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] . Tagung der verfassunggebenden Landesversammlung
CDU gegen Trennung von Kirche und Staat — Oberbürgermeister Veit lehnt namens der SPD Kollektivschuld ab — Für und gegen Zweikammersystem
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fei nach feiner Meinung die geeignete Grund¬
idee für die Schaffung der künftigen Verfassung
des Landes . Dr. Walther nahm Stellung zu den
f^ selnen Punkten des Entwurfes und kritisierte .
d>8 der Name Gottes unerwähnt geblieben sei.
Jiwieweit den Beamten ein Streikrecht zu gewähren
ifi, bleibe noch zu untersuchen . Die Fragen der
Stsatsform nnd der Landesfarben Württemberg -
Badens müssen einem Ausschuß zur Beratung über -
jgbea werden . Dr . Walther sprach sich eindeutig
dafür ans, das vielumstrittene Zweikammersystem
war Sicherung der Staatsautorität einzuführen , ob¬
gleich dadurch ein gewisses verzögerndes Element
eingeschaltet wird . Er schlug vor , den Senat mit
30 Mitgliedern ans Vertretern der Stände , der
Kirche, der Justiz , der Hochschulen und der Kom -
mnnalpolitik xm besehen .

CDU lehnt Staatspräsidenten ab
Zar Frage der Nominierung eines Staatspräsiden¬

ten Stellung nehmend , erklärte Dr . Walther , daß
seine Partei diese ablehne , dafür aber die Stellung
des Ministerpräsidenten stärker ausgebaut sehen
möchte. Er sprach 'sich gegen einen überspitzten
Parlamentarismus und damit für eine Einschränkung
des Mißtrauensvotums ans .

Kirche und Staat
Die Trennung von Kirche und Staat ist im Inter¬

esse beider Gewalten abzulehnen , führte Dr . Wal¬
ther weiter aus . Wir sind für Gewissensfreiheit und
für die Freiheit der Kirche und ihrer Organisatio¬
nen, Dieser Grundsatz muß in der Verfassung ver¬
ankert werden . Der Lehrer muß wieder eine christ¬
liche Ausbildung erhalten , denn der Religionsunter¬
richt in der Schule allein genügt nicht . Dazu gehört
vielmehr die Durchdringung des gesamten Unter¬
richts mit t dem Geiste des Christentums .
Oberbürgermeister Veit — SPD — zur

Kollektivschuld
ha Anschluß an die Ausführungen Dr . Walthers

ergriff der Abgeordnete der Sozialdemokratischen
Partei, Oberbürgermeister Hermann Veit , Karls¬
ruhe . für seine Abordnung das Wort .

«Zum ersten Male seit 13 Jahren 64, erklärte er ,
«erschallt die freie Stimme des Volke » aus den
Rainen Deutschlands . Ich erkläre , daß wir mit tiefer
Scham von den Schandtaten Kenntnis bekamen , die
die Nazi-Regierung im Namen Deutschlands beging .
Diese» Unrecht muß wieder gutgemacht werden .“

Namens der SPD Württemberg -Badens erklärte
ec, daß seine Partei es ahlehne , sich für mit¬
schuldig an den Schandtaten der Nazis erklären zu
lassen. Die SPD habe seinerzeit die Zustimmung
nun Ermächtigungsgesetz abgelehnt , wäh¬
rend sämtliche bürgerlichen Parteien sich dem Ter¬
ror beugten . Seine Partei wende sich gegen die
Kollektivschuld und könne es nicht zulassen , daß
eine Wertung der deutschen Menschen in ihrer Ge¬
samtheit nach Gesichtspunkten angewandt würde ,
he das Volk vor der Welt diskriminierten .

Zar Säuberung von Nationalsozialismus
und Militarismus

Zum Gesetz zur Säuberung von Nationalsozialis¬
mus und Militarismus übergehend , erklärte Veit ,
daß das ganze Volk mithelfen müsse , die wirklich
Schuldigen festzustellen . Mit dem Gesefc sei dem
deutschen Volke eine einmalige Gelegenheit ge¬
geben , sich vom Nazismus nnd Militarismus , unter
individueller Behandlung des einzelnen Falles zu
befreien .
SPD Württemberg-Badens für Wieder¬
herstellung der deutschen Souveränität

Zur Aufrichtung eines neuen demokratischen
Deutschlands verlangte er eine baldige Wiederher¬
stellung der Souveränität des deutschen Volkes ,
selbstverständlich unter der Kontrolle der Sieger¬
mächte .

Nach seinen Ausführungen allgemeiner Art kam
Oberbürgermeister Veit auf den neuen

Verfassungsvorschlag
zu sprechen und forderte , daß in der Präampel
der Verfassung zum Ausdruck kommen müsse , daß
die Grundrechte erst nach dem Aufhören der Be¬
samung in Wirkung treten .

Es müsse weiter die Beteiligung der Ar¬
beitnehmer an der industriellen Gestaltung
festgelegt werden . Zusätzliche Vertreter der Arbei¬
ter sollten an der Verwaltung der Betriebe beteiligt
sein . Dieser entscheidende Schritt auf dem
Wege zum wahren Sozialismus sei unbedingt ver¬
fassungsmäßig festzuhalten . Der Privatkapitalismus
dürfe allerdings dabei nicht durch einen Staats¬
kapitalismus erseht werden , wenn der Wirtschafts¬
absolutismus des Unternehmers sein Ende gefunden
habe . Die SPD sei durchaus keine Gegnerin des
Privateigentums , sondern wende sich lediglich gegen
seine wirtschaftliche und politische Zusammen¬
stellung .

SPD gegen Zweikammersystem
und Staatspräsidenten

Nachdrücklich sprach sich der Redner gegen das
Zweikammersystem aus . Es verhindere jeglichen

sung von unechten Mehrheitsbeschlüssen zn schütten.
Audi Dr . Heuß wandte sich gegen die Einführung
eines Staatspräsidenten , dessen Aufgabe es leidlich

Fortschritt in den Entscheidungen des Landtages .
Eine einzige Kammer würde der Erhöhung des Ver¬
antwortungsbewußtseins des Landtages dienen , der _
sich nicht auf Korrektur oder Ueberwachung durch sei , auf eine Krise zu warten , um aktiv wejden
eine zweite Kammer verlassen könne . Ebensowenig können ,
sei ein Staatspräsident nötig .

Keine finanzielle Garantie für die Kirche *
Veit erklärte zur Frage Kirche und Staat , daß

finanzielle Garantien zugunsten der Kirche nicht
übernommen werden sollten , solange Probleme wie
die Abfindung von Fliegergeschädigten , die Rege¬
lung der Sozialversicherungen , noch keine Berück¬
sichtigung gefunden hätten , besonders nicht vor
Regelung der Währungsfrage , da sonst unerträg¬
liche finanzielle Belastungsmomente in der Verfas¬
sung verankert sein könnten .

Was im Verfassungsentwurf nachzutragen wäre ,
erklärte Oberbürgermeister Veit , sei die Veranke¬
rung der Freiheit der Kunst und einer freien Wis¬
senschaft .
KPD vorläufig gegen neue Verfassung

Im Aufträge der Kommunistischen Partei wandte
sich der Abgeordnete Schrec k -Mannheim grund¬
sätzlich gegen eine neue Verfassung , solange wich¬
tige Punkte , wie die Boden - und Industrie -Reform
und die Frage der Konzerne , nicht geregelt seien .
Die Bodenreform sei zur Beseitigung des
größten Hungers der schwer arbeitenden Klasse not¬
wendig . Der Abgeordnete bekannte sich zum
Reichsgedanken , forderte aber , daß die ar¬
beitende Klasse regiere , nachdem Feudalismus und
Kapitalismus ihre Unfähigkeit bewiesen hätten . Er
nahm gegen den geplanten Senat Stellung , der
nur einer gewissen Schicht ein Vorrecht gäbe . Ein
Staatspräsident sei ebenfalls überflüssig ,
seine Vollmachten könnten ihn nur zu Diktatur¬
gelüsten verführen .
Auch die DVP gegen Zweikammersystem

Das Zweikammersystem wurde von dem Vertreter
der Demokratischen Volkspartei Württemberg -Ba¬
dens , Kultusminister Dr . Th . H e u ß, ebenfalls ab¬
gelehnt . Er stellte die Forderung auf . die Verfaa -

. Dr . Heuß gegen Machtposition der Kirche
In der Trennung von Kirche und Staat müßte

man gemeinsam nach einer Form suchen , in der sich
beide zueinander stellen können . Die Kirche dürfe
keine Machtposition vertreten und sich auch nicht
auf die Parteien stützen , ebensowenig wie die Par¬
tei aus ihrer Stellung za den Kirchen politisches
Kapital schlagen dürfte .

In der Frage der Schulen vertrat er die An¬
sicht, sie seien gemeinsam für beide Konfessionen
aufzubauen , während die Konfessionsschulen schon
deshalb in den Hintergrund gedrängt werden müs¬
sen , weil die zerstörten Städte keine Möglichkeit
hätten , Unterkunft für konfessionelle Schulen an
schaffen .

Regierung und Verfassungsversanwnhing
„Formell ist die Regierung der verfassunggeben¬

den Landesversammlung nicht verantwortlich 44, er¬
klärte der württembergisch -badische Ministerpräsi¬
dent Dr . Reinhold Maier auf einer Pressekonfe¬
renz . Die Regierung werde aber im Einvernehmen
mit der Landesversammlung vorgeben und ihr Ein¬
fluß einräumen bis zu der durch die gegenwärtige
Sachlage gegebenen Grenze .

Bis auf den Justizminister , der auf Grund seines
hohen Alters von seiner Kandidatur bei der Wahl
Abstand nahm , sind alle Regierungsmitglieder zu¬
gleich Mitglieder der Landesversammlung . Nach den
Wahlen wurden in Württemberg -Baden keine
Wünsche von Fraktionen und Aenderungen in der
Regierung geäußert .

Auf die Frage , ob die Landesversammlung sich
nur mit der Verfassung beschäftigen soll, antwortete
der Ministerpräsident , sobald auf diesem Gebiet
ein Fortschritt erzielt sei, werde sie auch brennende
aktuelle Fragen , wie die der Sozialversidierung , der
Ernährung und das Problem der Flüchtlinge
Ausgewiesenen in Angriff nehmen .

und

Friedensvertrags -Entwürfe fertiggestellt
Paris , 19. Juli . (DANA ). Die Entwürfe für die

Friedensverträge mit den ehemaligen Feindiändern
bzw. Vasallenstaaten Italien , Rumänien , Ungarn ,
Bulgarien und Finnland sind hier am Donnerstag
von den Stellvertretern der Außenminister fertig -
gestellt worden . Sie wurden allen Teilnehmern an
der Friedenskonferenz zugestellt .

Byrnes Leiter der amerikanischen Delegation
Washington , 19. Juli . (DANA ) Der amerikanische

Außenminister Byrnes wird den Vorsift der/amerika¬
nischen Delegation auf der Pariser Friedenskonfe¬
renz führen . Der Delegation werden weiterhin der
republikanische Senator Arthur H . Vandenberg so¬
wie Tom Conally , der Vorsitzende des außenpoli¬
tischen Ausschusses des Senats , angehören .

Spaak leitet die belgische Delegation
Paris , 19. Juli . (DANA ) Die belgische Regierung

gab bekannt , daß Außenminister Paul Henri Spaak
die Delegation Belgiens bei der Friedenskonferenz
leiten wird .

Die südafrikanische Friedensdelegation wird von
Generalleutnant F . H. Thorn geleitet werden .

Die französische Regierung ernannte Jean Ma¬
rin zum Leiter des Informations - und Presse -

Friedenskonferenz . Die
während der Begebung
Sprecher des britischen

der Friedenskonferenz

Die „harmlosen " Marine -Aufträge
Der „tief beeindruckte" Dönitz

Nürnberg , 19. Juli . (DANA ) Dr . Kranzbühler
nahm in seiner Verteidigungsrede für D ö n i tl
hauptsächlich zu folgenden Vorwürfen der Anklage
Wgen Dönift Stellung : Die unberechtigte Versenkung
▼oa Schiffen und die vorsätzliche Tötung von Schiff¬
brüchigen durch die deutsche Kriegsmarine . „Alle
Maßnahmen“, so behauptete der Verteidiger , „ die
beute von der Anklage der deutschen Seekriegsfüh -

vorgeworfen werden , waren das Ergebnis einer
“Otwicklung, an der , wie bei jeder Entwicklung im
ßrieg , beide Seiten durch Zug und Gegenzug be¬
teiligt waren “.

Das deutsche Oberkommando habe , fuhr Dr .
^ ranzbühler fort , bei Kriegsausbruch an dem Lon¬
doner Protokoll von 1936 als rechtlicher Grund¬
ige für den U-Bootkrieg festgehalten , aber „ das
' erfahren der Gegenseite “ habe „ eine solche Hal -
tung militärisch unmöglich “ gemacht und zugleich
*<ue rechtlichen Voraussetzungen für seine Aende -

geschaffen .
„ Dr. Kranzbühler erwähnte noch einmal die „irr -

"hnliche“ Versenkung der „Athenia “ . (Die Ein -
te*g4ng über den Vorfall in das Kriegstagebuch

U 30 war auf Dönitz’ Weisung entfernt wor -
„Ich sehe in einer solchen Maßnahme nichts

^ moralisches “, erklärte Dr . Kranzbühler . „ ge -
Jjhyeige denn rechtswidriges . Beide Admirale
(Bonito und Räder ) haben hier erklärt , daß sie

voll verantwortlich fühlen für alle Befehle
[kj Seekrieges , die sie erteilt oder weitergeleitet
*tebenw4 Dr . Kranzbühler setzte jedoch hinzu ,
**®weit in den Befehlen für den U-Bootkrieg
Jj
°htische Ueberlegungen entscheidend waren , hatte

jter Oberbefehlshaber der Kriegsmarine darauf
«einen Einfluß “.

2u dem von der Anklage gegen Dönitz erhobe -
Vorwurf der „vorsätzlichen Tötung von Schiff¬

brüchigen“ führte Dr . Kranzbühler als Argument
daß für deutsche U-Boote der Grundsat ;

J^ehiffbrüchigen warnungslos versenkter Schiffe zu
helfen“ nur gegolten habe , wenn dadurch das Boot
*1! gefährdet und die Durchführung der mili -
aHschen Aufgaben nicht beeinträchtigt wurde .

Abschließend wies Dr . Kranzbühler darauf hin ,öa» Dönitz von Hitler .. aufs tiefste beeindruckt “
Werden sei. daß aber „ diese Bindung an den Füh -

.Uö <̂ Berührung mit der Partei den Groß -
admiral niemals dazu veranlaßt habe , etwas mit - -
^ Machen, wa9 er nicht vor seinem Gewissen ver -
•ötwpften konnte . „Ich will nun keinesfalls den

Raeder war „nur '1
(DANA Sonderberichterstatter

- Raeder ließ sich „beruhigen"
Eindruck erwecken “, sagte Dr . Kranzbühler , „Ad¬
miral Dönitz sei kein Nationalsozialist gewesen .
Im Gegenteil , ich möchte gerade an seinem Bei¬
spiel die Unrichtigkeit der These beweisen , daß
jeder Nationalsozialist ein Verbrecher sein muß .“

Soldat
x_ _ Hubert Serwe ) .

Der Fall des angeklagten ehern . Großadmirals Erich
Raeder sticht insofern von den anderen Fällen
ab, als die Tätigkeit dieses Mannes viel weiter in
die Vor -Nazizeit zurückgreift , äls die seiner Mit¬
angeklagten . Raeder gehört zu jenen Personen , die
ihren großen Einfluß geltend machten , um dem im
Wachstum begriffenen Nationalsozialismus die in
der Republik zahlreich vorhandenen reaktionären
Kräfte zuzuführen .

Dr . S i e m e r s faßte seine Beweisführung für
Raeder folgendermaßen zusammen : „Da Hitler
wesentliche Leistungen auf militär . und wirtschafti .
Gebiet vollbringen wollte , geschah etwas Eigenar¬
tiges : Unter den Nationalsozialisten waren für diese
Gebiete keine Fachleute . Deshalb nahm Hitler
trotz seines Wunsches , nur Nationalsozialisten um
sich zu haben , zunächst Fachleute , z. B. für die
Marine Raeder .

Hätten diese Fachleute Hitler ihre Dienste nicht
zur Verfügung gestellt , dann wäre er nie in der
Lage gewesen , seine Verbrechen zu begehen . Die¬
ser Schwäche in seiner Beweisführung begegnete
Dr . Siemers mit der Behauptung , Raeder sei nie
ein Politiker und zu jeder Zeit nur Soldat gewe¬
sen , der die von seinem obersten Kriegsherrn ge- \
gebenen Befehle ausführte .

Die Aufträge der deutschen Marine an nieder¬
ländische U-Boot -Werften Ende der zwanziger
Jahre stellte Dr . Siemers als harmlos hin , da diese
Boote an die Türkei nnd Finnland geliefert wor¬
den seien .

In einer Besprechung am 5 . November 1937 habe
Hitler seiner Meinung dahingehend Ausdruck ver¬
liehen , daß er von der Nichtbeteüigung Englands
überzeugt sei und daher auch an eine kriegerische
Aktion Frankreichs gegen Deutschland nicht glaube .

Hitlers „einzige" Angst
Eine andere Rede Hitlers vom 23. Mai 1939

charakterisierte Dr . Siemers mit folgenden Worten :
„Hitler sprach auch hier wieder in der bedenk¬
lichsten Weise , die man sich vorstellen kann . Er

Fortsetzung auf Seite 2

dienstes bei der Pariser
Ernennung Marins , der
Frankreichs französischer
Rundfunks war , muß von
noch bestätigt werden .

Italiens Triester Hoffnungen
Rom , 19. Juli . (APl Der italienische Minister¬

präsident de Gasperi erklärte zur Frage der Inter¬
nationalisierung Triests , daß Italien nunmehr seine
ganze Hoffnung auf die Entscheidung der allgemei¬
nen Friedenskonferenz sefte. „Ich fürchte “, sagte
der Ministerpräsident , „daß die neue republika¬
nische Regierung nicht weiterbestehen kann , wenn
der von den Außenministern gefaßte Beschluß in
der Triester Frage auf der Friedenskonferenz an¬
genommen wird . Ich zweifle auch daran , ob Jugo¬
slawien diese Entscheidung annehmen wird , die in
Wirklichkeit nur eine Verlegenheitslösung ist .“

fn einem Interview mit einem Vertreter von Asso¬
ciated Preß führte de Gasperi politische , wirtschaft¬
liche und psychologische Argumente gegen die Inter -
nationaliserung der Triester Zone an.

Zur Berichtigung der italienisch -französischen
Grenze erklärte er : „Wir Italiener verstehen , daß
wir eine Buße auf uns nehmen müssen , weil Ita¬
lien einst ein Feind der Alliierten war . Wir haben
daher den Verlust der Kolonien und der Flotte
angenommen und den uns auferlegten Reparations¬
leistungen im allgemeinen zugestimmt . Eine so ge¬
ringe Grenzberichtigung , wie sty im Gebiet von
Tenda und Briga vorgenommen wurde , empfinden
wir jedoch nicht als gerechte Sühne , sondern ledig¬
lich als eine Erniedrigung . “

Die US-Presse zu Byrnes Bericht
Washington , 19. Juli . (DANA ) Die amerikanischen

Zeitungskommentare zu dem Bericht des Außen¬
ministers Byrnes über ' die Pariser Konferenz be¬
schäftigen sich sehr stark mit der sowjetischen Hal¬
tung . Der ^ von Byrnes vertretene Standpunkt wird
von den Blättern ausnahmslos unterstützt .

„ Washington Post “ schreibt hierzu : „Wieweit die
Vertreter der Sowjetunion Byrnes 4 Worte beher¬
zigen werden , wird sich auf der kommenden Pa¬
riser Friedenskonferenz herausstellen . Die Ver .
Staaten sind bereit , den Empfehlungen der Konfe¬
renz weitgehende Erwägung zu schenken . Wir kön¬
nen annehmen , daß auch Großbritannien und Frank¬
reich hier nicht zögern werden . Mäßigkeit auf seiten
der Sowjetunion , Bereitwilligkeit , auch andere an¬
zuhören und ihre Meinungen mit dem Respekt auf¬
zunehmen , den sie verdienen , würden sehr dazu
beitragen , die Vollendung des Friedens zu beschleu¬
nigen , dessen die ganze Welt so dringend bedarf .“

„ St . Louis Post Dispatch “ stellt u . a. fest : „Byr¬
nes spielt ein schwieriges Spiel , und nur ein vor¬
eiliger Prophet könnte jetzt schon sagen , wie gut
er es spielt . Die Sowjets sollten sich aber in Byr¬
nes 4 gemäßigtem Ton nicht täuschen . Hinter diesem
Ton steht ein starker Wille , dessen unmittelbare
Absicht es ist , eine Lösung der deutschen Frage
herbeizuführen , nicht nur eine scheinbare , sondern
eine echte Lösung . “

Die Zeitung „Philadelphia Inquirer “ bemerkt zur
deutschen Frage : „ Die neue amerikanische Poli¬
tik der Zusammenarbeit mit einem oder mehreren
der Alliierten in Deutschland zeigt deutlich , daß
wir versuchen werden , die wirtschaftliche
Einheit Deutschlands herzustellen .“

„New York Timfs “ schreibt in ihrem Leitartikel
u . a. : „Byrnes 4 Bericht ist ein Muster diplomatischer
Aufrichtigkeit , in dem ein gemäßigter Optimismus
^on einem sich stetig steigernden Realismus des
„Laßt den Worten nun Taten folgen “ begleitet wird .“

Italienische Note zur Triester Frage
Rom, 19, Juli . (DANA ) Die italienische Reaue-

rung sandte eine Note nach Paris , in der die ita¬
lienischen Einwände in der Triester Frage dargelegt
werden . In der Note wird zum Ausdruck gebracht ,
daß Italien während der Pariser AuBenminister -
konferenz nur wenig Zeit hatte , seine Stellung¬
nahme vorzubringen .

DANA funkt ;

Aus aller Welf
Washington . Das Schicksal des neuen Preiskon -

trollgesetzes liegt in den Händen von 14 Mitglie¬
dern des Kongresses , acht Demokraten und sechs
Republikanern , die als gemeinsamer Ausschuß des
Senats und des Repräsentantenhauses ihre Bera¬
tungen hinter verschlossenen Türen begannen , um
einen neuen Gesetzentwurf zur Preiskontrolle aus-
zuarbeiten , der von Präsident Truman angenom¬
men werden kann .

Washington . Der amerik . Außenminister Byr¬
nes wird , wie Präsident Truman in einer
Pressekonferenz bekanntgab , die Abordnung der
Ver . Staaten auf der im September stattfindenden
Vollversammlung der UN leiten . Zum Stellver¬
treter Byrnes wurde der republikanische Senator
Warren R. Austin ernannt . Die weiteren Vertre¬
ter für die Vollversammlung der UN werden der
Vorsitzende des Senatsausschusses für Auswärtige
Angelegenheiten Senator Connally , Senator Van¬
denberg , Mrs . Eleanore Roosevelt und der Vor¬
sitzende des Auswärtigen Ausschusses des Reprä¬
sentantenhauses , Abgeordneter Bloom . (AP )

Washington . Präsident Truman wies dio Mög¬
lichkeit , daß die Ver . Staaten der Sowjetunion in
der nächsten Zeit einen Kredit gewähren könnten
zurück . Er habe nicht die Absicht , den Kongreß
noch in dieser Sitzungsperiode nm die Freigabe
weiterer Summen für Anslandskredite zu ersuchen .

(AP )
Seattle (Washington .) Der sowjetische Marino ^

leutnant Redin , der wegen Spionageverdachts unter
Anklage stand , wurde am Mittwoch vom hiesigen
Bundesgericht für nicht schuldig befunden .

London . Feldmarschall Viscount Mont * s -
m e r y wurde am 17. d . Mte . zum Ehrenbürger
der Stadt London ernannt .

Paris . Rene Mayer , der franz . Hobe Kom¬
missar für deutsche und österreichische Angelegene
heiten ist von seinem Posten zurückgetreten .

Paris . Edouard D aladier wurde am Donnferoe
tag mit 311 gegen 132 Stimmen als Mitglied den
französischen verfassunggebenden Versammlung be¬
stätigt . (AP )

Prag . Ein Abkommen über die Rückkehr dee
Tschechoslowaken ans Rumänien wurde am 10*
Juli von der Tschechoslowakei und Rumänien un¬
terzeichnet .

Rom , In ganz Italien sind weitere Streiks ans*
gebrochen . Die schwersten Auswirkungen hatte dev
Streik der Petroleumarbeiter , der nach vier Wochen
vergeblicher Verhandlungen ausbrach , lebenswichtige
Betriebe stillegte nnd die Verteilung der UNRRA *
Hilfssendungen beeinträchtigte .

US- Hilfspakete für Deutsche
Fische für die amerikanische Zone — Herabsetzung der Zölle gefordert

Berlin , 19. Juli . (DANA ) Die erste Schiffsladung
mit Hilfspaketen für Deutsche in der amerik . und
der brit . Besatzungszone in -Ausführung des Hilfs¬
programmes der amerik . Vereinigung „Care '4 traf
in Bremen an Bord des Dampfers „American
Ranger “ ein .

„ Care “ ist eine Organisation , in der sich eine
große Anzahl von amerik . Wohlfabrtsvereinignn -
gen zusammengeschlossen haben .

Die in Bremen eingetroffene Ladung enthält ins¬
gesamt 35 000 Pakete , deren Inhalt aus Nahrungs¬
mitteln , Seife und anderen wichtigen Bedarfs¬
gütern besteht . Sie wird den Verteilungszentren
in den beiden Zonen zur Auslieferung an v die
Empfänger zugeleitet . Die in jedem Paket befind¬
lichen Nahrungsmittel haben einen Gehalt von
etwa vierzigtausend Kalorien .

Die nächste Ladung von „ Care “-Paketen für
Deutsche soll am 24. Juli in New York abgehen .

Eine Ladung von 3 333 Faß Schellfisch und 3 692
Faß Salzheringen für die Bevölkerung der US.-
Zone traf außerdem mit dem amerik . Frachtdamp¬
fer „Skagen “ in Bremen ein . Die Ladung wurde
sofort auf Flußkähne umgeechlagen und auf dem
Wasserwege nach ihrem Bestimmungsort weiterge¬
leitet .

Programm zur Herabsetzung der Zölle
Washington , 19. Juli . (AP ) Ein umfassendes

Programm zur Verringerung der Zollsätze für Tau¬
sende von Waren wird gegenwärtig von der Re¬
gierung der Ver . Staaten vorbereitet . Es soll den
nächsten Schritt zur Ausweitung des Welthandels

bilden . Die günstigsten Zollsätze werden allerdings
nur denjenigen Ländern eingeräumt werden , die
den Ver . Staaten gleiche Zugeständnisse machen.

Die Ver . Staaten wollen sich gleichzeitig an 15
Länder wenden , um ein großes allgemeines Ab¬
kommen zur Herabsetzung der Zollsätze, Lockerung
der Vorrangstellungen bei Gewährung von Einfuhr¬
quoten und Verringerung der Regierungsbeihil¬
fen zn erzielen .

Wie bekannt wird , haben alle Länder , die im
Welthandel Schlüsselstellungen einnebmen — mit
Ausnahme der Sowjetunion — ihre Bereitschaft
zur Aufnahme von Verhandlungen über diese
Pläne erklärt .

50 000 Tonnen Baumwolle für US-Zone

Stuttgart , 19. Juli . (DANA ) In dieser Woche wird
in Bremen mit der Löschung einer Baumwoll -
Ladung begonnen , welche die erste Rate einer
Sendung von 50 000 Tonnen Baumwolle darstellt ,
die zur Verarbeitung in die amerikanische Zone ge¬
liefert wird , so teilt das Büro für Interzonen - und
Außenhandel bei der Militärregierung Württemberg -
Baden mit .

Speisung Hamburger Kinder
Hamburg , 19. Juli . (DANA ) . Durdi eine Spende

des südamerik . Boten Kreuzes können die Ham¬
burger Kinder auch nacb der Einstellung der Hilfs¬
aktion des schwedischen Roten Kreuzes am 30. Juni
weiterhin gespeist werden .

Washington , 20 . Juli . (DANA ) Japan rauft
nach einem von der Alliierten Fernostkommissio »
gefaßten Beschluß unverzüglich alle Wert « lurädu
geben , die es während des Krieges aus alliierten
Ländern geraubt hat , i . B . industrielle Maschinen «
Gold, andere Edelmetalle und Devisen .

Prag , 20 . Juli . (DANA ) „Die Durchführung des
Zweijahresplanes hängt von der Erfassung der not .
wendigen Arbeitskräfte ab “, erklärte der tschecho «
slowakische Ministerpräsident Gottwald . Allein
in der Landwirtschaft aeien bisher über 400 000
Deutsche beschäftigt gewesen , die ausgewiesen wur¬
den . Zur Freimachung von Arbeitskräften kündigte
der Ministerpräsident eine Einschränkung des Ver .
waltungsapparates an .

Kriegsgefangene aus der Sowjetunion
Berlin , 19. Juli (DANA ) . Mit dem Eintreffen de«

ersten Kriegsgefangenentransportes aus der Sow¬
jetunion wird jeden Tag gerechnet , schreibt die
Zeitung „Neues Deutschland “ . Insgesamt werden
bis Mitte Oktober dieses Jahres 120 000 Kriegs¬
gefangene aus der Sowjetunion eswartet .

Bis Mitte August sollen 50 000, bis Mitte Sep¬
tember weitere 30 000 und die übrigen 40 000 bis
Mitte Oktober entlassen werden . Die Kriegsge¬
fangenen werden bis zur Zusammenstellung der
Transporte in die Quarantänelager einige Tage in
Frankfurt/Oder bleiben . Nach vierzehn Tagen
werden sie aus der Quarantäne endgültig entlassen .

Britischer Protest gegen Franco
London , 19. Juli . (DANA ) Eine von 106 Mitglied

dern des britischen Parlaments Unterzeichnete Pro¬
testerklärung gegen das Franco -Regime wurde am
17 . d. Mts. veröffentlicht .

„Wir betrachten die gegenwärtige Regierung in
Spanien “, heißt es darin , „ als eine Clique , die sich
widerrechtlich die Macht angeeignet hat 44. Es wird
darauf hingewiesen , daß am 18. Juli vor zehn Jah¬
ren die Rebellion Francos gegen die gesetzmäßige
demokratische Regierung des damaligen Spanien be¬
gonnen habe . Die Erklärung bringt weiter den Al^
scheu gegen das faschistische spanische Regime und
das Vertrauen in die Exilregierung Dr . Girals zum
Ausdruck . Man müsse hoffen , heißt es an einer
anderen Stelle , daß Spanien bald mit den von der
faschistischen Tyrannei befreiten Ländern vereint sei.

Die Protesterklärung schließt mit den Worten :
„Wir ersuchen unsere eigene Regierung dringend ,
auf dem Wege über die Organisation der Vereinten
Nationen Maßnahmen zu ergreifen , um dem spani¬
schen Volk bei der Wiedergewinnung seiner Freiheit
zn helfen .“

Ständige US-Verbindungsgruppe
im Ruhrgebiet

Berlin , 19. Juli (DANA ) . Eine ständige amerik .
Verbindungsgruppe im Ruhrgebiet mit dem Haupt¬
sitz in Essen wurde im Hinblick auf die besondere
Wichtigkeit der Kohie - und Stahlproduktion de*
Ruhrgebietes für den Wiederaufbau der Industrien
in der amerik . Besatzungszone eingerichtet , gab
Generalmajor William H . D r a p e r als Leiter dear
Wirtschaftsabteilung der amerik . , Militärreg . b^
kannt . Diese Verbindungsgruppe soll den Trans¬
port von Ruhrkohle und - Stahl , die für die amerik .
Besatzungszone bestimmt sind und die Lieferung
von Bergwerk - und anderem Ausrüstungsmaterial
von der amerik . Zone in das Ruhr - und Saargebiet
unterstützen .

Vorsitzender dieser neuen Stelle ist Oberst Ellis
F . Aitman , der stellvertretende Leiter der In-
dustieabteilung . Neben der Hauptstelle in Essen
werden in Düsseldorf , dem Stahlzentrum des Ruhr¬
gebietes und im Saargebiet in der franz . Zone
Zweigstellen der Verbindungsgruppe eingerichtet .
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Zum 20 . Juli 1944
Öle Tragödie und Lehre der deutschen Widerstandsbewegung

■»Beichten ! Audi wenn sie subjektiv in gutemGlauben gewesen sein mögen , erfordert es der ein"
fachste men »chlicfae Anstand , daß sie voller S<bam
einseben , wie sie gefehlt haben . Wie billig und
unwürdig ist es, wenn sie heute bemüht sind , den
„Zwang “ nachzuweisen , unter dem sie ihre Mit -

Sowjetunion weiterhin für östen .
Reparationen

London , 19. Juli (AP ) Die Sowjetunion Hat die
Vorschläge der Ver . Staaten und Großbritanniens
zur Herabsetzung der österr . Reparationsleistun -

Das freie Wort

Von Werner Orth
In diesen Tagen , in denen die ersten Siftungen

der in freier und geheimer Abstimmung gewählten
Landesversammiungen uns eindringlich vor Augenführen , wie sich unser politisches Lehen in den
letten zwei Jahren geändert hat , erscheint die Er¬
innerung an den 20. Juli 1944 besonders angemes¬sen. Zwei Gedanken drängen sich dabei auf : Ein¬
mal die Tatsache , daß durch cfas Unternehmen des
Obersten von Stauffenberg aller Weit gezeigt wor¬
den ist , daß neben der Masse der Hitieranhängerauch in Deutschland eine W iderstandsbe -
w e g u n g arbeitete , zum anderen , in welchem
Ausmaß Hitler das Wort seiner nächtlichen Kund¬
funkansprache wahrmachte , „nunmehr erbar¬
mungslos Schluß zu machen 44 mit allen innerpoli¬tischen Gegnern . '

Wissenden war es klar vom 30. Januar 1933
an, daß das deutsche Volk durchaus nicht in sei¬
ner Gesamtheit zu Hitler 6tand , daß zum minde¬
sten eine latente Opposition vorhanden war , die
mit allen Kräften des Geistes und der Seele den
Mann haßte und bekämpfte , der als „Führer **
eines barbarischen Systems sich anschiekte , das
Vaterland in seine , dunkelste Nacht zu stürzen .
Die nach dem Reichstagsbrand Verhafteten waren

auch nur durch „kleine 44 Sabotageakte oder durch
Flugblattverteilung , auf das Gelingen des Umstur -

Zum Flücuumgsproblem schreibt uns Herr Ar«̂tekt Reinhold Grund , Karlsruhe , u. a. : ^
„ Grundsätzlich wird wohl jeder , allen andesiMenschen gleiche Rechte zubilligen müssen .

*
Wie steht es aber heute mit den Rechten

Flüchtlinge ! Viel wird geschrieben , noch viel xnekEs wj ,gesprochen über das Fiüchtlingsproblew .
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Opfer «“ * »gelehnt . Sie besteht darauf , industriellesV Ort T,«i; j ;- , * Eigentum im werte von 22 Millionen Dollar , dasdes 20. Juli , die ohne „Kudcsicfat auf Stellung , atm iw> k . * k«k . i_Familie und Geschäft 44 gebracht wurden . Wenn es
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,
die “ rau.ne sprudit sie als Reparationsleistung eine ganze nicht , oder zumindest in ungenügendem Maße, fffiiTdne W del . -ndTcweln dann. sollten d i e besdieidener sein , die zwölf furcht - Reihe industrieller Vermögenswerte , unter denen ist wirklich das elementarste Recht das diese Mal

für eine Widerstandsbewegung m Deutschland , die barejahre lang sich duckten um ihrer personlicherVor - 8icJ, na j,ezu alle diejenigen befinden , die die ame - «eben verlangen , das Recht und die Möglich!̂
nur deshalb nnht »«ton vor dem Kriege zum Zuge teile willen . Hierunter zählen wir auch jene , die „ kanisdien und brit . Behörden von den Repara - ' ' . . .kommen konnte , weil Hitler auf außenpolitischem gern den Verdienst eingesteckt haben , den Kriegs - tionsleistungen auszunehmen wünschen .Gebiet immer wieder zu Erfolgen gelangte , die Vorbereitung und Kriegführung ihnen boten , auchseine Steilung bei den Massen stärkten . Es darf wenn sie heute mit einem weißen Fragebogen zuheute als sicher gelten , daß der Umsturzplan schon
dann greifbare Formen angenommen hätte , wenn
das Ausland , etwa bei der Besetzung Oesterreichs
oder der Tschechoslowakei , Hitlers diplomatische
Erfolge nicht zugelassen hätte . Die Männer des
20. Juli 1944 hatten ohne Frage beabsichtigt , den
entscheidenden Schlag so früh wie möglich zu füh¬
ren , der ihnen dann vor 2 Jahren mißlungen ist .

Sie wußten , daß sie für den Fall des Mißlingens
ein grausames Schicksal erwartete . Hitler , den der
General Haider schon im Jahre 1938 als „Verbre¬
cher , Blutsäufer und Wahnsinnigen 44bezeichnet hatte ,der seine eigenen Parteigänger beim geringsten An¬
zeichen einer Opposition ohne Gnade vom Leben zum
Tode befördern ließ , dieser „Führer 44, der Millionen
Juden ausgelöscht hatte , (Ler durch seine berüchtigten

glänzen meinen .
Der Sinn des 20. Juli 1944 scheint uns nicht

darin zu liegen , daß gerade durch sein Mißlingen

Gegen die überhöhte Tabaksteuer
Eine Eingabe des Landerratdirektoriums

Stuttgart , 19. Juli . (DANA ) Das Länderratdirek¬
torium hat die amerikanische Militärregierung inund die durch ihn nicht aufgehaltene vollkommene einer Eingabe um Abänderung des Kontrollratge -

Katastrophe erst die leftten Reste reaktionärer setzes Nr . 26 vom 10. Mai 1946 gebeten , das die
Barbarei hinweggeräumt werden mußten . Sie sind Besteuerung von Tabakwaren betrifft Die Eingabe
es nicht . Und wer mit offenen Augen und Ohren schlägt vor , daß die neuen Steuersätze auf Tabak -
durch unsere Tage geht , der weiß , daß auch die waren in Prozenten des Kleittverkaufspreises aus-
Gefahr einer neuen Dolchstoßlegende nicht ge¬bannt ist . Es kann sich bei dem historisch -politi¬
schen Sinn dieses Tages ^ nur darum handeln , daß
hier aller WelKgezeigt worden ist , daß auch im
deutschen Volk eine Widerstandsbewegung be¬
stand , die sich sehr wohl an die Seite der Wider¬
standsbewegung anderer Länder stellen kann . Und

etwas dazu angetan ist , zur Ehrenrettung

zum Leben . Ich will die Schwierigkeiten der
tigen Lage absolut nicht verkennen . — Es wähfaber absurd , diese Menschen allein für ihr Unglijjverantwortlich zu machen . Ich möchte auch aqidie Gefahren aufmerksam machen , die uus^Land entstehen würden , sofern man diesen , dur4allzu schweres Unglück oft entmutigten Mensche«,nicht hilft und sie möglichst schnell in den all^meinen Arbeitsprozeß eingliedert .

Für Facharbeiter , landwirtschaftliche Arbeiter odejsolche die über gesunde Glieder verfügen , wirdnicht allzu schwer sein , in Arbeit und Brot

die ersten unschuldigen Opfer , die den Weg in die Befehle n^cht einmal dem kriegsgefangenen Gegner des deutschen Volkes beizutragen , so ist es die >Gefängnisse nnd Zuchthäuser und bald darauf in
die von Herrn Fr ick für Deutschland neu . erfun¬
denen Konzentrationslager antreten mußten . Sie
und die Unzähligen , die in immer steigendem
Maße die Zwangsanstalten aller Art im Laufe der
Jahre füllten , halfen schon damals den Weg be¬
reiten , der nm Bombenattentat führte .

Die Ereignisse des 20. Juli 1944 zeigten jedem ,der sehen wollte , die Große und das Gewicht der
gegen Hitler arbeitenden Kräfte . Hier soll keine hi¬
storische Darstellung jener Ereignisse , die jeder In¬
teressierte nachlesen mag, gegeben werden . Wichtig
vor allem ist die Tatsache , daß an der Vorbereitung
des Anschlages weit mehr Menschen beteiligt wa¬
ren , als man damals zugeben wollte und durfte ,daß der Bogen der Verschwörung sich über alle
Bevölkerungsschichten und Stände spannte und es
weder lediglich eine ».ganz kleine 4* Generalsclique
noch nur ein Teil des Adels war , der damals ver¬
suchte , die schlimmste Katastrophe von Deutsch¬
land abzuwenden .

Auch ohne die uns durch die „Neue Züricher
Zeitung 44 mitgeteilten Aussagen zweier wichtiger
und an der Tat unmittelbar beteiligter Zeugen er¬
scheint es logisch und einleuchtend , daß die Grup¬
pen des Widerstandes erheblich weiter verzweigt
waren nnd es sein mußten , als es zunächst dem
flüchtigen Beobachter schien . Schon damals war
es klar , daß die Männer , die unmittelbar an der
Beseitigung Hitlers arbeiteten , sich nicht lediglich
auf sich selbst »lüften konnten . Der Versuch , die
in Deutschland herrschenden Machthaber zu be¬
seitigen , konnte ja nicht um seiner selbst willen
unternommen werden . Es hätte keinerlei Wert
gehabt , Hitler zu beseitigen , wenn man nicht be¬
reit war . an die Stelle der nationalsozialistischen
Diktatur etwas anderes zu seften . Man kann auch
nicht den Umsturzversuch damit abtun , daß man
sagt , es handelte sich lediglich um reaktionäre Ele¬
mente , die um ihrer eigenen persönlichen Zu¬
kunft willen an die Stelle der einen Diktatur eine
andere seften wollten . So sehr alle Beteiligten da¬
mit rechnen mußten , bei einem Mißlingen ihr
eigenes Leben und darüber hinaus das ihrer An¬
gehörigen mit Sicherheit zu gefährden , und so
sehr sie alle fraglos auch damit gerechnet haben ,
so sicher auch haben sie eine Chance gesehen ,
nach geglücktem Anschlag das Steuer herumwerfen
zu können .

Mit dem Tod Hitlers wären noch längst nicht
alle nationalsozialistischen Zwingherren gefallen .
Erinnern wir uns , daß nach dem 20. Juli Hitler
selbst gar nicht mehr in Erscheinung trat , daß
vielmehr Himmler der mächtigste Mann in Deutsch¬
land war « Er und sicher auch zahlreiche andere
hätten nach einem Gelingen des Anschlags zweifel¬
los versucht , ihre Positionen zu halten , und ebenso
zweifellos wäre es zu blutigsten Auseinlnderseftun -
gen innerhalb Deutschlands gekommen . Sie in
antifaschistischem Sinne zu beenden , konnte aber
nur dann Aussicht auf Erfolg haben , wenn diA Ver¬
schwörer damit rechnen durften , in weiten Kreisen '
de« Volkes und der Wehrmacht Zustimmung zu
finden . Hierzu aber war es notwendig , den ge¬
planten Umsturz von langer Hand vorzubereiten .

So hat der Konsistorialrat Dr . tbeol . Gersten -
maier mitgeteilt , daß schon im Jahre 1937 in
»einem politischen Freundeskreis die Absicht be¬
standen hatte , Hitler in planmäßig angelegter
Aktion zu töten , um dem rasend fortschreitenden
Zerfall aller kulturellen und menschlichen Werte
in Deutschland Einhalt zu gebieten . Die für das
Gelingen des Umsturzplanes neben der Hilfe der
Wehrmacht besonders wichtige Verbreiterung der
Widerstandsbewegung in zivilen Kreisen wurde
unter der Führung ehemaliger Gewerkschaftler
aller Richtungen und der ehemaligen sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten Mierendorf ,
Hiflbach und Leber eifrigst betrieben . Die
Aufgabe Dr . Goerdelers war es geradezu ,alle Widerstandszentren „von rechts bis links 44 zu¬
sammenzufassen . Hierdurch wird aber jede Theo¬
rie als falsch erwiesen , die heute nur von einer
reaktionären Unternehmung etwas wissen will.

Der später m Nürnberger Prozeß als Zeuge
vernommene Dr . A. B. Gisevius betont aus¬
drücklich die besondere Wichtigkeit aller Men¬
schen, die irgen dwo in Deutschland , und sei es

das Leben ließ , konnte Männern gegenüber keine
Gnade kennen , die ihn selbst beseitigen wollten *
Wir eritnern uns , daß nicht nur die unmittelbar
Beteiligten auf grausame Art gehenkt wurden ,sondern daß tausende Unschuldiger infolge der so¬
genannten „Sippenhaftung 44 ihr Leben einhüßten .
Und vor unseren Augen steht das riesengroß «
Heer der Toten auf , die nur deshalb sterben
mußten , weil sie für Menschenwürde und Freiheit ,

> für Gerechtigkeit und Sauberkeit , gegen Rassen¬
haß und geistige und materielle Zerstörungswut
verblendeter Verbrecher waren . Und wir wollen
nicht vergessen , daß diese barbarischen Zustände
nicht möglich gewesen wären , wenn nicht Millio¬
nen Bürger zu Kreuze gekrochen wären . Wenn
jeder Deutsche sein Antlift vor Scham verhüllen
möchte , daß dergleichen in seinem Vaterland ge¬
schehen konnte , wieviel mehr müssen es jene tun ,die durch ihre Mitgliedschaft zu Hitlerschen Or¬
ganisationen den Wahnsinn der Nazizeit erst er -

gedrückt , im Verhältnis ebenso hoch sein sollten ,wie die früheren Steuersätze . Anstelle der jetzt
eingeführten Steuersätze von 70 bis 90 °/o Auf¬
schlag auf den Verkaufspreis der verschiedenen
Tabakwaren sollten die Prozentsätze 55 bis 80 °/s
des Kleinhandelspreises für Tabakwaren nicht über¬
steigen .

Die Eingabe des Länderratdirektoriums geht da¬
von aus , daß der außerordentlich hohe Steuersatz
von 90 •/« Aufschlag auf den Kleinverkaufspreis für
Zigarren , Zigarillos und Stumpen , wie er im Kon¬
trollratgesetz Nr . 26 festgesetzt worden ist, eitlen
vollständigen Ruin der Zigarrenindustrie herbei¬
führen müsse , umsomehr , als die neue Be-Diktators zu befreien . Ihnen allen und allen jenen , Steuerungsmethode eine vollständige Umwälzung indie den deutschen Passionsdrang nach einem grau - . der relativen Steuerbelastung für die einzelnensamen und martervollen Tod säumen , in Konzen - Tabakwaren bedeute . Auch solle man vermeiden ,trationslagern und Zuchthäusern , in Gefängnissen daß die große Masse der Raucher durch dieund Strafkompanien «Amachteten , den AusKcrot - extreme Höhe der Steuersätze zweifellos *exwun -v
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B^triAVerachteten . ,nd w,r . » «hnld . . . A. tv, . een wäre , einen Teil ihrer Tabakruteilnne auf dem Hj>u8 und Hof MasAinen und Werkzeuge zu £

halten , außerdem über _ ihr Bankkonto verfüge*

ser Tag , an dem deutsche Männer und Frauen , Ge¬
nerale und Geistliche , Beamte und Arbeiter ,Große und Kleine versucht haben , ihr Vaterland
und die Welt von dem Alpdruck eines teuflischen

kommen , doch wie steht es mit den selbständig ,Handwerkern und Unternehmern , die vielleidjnoch körperbehindert sind und somit für eine «jLgemeine Arbeit ausscheiden . Man stellt sich heujauf den Standpunkt , der Markt an selbständige!Betrieben sei übersättigt . Ob zu Recht oder
recht , hier geht es grundsäftiieh um das Recht d*Einzelnen . Wer hat das Recht einem jungen tüd»tigen Menschen , der sich selbständig machen
oder der schon selbständig war und durch
Kriegsereignisse seinen Betrieb verloren hat,selbstverständlich über die fachlichen Kenntnis »!verfügt , das Recht abzusprechen zor Gründungeines eigenen Betriebs ! Ganz abzusehen davog,daß er als selbständiger Handwerker eine weae &vlieh höhere Arbeitsleistung erzielen wird . Sollt«dem Unrecht die Krone aufgesetzt werden , inde«den Handwerkern und Unternehmern ,

teten und Vernichteten sind wir es schuldig , dafür gen wäre , einen Teil ihrer Tabakzuteilnng auf demzu sorgen , daß im werdenden deutschen Staat Schwarzen Markt zu verhandeln , um mit dem Er -
nieznals wieder eine barbarische Minderheit mit I®8 ihren eigenen kleinen Tabakanteil herauszu -
brutaler Macht alles hinwegfegt , was dem Men -, schlagen .
sehen an Würde und an Rechten mitgegeben ist
von der Wiege an.

So sei das Gedenken an den 20. Juli 1944 eben¬
sosehr eine Warnung für alle, die auf ein
Wiedererstehen der Diktatur bauen , wie eine
mahnende Verpflichtung für die am Aufbau
eines würdigen Staates Mitschaffenden .

Appell an die Weltvernunft
Washington . 19. Juli . (DANA ) Der amerika¬

nische Handelsminister Wallace erklärte anläßlich
der Eröffnungssitzung eines zweitägigen Kongresses
über Atomfragen :

„Die Menschheit würde vielleicht einen neuen
deni jüngst geendeten ähnlichen Krieg über¬

den nach Mitteilung des amerik . Hauptquartiersbisher zerstört . Die Zerstörung erfolgt nach einem
vom Alliierten Kontrollrat in Berlin im vergange¬nen Herbst ausgearbeiteten Plan , dessen Ausfüh¬
rung in Händen amerik . Ingenieur -Einheiten liegt .Dieser Plan sieht die Zerstörung sämtlicher in

In der Länderratseingabe heißt es : Tabak kann
heute in Deutschland nicht mehr ausschließlich als
Geiiußmittel angesehen werden , sondern ist in vie-
len Fällen ein Ablenkung «- und Bernbigungsmittel AapriAUgegen Hunger und borgen . Je hoher die bteuer -
sätze auf Tabakwaren sind , desto mehr wird die
Bevölkerung versuchen , sich Tabakwaren auf
Schleichwegen zu beschaffen . Es ist eine Erfah¬
rungstatsache , daß , wenn die Steuerschraube über¬
zogen wird , als Reaktion eine Unzufriedenheit beim
deutschen Arbeiter eintritt . die zweifellos in einem
weiteren Absinken des allgemeinen Leistung »wil¬
lens ihren Ansdruck finden würde .

können , allein das Recht einräumen , weiterst«,beiten und verdienen zu dürfen , während man desMenschen , die alles , aber auch wirklich alles ver.loren haben , was überhaupt ein Mensch verliere«kann , auch noch das Recht auf Gründung einer

Engere Zusammenarbeit der Zonen
Stuttgart , 19. Juli (DANA ). Zur Koordinierung

der deutschen Verwaltungsstellen in der amerik .und brit . Zone ist nach einer Verlautbarung des
Länderrates beabsichtigt , ein Svstem der gegensei -

E« wird heute so viel von freier Demokratie p .
sprochen . Wo ist sie, wo bleibt sie ! Gleiches Red*für Alle ! Es wäre wünschenswert , wenn sich di«
verantwortlichen Stellen langsam eine etwas andere
mehr demokratische Auffassung au eigen mach «!würden .

Zum Schluß noch ein Wort an die AmtsstsL
len . Ist es unbedingt notwendig , bezw . die Zeit
spanne von oft einem viertel und halben Jahr •*.
forderlich , um auf Anträge einen Bescheid , sei n
Genehmigung oder Ablehnung , zu erhalten . Seih*
ständige Betriebe könnten sich bei einer derartige «
organisatorischen Einteilung , denn daran liegt «
meistens , kaum am Leben erhalten . Für Fluchtstehen “, sagte der Handelsminister , „ doA wird sie den vier Besatjungszonen DeutsAland « befindlicher t.i*en Information über Fragen der Verwaltung , der linge ist et aber in fast allen Fällen nnmögli* ^keinen Krieg überleben , in dem die Atombombe

angewendet würde . Ich stimme vollkommen mit
jenen überein , die sich mit dem noch immer '^lin -
gelösten Problem des Krieges an sich auseinander -
seften . Aber man Bollte sich noch viel mehr und
sofort mit der Frage befassen , wie die internat .
Panikstimmung überwunden werden soll , die mög¬
licherweise eifien Atomkrieg h^rbeiführen könnte .
Während heute , jedermann von einer Kontrolle
der Atomenergie spricht , hahen sich bisher nur
wenige über ihre Weiterentwicklung für friedliche
Zwecke Gedanken gemacht . Es ist eine Tragik ,
daß unter den gegenwärtigen Umständen soviel
über die Anwendung der Atomenergie für mili¬
tärische Zwecke geredet wird .

Eine internat . Behörde , die sich mit der Weiter¬
entwicklung der Atomenergie auf dieser Grundlage
beschäftigen würde , wäre daher nicht nur das erste
Weltforschungsinstitut für die Wissenschaft , son¬
dern auch ein bedeutendes Laboratorium für die
menschlichen Beziehungen .*4

New York , 19 . Juli . (AP ) Jede durch Vertrag
geschaffene Zentralbehörde zur Kontrolle der
Atomenergie muß bei Durchführung ihrer Auf¬
gaben volle Selbständigkeit besitzen , so erklärte
der australische Vertreter Dr . E v a 11 Km Mon¬
tag in einer nicht Öffentlichen Siftung des Unter¬
ausschusses für Atomenergie , in deren Verlauf
Vorschläge zur Errichtung einer solchen Zentral¬
stelle für Atomenergie beraten wurden . -Nieman¬
den dürfe , wie Dr . Evatt weiter ausführte , in der
Geschäftsordnung der neuen Zentralbehörde zur
Kontrolle der Atomenergie ein Vetorecht einge -
räümt werden . Der Sicherheitsrat würde durch
die Arbeiten einer selbständigen Zentralbehörde
in der Durchführung seiner Aufgaben im Rahmen
der Charta der UN keineswegs behindert werden .

Uran und Thorium
in internationalen Besitz

Washington , 19 . Juli . (AP ) Die Ver . Staaten
übermittelten am 5. Juli dem UN -Atomenergie -
ausschuß ein Memorandum , das die Ueberführung
des in der ganzen Welt erzeugten Urans und
Thoriums in internationalen Besift fordert . Das
Dokument , das den von Bernard Baruch vorge¬
legten Plan zur Kontrolle der Atomenergie er¬
weitert , schlägt im einzelnen Kontrollmaßnahmcn
vor , welche die Ver . Staaten als Ausgleich für die
Vernichtung ihres eigenen Vorrats an Atombom¬
ben verlangen .

Zerstörung
deutscher Befestigungsanlagen

Berlin , 15. Juli . (DANA ) Rund 60 Prozent
aller deutschen Befestigungswerke und Verteidi¬
gungsanlagen in der amerik . Besaftungszone war -

Befestigungswerke und Verteidigungsanlagen vor ,Die Schwerpunkte in der amerik . Zone Hegen inder Nähe von Karlsruhe , Weftlar , Kassel ,Augsburg , München , Wasserburg , Regensburg ,Nürnberg und Frankfurt , östlich des Rheins gegen¬über Mainz , entlang der Weser zwischen Bremer¬
haven und Bremen , sowie im amerik . Sektoi
Berlins .

Insgesamt 1307 Anlagen , die für Verteidigungnnd Angriff eingerichtet waren , wurden bisher ab¬
gebaut und 892 zerstört .

Unter den bisher zerstörten militärischen Ein¬
richtungen befanden sich 15 Abschußstellen für
V 1 und V 2, 430 Anlagen für Fliegerabwehr , sechs
Nachrichtenzentralen , die sich teils .unter , teils
über der Erde befanden , Schießübungspläfte , eine
Radiostation , sowie 14 Einrichtungen für Fern -
Steuerung und Anpeilung von Flugzeugen .

La Guardia zur Flüchtlingsfrage
Washington , 19. Juli . (DANA) Die Flüchtlings¬

frage in Europa kann innerhalb eines Jahres ge¬löst sein, so erklärte der Generaldirektor derUNRRA , Fiorello La Guardia in einem Aufruf
an die alliierten Nationen .

In einem Schreiben an Außenminister Byrnes
schlägt La Guardia vor , die Ver . Staaten solltenfür eine begrenzte Zeitspanne unbenuftt gebliebene
Einwanderungsquoten für die Zulassung von Hei¬
matlosen aus Europa ohne Rücksicht auf derenStaats - und Volkszugehörigkeit freigeben .La Guardia führte aus , die Lage der Flüchtlingein Europa verschärfe sich. In Deutschland könn¬ten diese Menschen nicht bleiben . Es müsse eineneue Heimat für sie gefunden werden und manmüsse ihnen wieder die Möglichkeit geben , zu ar¬beiten und sich einen Lebensunterhalt zu verdie¬nen . Wenn dies nicht sehr bald geschehe , werde
es überhaupt nicht mehr möglich sein , diese Men¬schen einer Beschäftigung zuzuführen .Allein die Ver . Staaten , so sagte La Guardia ,verfügten über ungenuftt gebliebene Einwande¬
rerquoten für 120 000 Personen .

Angestelltenausbildung sowie der Haushaltskosten
einzuführen .

Eisenbahn -Abkommen
Das Länderratsdirektorium hat in seiner Don¬

nerstagsitzung eine endgültige Formulierung des
Eisenbahn - Abkommens für die drei Länder in der
amerik . Zone beraten . Der Entwurf dieses Ab¬
kommens wird bei der nächsten Länderratssitzung
am 6. August zur Genehmigung vorgclegt werden .Der Länderrat sieht die Übertragung der Durch¬
führungskontrolle für Steuergesetze in sämtlichen
Besatzungszonen an das oberste Steuergericht in
München vor .

Ernährungsbilanz Württemberg-Baden
Stuttgart , 19. Juli . (DANA ) Vom 1 . Juli 1945

bis zum 30 . Juni 1946 wurden in Württemberg -
Baden insgesamt 298 018,51 Tonnen Brotgetreideverbraucht , heißt es in einem Bericht der Abtei¬
lung für Ernährung und Landwirtschaft der Militär¬
regierung , der den Gesamtverbrauch an Lebens¬
mitteln in Württemberg -Baden im Laufe der ver¬
gangenen zwölf Monate sowie das Verhältnis der
heimischen Erzeugung zum Import wiedergibt .44,2 Prozent des gesamten Brotgetreide «
stammten aus dem Lande , während der Rest au»
Beständen der amerikanischen Armee und aus Im¬
porten gedeckt wurde . Der Fleischverbrauch
betrug in der gleichen Zeit 28 324,94 Tonnen und
wurde zu 86,1 Prozent aus heimischen Quellen
gedeckt , während der Rest aus Bayern importiertwerden mußte . Der Verbrauch an Hülsenfrüchten ,Trockenei , Reis , Trocken - und Konserven - Gemüse ,Schokolade und Grape -Fruit -Saft wurde dagegenausschließlich amerikanischen Armeebestän¬
den und Lieferungen aus den Vereinigten Staaten
entnommen .

Bei einem Gesamtverbrauch von 1146 307.08 Ton¬
nen Lebensmitteln wurden 73 Proz . oder 839 078,28Tonnen von der heimischen Erzeugung gestellt .26 Prozent oder 303 079 .50 Tonnen wurden ausUebersee und der Rest aus Bayern eingeführt .4 Q25 .66 Tonnen Frischfleisch , die in dem Zeitraum
verzehrt wurden , wurden , ausschließlich von ' Weser¬münde geliefert .

CDU Söllingen und Generalsekretär Schwan

Aus dem Gewerkschaftsleben

Der Generalsekretär der CDU, Herr Schwan -Karlsruhe , befaßt sich in der Nr . 56 der „BadischeNeueste Nachrichten “ mit dem Fall des^, jungenHockenberger in Söllingen , um dessen Weiterkom¬men (Lehrstelle ) sich der Bund ehemals politischr Verfolgter annahm . Auch nach den Schilderungendes Herrn Schwan ist der junge Mann ein Pflege¬kind , der Abstammung nach Mischling , zählt somitnicht zu den wirtschaftlich Stärksten . Er hat Hilfe
nötig and wenn sich der Bund ehern , politisch Ver¬
folgter dieses jnngen Menschen annimmt , llann ver¬dient das Anerkennung und — so nebenbei bemerkt— ist das Christenpflicht nnd Nächstenliebe .

Weniger christlich wirkt , wie Herr Schwan umsich haut in dem besagten Artikel , und gerade des-

dann entgehen Sie am ersten dem Verdacht derReaktion , der unter uns gesagt , schon von vielenMenschen gehegt wird .
Sozialdemokratische Partei Karlsruhe

Guillotine für Schwarzhändler
Paris , 19. Juli . (DANA ) Das franz . Kabinett ge¬nehmigte am 17c d. Mts. einen Gesetze«Vorschlag,der für Schwarzhändler die Todesstrafe durch dieGuillotine vorsieht . Die Einführung diese* Ge¬

setzes war von dem neuen franz . Ernährungsmini¬ster gefordert worden .
Winnifred Wagner schuldig?

München , 19. Juli . (DANA ) Winnifred W,a g -
n e r, die Schwiegertochter Rieh . Wagners , wird sich

eine derartige Zeitspanne überbrücke » za könaegj
Wir wollen nna doch darüber klar sein , ml da

muß einmal mit aller Deutlichkeit gesagt werdea,daß doch gerade wir Arbeiter , Handwerker und
Unternehmer , Geschäftsleute , ha allererster Lina
durch unserer Hände Arbeit and Fleiß , unsersr
produktiven Arbeit , die Steuern aufbringen , an
das Staatswesen zu finanzieren . Der Verwaltung ^
apparat muß sein ; wenn er uns manchesmal sack
nur als notwendiges Uebel erscheint . Aber dis
Menschen , die in der Verwaltung sitzea , (ollen nit
die Tatsache vergessen , daß sie durch ans dort
sitzen und ausschließlich für uns da sind und —
arbeiten haben . Uns müssen sie in jeder Weis«
unterstützen , denn sollte wieder einmal die Zeit
eintreten , in der die Arbeitslosigkeit das Gespenst
aller Werktätigen ist , wird anch der Sessel hinter
dem Schreibtisch in den Amtsstuben leer werden .*

*

SSairararaedetfästeim
Auf dem Wege zur Klarheit |

In allen Landesverbänden steht seit
Zeit der Begriff des Christlichen Sosiali »
m n s zur Debatte . Die Berliner Tagung hot Ä
Diskussion noch lebhafter werden lassen . Vor alle^
suchen die anderen Parteien von sich aus den Käst
der CDU festzulegen . Daß hierbei der Wunsch Va¬
ter des Gedanken « ist , ist unverkennbar . Weaa
dieser Tage in der „ Hamburger Freien Presse 44, den
Organ der „Freien Demokratischen Partei 44, gesagt
wird , daß sich der christlidie Sozialismus nur ii
einer spekulativen Wortformulierung vom Bekenal -
nis zum materialistischen Sozialismus marxistischst
Prägung unterscheidet , so finden wir diese» Arg*
ment mehr als fadenscheinig . Wer in diesem Zu¬
sammenhänge den Unterschied christlich und marx4
»tisch alt Spekulation bewertet , der bezeugt am
seine sachliche Unkenntnis .

Wir können die Nervosität gewisser Parteien vs*
stehen , doch die Klärung dieses Problems muß orga¬
nisch gesund heranreifen . Die zahlreichen Kritiker «
die die Situation der CDU in kürzester Zeit pro¬
grammatisch bia ina leftte feetgelegt wissen wollen,
müssen sich eben noch gedulden . Völlig verfehlt
ist auch die Spekulation auf verschiedenen Zonen-
Auffassungen in dieser Angelegenheit . Man muß die
Diskussion in den einzelnen Landesverbänden un«
Zonen um diese Frage unter dem Aspekt einer
gesunden Entwicklung zu einer kla¬
ren Linie hin verstehen . Auf diesem Wege sinä
die Partei -Tagungen in Recklinghausen and Berliz
Meilensteine gewesen . Auf der Arbeitstagung dtf
CDU der vier Zonen in Mingolsheim (Baden )»
die für den Monat Anglist d. J . vorgesehen i®*»
dürfte man sich za einer klaren Linie , zu de*1
„Wie44 und „Warum 44 durchgerungen haben .

Ea ist nur zu begrüßen , daß das Ringen nm die¬
ses Problem von verschiedenen Seiten eingeseftt hat:
In der Stille fruchtbarer dialektischer Untersuchun -

Keine Aufnahme deutscher Gewerk¬
schaften in Weltgewerkschaftsbund

Berlin , 19. Juli , (DANA) Der Ausschuß des Weltgewerk¬schaftsbundes , der gegenwärtig die Lage der Gewerk¬
schaften in Deutschland überprüft , ist durchaus einver¬standen mit der Art der Leistung der Arbeiterschaft undder Energie , die von dieser gezeigt wird . So heißt es in
einem Bericht , den Sir Walter Ci tri ne in einerPressekonferenz vor Vertretern der vier Besatzungs -
michte abgab . Citrine gab die enttäuschende Nachrichtbekannt , daß der Ausschuß einen Beitritt der deutschenGewerkschaften in den Weltgewerkschaftsbund nicht
empfehlen könne . Der Weltgewerkschaftsbund werde die
Gewerkschaftsbewegung in Deutschland sehr sorgfältigbeobachten und in etwa drei Monaten wiederum eineKommission entsenden . Citrine spricht sich für die Bil¬
dung von 15 bis 18 Fachgewerkschaften in Deutschlandaus , die über alle vier Zonen ausgedehnt werden sollen .Er fügt jedoch hinzu , daß man sich zun &chst mit losen
Bindungen zwischen den ^ Zonen werde begnügen müssen .Wenig zufriedenstellend Ist nach Ansicht des Aus¬schusses die politische Säuberung fortgeschritten , wennauch den Gewerkschaften hierbei der geringste Vorwurfza machen sei .
45 M9 Mitglieder im allgem . deutschen Gewerkschaftsbund

Nürnberg , 19. Juli . (DANA) Bereits 45 bis 47 000 Ar¬beitnehmer haben sich dem allgem . ' deutschen Gewerk -
schaftsbund (ADGB) seit seiner Gründung in Nürnberg am25 . November vorigen Jahres angeschlossen .

macher -Hannover bei ihm herhalten muß , neben den
„kleinen und großen politischen Schustern 44, wie ererbost sagt . Er stellt weiter ärgerlich fest , daß mandie Akteure der CDU nicht für blöde halten soll .Das tut man unsererseits bestimmt nicht , HerrSchwan . Die CDU tut aber gut daran , auch ihre
politischen Gegner nicht für blöde zu halten . Es
glaubt in der Sozialdemokratischen Partei z . B . nie¬mand , „daß die CDU morgen wieder Judenpo¬
grome veranstalten möchte 4' . Aber der Ansichtkönnten wir sein , daß die CDU morgen wiedereinem Ermächtigungsgesetz zustimmen würde , wennt ^ m

.
1
i
1, ,Iuli fand hicr die erste Generalversammlungder die politische Lage danach wäre , natürlich unter demVorbehalt , daß ihren Mitgliedern nnd Freunden

wegen greift die SPD ein , weil auch Dr . Schu- in Kürze vor der Spruchkammer Bayreuth zu ver - gen unserer Sozial -Philosophen und in temperament -m a pn AT*. H atinnvpr h » l ihm h n ph alten muß nakdn <]. n 1 « ei. ... , . . . 11. A -•_ I _ , _ • J J"V_tt . UlLlr . lLNach Anerkennung des Bundes durch die Militärregie¬rung sollen die Lohnfrage der Bau-, Land- und Forstarbei¬ter geklärt und die niedrigen Löhne dieser Berufsgrup¬pen entsprechend den heutigen Lebensverhältnissen inner¬halb der Grenzen des Lohnstops verbessert werden .

Industriegewerkschaften im Aufbau
Duisburg , 19. Juli . (DANA) Die in der Nordrheinprovinzerrichteten 14 Industriegewerkschaften sollen auf Wunschder britischen Militärregierung bis zum 1. Augufct ihre

Generalversammlungen abhalten , die Satzungen genehmi¬gen und ihren Vorstand wählen .

rheinischen Bezirk statt . Der erste Vorsitzende der Dois-burger Gewerkschaften forderte u . a . die Verhinderung derAusbeutung menschlicher Arbeitskraft , den Ausbau der
Sozialversicherung und die Förderung des Nachwuchses .Föderalistische Bestrebungen dürften nicht geduldet werden .Die Gewerkschaften müßten für die Schaffung eines ein¬heitlichen Deutschland eintreten .

Einheitlichkeit der Gewerkschaftsbewegung
Berlin , 19. Juli . (DANA) Das bedeutendste Ergebnis derFrankfurter Gewerkschaftstagung , die am 13. und 14. Juliunter Teilnahme von Gewerkschaftsvertretern aus allenZonen stattfand , war nach Ansicht des Vorstandsmitgliedesdes Freien deutschen Gewerkschaftsbundes Bernhard G ö -

ring die völlige Uebereinstimmung in der Frage derSchaffung einer einheitlichen Gewerkschaftsbewegung .

nichts geschieht .
Das . Spiel , das schon einmal der deutschen Demo¬kratie die Achtung und das Leben gekostet hat ,ist tatsächlich wieder im Gange . Da gind wir der¬

selben Ansicht wie Sie, Herr Schwan, nnd gerade
gegen dieses „falsche Spiel44 wenden sich alle ehr¬lichen Demokraten und Sozialdemokraten , an der
Spitze ' Dr . Schumacher . Mit Besorgnis sehen wir die
getarnte Reaktion mit bestimmten Begriffen ihr
Spiel treiben , und darum bemühen wir uns doppelt ,das deutsche Volk politisch aufzuklären und für die
soziale Demokratie zu erziehen .

Herr Schwan ! Fs sind in Thr - m Artikel sehr be -Zur Frage der Form , der Gewerkschafisorganisatlonen kannte Töne zu hören Auch Goebbels -und seine20 000 Metallarbeiter , 6500 Eisenbahner , 2500 Arbeiter und hätten die Vertreter der west - und süddeutschen Länder Trabanten redeten von Gangstertum nnd Demagogiennacfpllfp Hcwr Uahnimtsmi HoL nni4 oyVTärf rlt^ in ß . rßn m. - T J . . n . u _ _ _ _ . . • . • ^ . _ 4Angestellte der Nahrungsmittel - und Getränkeindustrie ,7000 Angehörige öffentlicher Betriebe und der Verwal¬
tung und 1200 freiberuflich Schaffende sind in dieser Zahlenthalten .

Frühere Mitglieder der NSDAP und ihrer Formationen ,deren Hintrittsdatum in die Partei vor dem 30 . Januar 1933liegt , und Militaristen sind von dem Eintritt in denBua4 — gssrhlnnon

erklärt , die in Berlin gefundene Lösung der Bildung von
Industriegewerkschaften komme auch für die anderen Zö¬llen in. Frage . Bei Besprechung des Verhältnisses der eig .zelnen Gewerkschaften zum Gewerkschaftsbund sei man zudem Ergebnis gekommen , daß die Exekutive in allen Fra¬gen der wirtschaftlichen und sozialen Gewerkschaftsarbeitbeim Bund liegen müsse und die Beschlüsse nach denSatzungen des Bundes durchgeführt werdsn müßten .

cs fehlt mir noch ĉ as SeMa ^wort vom ..TTntprmen-
Ffbentnm “, Hann w»rkt e* erbt . vollen nureinen Rat *”^hrn : Die an '*,'' kü r»d ?«rte " Porh ‘, 'ubr *»iihe .die lassen Sie besser zu Haine , auch die Gla ‘’ '' hand -
sdhnhe ziehen Sie am besten aus . Arbeiten Sie mit
am Aufbau für eine soziale Demokratie , nnd zwarmit bloßen Händen bis Sie Schwielen daran Haben,

antworten haben . Sie war wahrend des
regimes mehrfach die Gastgeberin Hitlers . ^

Nürnberger Prozeß
Fortsetzung von Seite I
sprach vom Angriffsprogramm , von der Vorberei¬
tung eines planmäßigen Angriffskrieges nnd vondem Entschluß , Polen anzugreifen .

Reader sei über diese Rede entseftt gewesen , habesich aber durch eine Unterhaltung , die er nach
dieser Rede mit Hitler unter vier Augen hatte ,wieder beruhigt . Anschließend bestritt Dr . Sie-
mers die Richtigkeit eines in einem deutschen
Dokument wiedergegebenen Zitates aus einer'Rede Hitlers vom 22. August 1939 auf dem Ober¬
salzberg (Dschingis -Khan -Rede ). Die Aeußerunglautete : „Ich habe nur Angst , daß mir noch im
leftten 'Moment ein Schweinehund einen Vermitt¬
lungsvorschlag vorlegt . Die politische Zielsetzung
geht weiter .44

Die leftte Rede Hitlers , auf die sich die Anklage
hauptsächlich stüftt , wurde am 23. November 1939
gehalten , als der Krieg in Europa bereits begon¬nen ha£te . Dr . Siemers behauptete , daß Hitler
diese Rede dazu benuftt habe , um die ihm bekannt
gewordenen Widerstände bei Hohen Militärs durch
Drohung im Keime zu ersticken . Es sei bezeich - ,nend , wenn Hitler gesagt habe : „Ich werde vor
nichts zurückschrecken und jeden vernichten , der
gegen mich ist 44.

Daß jedoch niemand von den Generalen gegenHitler war , bestätigte Dr . Siemers mit den Worten :
„Zu dieser Zeit war der Krieg bereits im Gangeund man kann es den Militärs nicht verübeln ,wenn sie im Kriege sich in allen Planungen be¬
mühen , zum Siege zu kommen .

voller Auseinandersetzung in der Oeffentlichkeit .
In der GDU -Presse hat die Stellungnahme su die*
sem Problem nunmehr auch begonnen . Auch hier
wird der Widerstreit der Meinungen die Klärung
eher beschleunigen denn verschleppen . In diesem
Zusammenklingen wird sich dann die umfassende
Lösung herauskristallisieren , eben der klare Kurs
der CDU.

Unsere Verpflichtung nnd Verantwortung ist um*
fassender . Es geht um eine Sozial -Reform naa>
christlichen Grundsäften , die sich wohl einbsuen
läßt in den Begriff eines Christlichen Sozialismus»
Doch nicht so sehr der Begriff , sondern die Sub¬
stanz , der Vorgang , die Verwirklichung an sich
entscheidend . Sozial -Reform heißt Neubau , du®
diese Erneuerung muß , wie wir eben kurz skizzier¬
ten , organisch besonnen vor sich gehen . Nach Pro*
fessor Dr . Jogtock möchte aus naturrechtlicheo
und sozial philosophischen Gründen die Sozialreform
die Kollektivisierung tunlichst vermeiden und d**
Privateigentum samt der aus ihm erfließendea
Selbst -Verantwortung erhalten , oder besser gesagt
für die große Masse der Arbeiter wiederherstellen .
Auf die Verwirklichung dieser Forderung komm*
es eben an . Lassen wir uns also durch diese Vor¬
gänge nicht verwirren , weder durch 4ie Kritik , die
von außen an uns herankommt oder in unseren
eigenen Reihen festzustellen ist .
Christlich -demokr . Union , Landesverband Nordbaden .

Berliner Gewerkschaftswahlen abgeschlossen
Berlin , 19. Juli . (DANA) • Fünfzehn Verbände des Bef*

liner Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes haben b**
zum Montag die Berliner Vorstandswahlen durchgeführt '
380 000 Mitglieder wählten etwa 550 Gewerkschaftler iD
die fünfzehn Vorstände .
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Zur Verteilung von Ferkelschweinen

Nie sollst Du mich befragen
T)s» Verbotene übte schon bei der Jugend seinen

.iiiideren Reiz aus . Die Aepfel in Nachbars
hatten etwas von der Anziehungskraft

? Lrel nach sich. Schwieriger wird es, wenn sich
j

^
Alter für die fremden Aepfel über und unter

interessiert und sich auch sonst um alles
was in einen Kochtopf paßt ,

n gut , daß man mit der Entwicklung die
fiwife einführte . Kleinere Vergehen wurden mit
iStgesetzten . Geldstrafen geahndet , d . h . wenn

# # , Dieweilen das Auge des Gesetzes nicht
sein kann , geht es oft gut . Man kann vor -

smäßig — linke Hand am linken Griff —
JaTorsdmftsmäßig von der Tram abspringen . Ge-
JLt ist gelernt , kurze Orientierung nach links

rechts, Sprung , eleganter Auslauf .
*

Junger Mann • • Es war wirklich ein netter
tfeßs<h * ^cr Hüter des Gesetzes . Unsere Unter -
rtJang basierte direkt auf persönlichem Verhält *
? Die kapitalistische Frage , wie hoch ist Ihr '

^ ^mineB berichtigte ich. Mein Gehalt sei nicht
fach* sondern im Gegenteil nieder . Aber ich sei
gkrenmann und wurde auf alle Fälle zahlen . Er
k *tand aber auf seiner Frage ,

pa ging mir ein Licht auf . Ich flehte zum hei *
Bürokratius , der wahrscheinlich selbst mit

Jim Rechenschieber und im Zusammenhang vieler
Distanzen die Schnelligkeit des Verfahrens för¬
derte« um Gnade an und dankte ihm im Namen
vieler für seine Neuerung . Es geht nichts über
ko sozialen Fortschritt . P .S .

gestaltet werden , daß sie allen neuzeitlichen Heil -
anforderungen entspricht . Neben dieser Wieder¬
instandsetzung erwies sich aber auch die Anlage
eines Sandbades für die Frauenklinik und die Er¬
richtung von Bädern in der Hautklinik in der
Blumenstraße für erforderlich . Das ^ andbad ist
ein wesentlicher Heilfaktor bei Frauenleiden . Der
Kostenvoranschlag für alle Einrichtungen beziffert
sich auf 22 650 RM.

Küchen - und Nahrungsabfälle nicht in den Müll¬
eimer . Vor einiger Zeit hat die Stadtverwaltung
die Haushaltungen aufgefordert , ihre Küchen - und
Nahrungsabfälle bereitzustellen , damit sie durch
Beauftragte der Stadt abgeholt und der Schweine¬
mastanstalt Rüppurr zugeführt werden können .
Nun werden in geradezu auffallend vielen Fällen
diese Abfälle mit dem sonstigen Hausmüll in den
Mülleimer getan , wodurch eine ordnungsgemäße
Verwertung zu Futterzwecken unmöglich gemacht
wird . Auch wurde die Beobachtung gemacht , daß
außerdem für die Abfuhr bereitgestellte Behälter

von unbefugten dritten Personen entleert werden .
Der Stadtrat hat deshalb beschlossen , in die ört¬
liche Müllabfuhrordnung eine Bestimmung aufzu¬
nehmen , wonach Küchen - und Nahrungsabfälle geit etwa Januar des Jahres ist die Ausfuhr von Ausfuhrgenehmigung die Gestellung eipea Last -
geaondert zur Abfuhr durch die btadtverwal - Ferkelschweinen aus Württemberg sowie aus Han - wagens verbieten . Uns wird in solchem Zusammen -
tung bereitgestellt werden müssen . Die Behälter nover und Oldenburg gesperrt . Einem uns vor - hang der Fall eines Händlers aus dem Bezirk
dürfen picht über den Rand gefüllt werden und legenden a m 11 i ch e n Schreiben zufolge haben mit Karlsruhe mitgeteilt , der vor ca . 6 Wochen vom
sind möglichst rem zu hatten . ^

Sie dürfen erst Rücksicht auf die bestehende Sperre keine Viehwirtschaftsverband Hannover mündlich Ausfuhr -
kurz vor der Abholzeit an den außereil Kand des Händler Genehmigungen für den Ferkeleinkauf genehmigung erhielt , daraufhin Ferkel aufkaufte ,
Gehweges gestellt und müssen nach der Entleerung *n dejl senannten Gebieten erhalten . Trotzdem er - jedoch die schriftliche Ausfuhrgenehmigung dann
sofort wieder zurückgeholt werden , ln der heu - folgen von dorther Ferkeleinfuhren . Wie uns von nicht erhielt . Er war zu sofortigem Verlustverkauf
tigen Nahrungsmittelarmut ist es notwendig , daß unterrichteter Seite mitgeteilt wird , führt zum Bei - genötigt , während drei Tage später der genannte
die Küchen - und Nahrungsabfälle für Futterzwecke gpiel 3 er Ferkelhändler Willi Fränkle , Durlach , seit Durlacher Händler Fränkle 200 Ferkel aus Hanno -
ihre Verwendung finden und nicht in den Müll- J anuar durchschnittlich alle vier Wochen je etwa yer ausführen konnte .
eimer geworfen werden . 200 Ferkel ein , während gleichzeitig auch andere D a bei solchen illegalen Einfuhren eine ord -

Invaliden - und Angestellten -Renten sind , wie wir badische Händler laufend aus Hannover , Oldenburg nun gsgemäße Registrierung der Ferkel wohl nicht
Beantwortung von Anfragen mitteilen , laut Ge- und Württemberg Ferkel beziehen . Diese Händler m6<r\ i<h i8t und diese Ferkel also dem regulären

"* eto,,or versichern , daß sie die Ferkel ohne Ausfuhrgeneh - Markte entzogen sind , kommen sie der Verbraucher -
miguug , die von den dortigen Viehwirtschaftsver

sefc des Kontrollrats Nr . C 12 Art . X steuerfrei .
Nicht steuerfrei sind lediglich Pensionen (Ruhe¬
gehälter ).

Orthopädische Sprechtage . Im Monat August 1946
hält die Orthopädische Versorgungsstelle in Karls
ruhe jeden Dienstag und Freitag , von 9 bis 14
Uhr , und jeden Samstag , von 9 bis 12 Uhr , in
der Schirmerstr . 2, Sprechtag ab.

Geburtstage . Ihren 80 . Geburtstag feiern am 21.
Juli Franz Seeger , Baumeisterstr . 10 , Lisette Na¬
gel, Kaiserstr . 5 ; 22. 7 . Albert Hof , Lebrechtstr .
Nr . 13 , den 81 . am 23 . 7 . Franz Beffart , Hum *
boldtstr . 37.

Lohnstop verlangt Preisstop
Eine letzte Mahnung an alle , die es angeht

Der Herr Oberbürgermeister hat gemeinschaftlich
mit dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬
bund einen Aufruf in den BNN an alle Landwirte ,
Gärtner , Großhändler , Kleinhändler und Verbrau¬
cher gerichtet , mit der Mahnung , daß übersetzte
Preise für Frischgemüse usw . weder gefordert noch
bezahlt werden sollen . Die ganze Bevölkerung
von Stadt und Land wurde aufgefordert , hierbei
mitzuwirken und darüber zu wachen , daß die fest¬
gesetzten amtlichen Preise eingehalten werden . Die¬
ser Aufruf war ein Ergebnis von gemeinsamen Be¬
ratungen der zuständigen staatlichen und städtischen
Stellen , die auf Veranlassung des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes stattfanden , um den un¬
haltbaren Zuständen ein Ende zu machen .

Von der Preisprüfungsstelle wurden dann auch
die Erzeugerpreise , Großhandelspreise , Einzel¬
handelspreise und Verkaufpreise festgesetzt . Dabei
wurden dem Großhandel 10 Prozent , dem Einzel¬
handel 25 Prozent zugebilligt . Also eine Regelung ,
die eigentlich alle befriedigen könnte .

Diese Regelung hat , wie der gemeinsame Aufruf ,
allgemeine Zustimmung , besonders bei der minder¬
bemittelten Bevölkerung , ausgelöst . Die berechtigte
Aufregung in den Betrieben , bei Arbeitern , An¬
gestellten und auch unteren Beamten , legte sich
etwas . Schon gind aber wieder Kräfte am Werk ,
um die amtlich festgesetzten Preise zu sabotieren .

__ _ _ _ _ _ _ Man droht , die Waren nach anderen
diesen Zahlen drücken sich ""S t ä d t e n zu bringen , wo die Leute

An die entfernte Stadtbücherei
Ich kann dich nicht mehr finden ,
denn du bist fern , ich klag 9 es .
Der Arbeit Pflichten binden
mich viele Zeit des Tages .
Du gäbet nur Geist und Leben ,

imm muß ich darben .
Wer hilft Bin meinem Streben ,
wenn diese Quellen starben !
0 kommt aoruck , ich bitte
ins Zentrum unsrer Stadt !
0 sei hi unserer Mitte
da » au so lieb dich hit !

Die Städt Volksbücherei
^ ''Vbgunstipe Lage beeinträchtigt den Besuch

Die Stadt . Volksbücherei ist m die Telegrafen -
katecroe umgezogen , weil die bisherigen Räumlich -
bfeeu für militärische Zwecke angefordert war *
dm. Insgesamt entliehen im Monat Juni 1946
(beginnend ab 7. Juni 1946) 1491 Leser zusammen
2922 Bande . Schon ‘ ~

wir : Treibt es nicht- auf die Spifce . Wir werden
Mittel und Wege finden , eurem grausamen und
wucherischen Treiben ein Ende zu machen . So oder
so . Die Regierungsstellen aber fordern wir auf , von
der Staatsautorität Gebrauch zu machen . Wir wer¬
den Gewerbepolizei und Landespolizei mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln unterstützen , um dem
Schwarzhandel und dem Wucher an den Kragen
zu gehen . Die Preise müssen auf ein erträgliches
Maß zurückgeführt werden . Das gilt auch für an¬
dere Bedarfsartikel .

Wenn difer Lohnstop aufrechterhalten werden soll ,
dann dürfen auch die Preise nicht ins Fabelhafte
steigen !

Die Gewerkschaften lehnen es ab , sich als Lohn -
raaschine herzugeben . Die Inflation wäre die un¬
ausbleibliche Folge , so daß die Schaffenden aller
Berufe wieder dabei die am meisten Geschädigten
wären . Sie wären wieder die Leidtragenden .

Wir können aber mit Recht verlangen , daß bei
dem niedrigsten Einkommen ein angemessener Aus¬
gleich geschaffen wird .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund
Karlsruhe und Umgebung .

bänden zu erteilen wäre , holen . An diesem Punkte
nun wird die Angelegenheit rätselhaft und sehr
bedenklich . Denn erstens ist es anderen zugelasse -
neu Händlern , die sich an die bestehenden Bestim¬
mungen , die Sperre nämlich , halten , nicht möglich,
irgendwelche Einfuhren von Ferkeln vorzunehmen .
Zweitens erhebt sich die Frage , wie die trotz der
Sperre einführenden Händler die Einfuhr technisch
bewerkstelligen , da kaum anzunehmen ist , daß sie
die Ferkel bei Nacht und Nebel als Herde über
die Zonengrenze treiben . Schließlich besteht eine
Kontrolle an den Zonengrenzen . Der Transport der
Ferkel dürfte einen Lastwagen mit Anhänger er¬
fordern . Die Fahrbereitschaft aber wiederum ver¬
langt für die Gestellung eines Lastwagens ausdrück¬
lich eine Genehmigung , die nach Angabe der aus¬
führenden Händler (die ja ohne Ausfuhrgenehmi¬
gung zu holen behaupten ) nicht vorliegen kann *
Entweder berufen sich also die einführenden Händ¬
ler auf eine Genehmigung , die ihnen jedoch nach
dem eingangs zitierten amtlichen Schreiben mit
Rücksicht auf die bestehende Sperre keinesfalls er¬
teilt worden ist . Oder aber sie bedienen sich eines
Lastwagens ohne Vorliegen einer Genehmigung ,
wobei aufzuklären wäre > wie das entgegen der
bestehenden Vorschrift möglich sein könnte . Liegt
aber weder eine Einkaufsgenehmigung noch eine
reguläre Lastwagengestelhing vor , dann handelt es
sich um eine Einfuhr , die unter den Begriff des
Schwarzhandels fällt . Verfügt der betreffende Händ¬
ler jedoch über eine Ausfuhrgenehmigung , die ihm
beispielsweise vom Viehwirtschaftsverband Hanno¬
ver oder Oldenburg ausgestellt sein könnte , so han¬
delte es sich hierbei um eine Ausfuhrgenehmigung ,
die in offenem Widerspruch zu der verhäng¬
ten Sperre sicht . Es wurde sich also auch hierbei
um eine glatte Verlegung bestehender Vorschriften
und damit um eine illegale Einfuhr handeln , der
gegenüber der hiesige Viehwirtschaftsverband im
Hinblick auf die bestehende Sperre Einspruch zu
erheben hätte . Ebenso würde eine solche illegale

Reinhold Frank zum Gedenken
«BerdentUcfarten die Folgen der ungünstigen

j lrfge der Volksbücherei nnd Lesehalle \ ans . Neben
im Kasten für <J» Straßenbahn wird der weite
Vag wn Stadtinsern tod einem großen Teil der
leaer ab Mtnd angegeben , daß aie in Zukunft
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der finanzielle* Einbuße , leidet darunter die von
hmtorhnn wad ebenfalls von amerikanischen Stel¬
len immer wieder als besonders wichtig betonte
pjgtiffe Inwbaff der Bevölkerung .

C-moll-Messe in der Christuskirche
Der kxthofisdw Kirchenchor St . Bonifatras führte

m Sonntag und Montag dieser Woche Beethovens
Gdnr-Meaoe epus 86 in dere Christus -Kirche auf .
Dinier der sicheren Stabführung von Josef Gärt¬
ner , unter Mitwirkung rühmlichst bekannter Soli-
4enc Erde« H e f e r (Sopran ), Martba W e j m a » n
(1Jtk Werner Schupp (Tenor ), Karl Müller ,
(Baß), zu denen sich an der Orgel Herr B ö 11 i,n -
ger und Mitglieder des Staatsorchesters gesellten ,
werde dm Werk au schöner Wirkung gebracht .
Mau erbeute sich an der Leuchtkraft und Innig -
knt, mit der Solisten und Chor in wechselnder
Folge erk lan gen, und die zahlreichen Hörer genos¬
sen dieses Werk eines unserer gewaltigsten Kompo -
iklsu als wahrhaft beglückende Feierstunde . Sch *

[Verbot des Tragens amerik. Uniformen
b den lektun Tagen sind zahlreiche Verbaf -

tinMiii von der BCilitirpolizei durchgeführt worden
vou Personen , welche noch immer Teile amerika -
ancher Uniformen tragen . Wie bereits früher ver -
dffent&cbt wurde , darf kein Deutscher oder Aus¬
länder amerik stoische Uniformteile tragen , wenn
(fine nicht gefärbt sind. Dies gilt auch für Heim¬
kehrer aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft und
für Perso nen, die in Diensten amerikanischer Ein¬
heiten stehen .

\ E!n Pole tot dem Mittleren Militärgericht
: II Jahr« Zuchthaus wegen Waffenbesitz u. Diebstahl

In der Sifcung de« Mittleren Militärgerichtes für
| Surdbadea im Schwurgerichtssaal des Amtsgerichtes
jjurde am Donnerstag , 18. Juli , der Fall des Polen
“*®*yk Marczynski verhandelt . Der Angeklagte hatte
*«n ein« Gepickballe des Karlsruher Hauptbahn -
Ms einige Koffer gestohlen und war von der deut¬
schen Polizei verhaftet worden , wobei eine Pistole
W dem Angeklagten gefunden wurde . Da der An¬
geklagte bereits m anderen Fällen von Diebstahl
Jjud Waffenbesitz verwickelt war , verurteilte ihn
des Mittlere Militärgericht zu 10 Jahren Zuchthaus .
^ Am Dienstag , 23„ und Donnerstag , 25. Juli , finden
Sqpingen des Einfachen und Mittleren Militär¬
gerichte« im Schwurgerichtssaal des Amtsgerichtes ,
dtefanieastraße 3, um 9.30 Uhr , statt . Die Oeffent -
lichkeit hat Zutritt .

Erneuerung der Badeanlageu in Krankenanstaf -
Die medizinische Bäderanlage der städtischen

Krankenanstalten war schon vor Beginn des Krie -
überaltert und ist durch die Einwirkungen

nicht so kleinlich seien .
Dazu möchten wir mit aller Deutlichkeit das

folgende sagen : Schämen sich diese Herrschaften
nicht vor den Amerikanern , die uns Lebensmittel
liefern , um uns nnd unsere Kinder nicht ganz ver¬
hungern zu lassen ? Diese Leute sollen doch einmal
die hohlwangigen Kinder der minderbemittelten
Bevölkerung ansehen . Arbeiter mit einem Wochen¬
lohn von netto 27 bis 33 RM . können einfach diese
Preise nicht bezahlen . Von den Invaliden - und
Altersrentnern ganz abgesehen , die mit einer Mo¬
natsrente von 40—60 RM. auskommen müssen .
Wenn die Preise nicht herabgesetjt werden , wird
infolge der Unterernährung ein großes Sterben ein -
sefcen. Eine der furchtbarsten Volkskrankheiten ,
die Tuberkulose , ist im Ansteigen begriffen . Die
Produktion sinkt , weil die Arbeitskraft schwindet .
Hunger ist ein sehr gefährlicher Geselle . Man sollte
sich hüten , durch bestimmte Schiebungen die Ver¬
sorgung der großstädtischen Bevölkerung mit d^m
notwendigsten Obst und Frischgemüse zu verhin¬
dern . Nnr za dem Zwecke , höhere Preise zu er¬
zielen . Das würde ein schlimmes Ende nehmen .
Auch für diejenigen , die in dieser harten Zeit
schnell reich werden wollen .

Wir wenden uns deshalh an den ehrsamen Kauf¬
mann , alles zu tun , um eine Katastrophe zu ver¬
hindern . In der jetzigen Notzeit , wo die große
Masse der Bevölkerung buchstäblich gegen den
Hungertod ankämpft . muß eben die Verdienst¬
spanne gekürzt werden , nm allen das Leben zu
ermöglichen .

Es darf nicht sein, daß der eine in dieser Not¬
zeit reich wird und der andere vor Hunger stirbt .
Der ehrsame Kaufmann wird immer seinen Plag
haben in der Wirtschaft . Den anderen aber sagen

Ueber die politischen Hintergründe des 20. Juli
sind von berufener Seite mutige und aufklärende
Worte gesprochen und geschrieben worden . Es wird
die Aufgabe einer späteren Geschichtsschreibung
sein , die legten Zusammenhänge einer Aktion zu
enthüllen , die den einzigen , tapferen , wenn auch
mißlungenen Versuch darstellt , in letzter Stunde
aus eigener Kraft die Gewaltherrschaft zu besei¬
tigen .- Welche Opfer an Gut und Blut wären der
Welt und besonders dem deutschen Volke erspart
geblieben , wenn ein unbegreifliches Schicksal den
20 . Juli nicht hätte scheitern lassen !

Jede politische Handlung ist aus vihrer Zeit zu
erklären und zu verstehen . Der 20. Juli war und
konnte keine Volksrevolution sein . Es hätte aber
aus ihm die Volksrevolution werden können , und
dann hätte der 20, Juli für das deutsche Volk
das Feuerzeichen einer neuen Zeit dargestellt . Es
wird für den gläubigen Republikaner immer un¬
begreiflich sein, daß man den Versuch machte , den
20 . Juli als die politische Aktion eines „Herrenklubs “
zu bezeichnen . Der rheinische Bergarbeiter Nikolaus
Groß , Vater von 8 Kindern , der erhängt wurde ,
der Präses der Katholischen Arbeitervereine West¬
deutschlands , Dr . Müller , der in Moabit zu Tode
gequält wurde , der Sozialdemokrat Schneckenburg ,
Max Habermann vom Deutsch -Nationalen Hand¬
lungsgehilfenverband , der Württemberger Eugen
Bolz und der Karlsruher Reinhold Frank waren
keine Reaktionäre , die das Volk an einen „autori¬
tären Ständestaat “ verraten wollten . Dafür bürgt
ihre Vergangenheit . Hier waren die tatsächlichen
Ansätze einer großen anti -faschistischen Bewegung ,
die uns heute so bitter nottut . Der 20 . Juli zeigte
den Weg zurück zur Republik , fij£ deren Ideale
die Männer mutig ihr Leben gegeben haben . Da
cs nicht möglich gewesen wäre , sofort nach der

Schlußakt der Kaufmännischen Berufsschule
Ueberreichung der Gehilfenbriefe durch die Handelskammer

Zum erstenmal vereinigten sich die Handelskam¬
mer und die kaufmännischen Lehranstalten von
Karlsruhe in gemeinsamer Feierstunde znr Ent¬
lassung der Schüler , die die Lehre beendet und
die Gehilfenprüfung abgeleistet hatten . Von 277
Prüflingen bestanden 263 mit Erfolg . Der Ge¬
schäftsführer der Handelskammer , Dipl . -Kauf¬
mann Rückert , konnte den 3 mit ..sehr gut “ be¬
standenen Prüflingen Heinz Bertsch -Künkel , Eugen
Wald und Elfriede Mächtlen Buchpreise überrei¬
chen . Das Ganze wurde zum Zeichen der inneren
Einheit und organischen Verbundenheit der Han¬
delslehranstalten vom Schulorchester der Wirt¬
schaftsoberschule unter Leitung von Studienrat Dr .
E . Schaffart , in geschmackvoll aufgebautcr Pro¬
grammfolge mit einem Vortrag vorbachischer Mu¬
sik umrahmt .

Oberregierungsrat E. Bobn erstattete einen
Rechenschaftsbericht nnd dankte den Lehrern and
Schülern für das in dieser schweren Zeit so be¬
achtliche Ergebnis . Er verband seine berufsfachli¬
chen Ausführungen sodann mit dem Gedecken an

Als Vorsitzender des Prüfungsausschusses für
die Abnahme der Prüfung und ' als Vertreter der
kaufmännischen Praxis hielt Oberregierungsrat
Ramstein eine grundsätzliche Ansprache tarn
Thema : Kaufmännisches Bildungswesen . Er zeigte
an historischen Parallelen schulischer Entwicklung
die klar ausgesprochene Tatsache auf , daß die
menschliche Arbeit als sittliches Prinzip und die
Wirtschaft als Faktor unterrichtliche Stoffe dar¬
stellen , die durchaus in wahre Menschenbildung
umgesetzt werden können . Gerade der chaotische
Zusammenbruch gebietet die erzieherischen Auf¬
gaben und die Vermittlung wahrer Menschenbil¬
dung auch hier in den Vordergrund zu stellen .

Am Schluß seiner Rede verabschiedete er dann
die jungen Kaufmannsgehilfen mit den verpflich¬
tenden Shakespeare -Worten vom „königlichen
Kaufmann . “ F . D.

jibrend der Beschlagnahme unbenutzbar geworden , .'i UOi Uluui^ cu buu«uu um uem ucutuKcn
^a^er dringend notwendig , di« medizinische den großen Menschenerzieher Pestalozzi nnd

Kaderabteilung wieder emznrichten . Sie soll so dessen 200. Geburtstag .
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Rädioprogramm
Stuttgarter Sender

Soantag, 21. Juli : 6 .t2 Ansage — Choral , 6 .15 Musik ,“* t»» age . 6 .30 Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Musik .
Melodien . 7 .15 Magazin der Stimme Amerikas . 7.30

f*fodien. 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserst &nde ,
8.30 Guter Wille überall . 8 .45 Rettet die Kinder .

. '°® Pür Werktätige . 9 . 15 Musik , L\eder . 9 .30 Klaviertrio .
jJ.QO Gottesdienst . 10.30 Chor - und Orgelkonzert . 11.00
^ »ttesdienst — «vang . 11.30 Fragen für alle . 12.00 Kunst

Wissenschaft . 12.15 Neuer Geist . 12.30 Musik , Pro-
SUiBinvorschau. 13.00 Nachrichten . 13. 15 Stimme Arne*
«!***• 13.30 Bruckner . 14.00 Schwäbische Heimat . 14.30
Jjjtoderstunde . 15.00 Musik , Bergrennen „Ruhestein ’' . 17.00
?a ?*me der Freiheit . 17.30 „Ueberfahrt “ , von Satten Vane .

•
4 Berühmte Dirigenten . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Ope -

tten. 20.45 Kritiker . 21 .00 Symphoniekonzert . 22.00
Hnme Amerikas . 22 .15 Pressestimmen . 22 .30 Musik . 23 .00
^ richten 23 .15 Tanzmusik . 22 .30 UNRRA-Sucndienst .

6J?onla9 , 22. Juli : 6.12 Choral . 6.15 Musik , Zeitansage ,
u*.. Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Gymnastik . 7 .00 Me*

7.15 Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien .
M Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände , Musik . 8.30

10.00 Schulfunk . 10.30 Melodien . 10.45 Märchen ,•w Konzert . 11.45 Haus und Heim . 12.00 Musik , Pro-
9 «mavorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45
Lv!r ' 13.00 Nachrichten . 13. 15 Stimme Amerikas . 13.30

®echtold . 13.45 Polnisches Programm . 14.00 Schul -
14.30 Beschwingte Weisen . 15.00 Neue Bücher . 15.15

’ 15.30 Suchdienst , Programmvorschau . 17.00 Musik .
s;

‘
, Tiergeschichten . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschläg¬

en ^ ^ esan 9 unci Klavier . J9 00 Sport . 19.15 Musik .
Echo des Tages . 19.45 Menschen , von denen man

Prr» Nachrichten . 20.15 Nürnberger Prozeß , 20 .30
{2,

rainyorscha u . 20 35 Schlager . 21 .00 Symphonwkonzeft .
k»«

0 Stimme Amerikas . 22.15 Magazin der Stimme Ameri-
2i >*, ^ -30 Konzert . 23 .00 Nachrichten . 23 .15 Tanzmusik .^ •30 UNRRA-Suchdienst .

Dienstag , 23. Juli : 6.12 Choral. 6.15 Musik, Ansage .
6.30 Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Gymnastik . 7 .00 Me¬
lodien . 7 .15 Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien .
8 00 Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände, Musik . 8 .30 Aus¬
kunft 10.00 Schulfunksingen . 10.30 Konzert . 11.00 Musik .
11.30 Landiunk , Volksmusik . 12.00 Musik , Programmvor¬
schau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45 Musik . 13.00
Nachrichten . 13.15 Stimme Amerikas . 13.30 Musik . 13.45
Polnisches Programm . 14.00 Schulfunksingen . 14.30 Be¬
schwingte Weisen 15.00 Was alle interessiert . 15.15 Musik .
15.30 Suchdienst , Programmvorschau . 17.00 Musik . 17.45
Suchdienst . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschlagsäule . 18.30
Musik . 19.00 Solistenmusik . 19.30 Echo des Tages . 19.45
Musik . 20.00 Nachrichten . 20.15 Nürnberger Prozefi . 20 .30
Programmvorschau . 20.35 Schlager . 21 .00 Opern . 22 .00
Stimme Amerikas . 22.15 Magazin der Stimme Amerikas .
22.30 Konzert . 23 .00 Nachrichten . 23 15 Tanzmusik . 23 .30
UNRRA-Suchdienst .

Südwestfuuk Baden-Baden
Sonntag , 21. Juli : 11.00— 11.15 Evang . Morgenfeier . 11.45

bis 12.00 Religiöse Musik . 13.15— 13.45 Musik . 14.05—14.30
Junge Menschen . 14.30— 15.00 Solisten . 15.00—15.30 Bücher :
Johannes R . Becher : „Deutsches Bekenntnis " und Werner
Langhoff : „Die Moorsoldaten " . 15.30—16.30 Musik . 16.30
bis 17.40 Musik . 17.40— 18.00 „Reichtum des Herzens " .
18.00— 19.00 Sang . 19.00— 19. 15 „Fuhrertum und Jugend " .
19.15-19.30 Musik . 21 .00-22 .30 Konzert . 22.40-23 .10 Ständchen .

Montag , 22. Juli : 7,50—8.00 Familienfunk . 13.15—13.45
Musik . 14.05— 14.30 Kammermusik . 18.45—19.00 Französisch .
19.00— 19.30 Musik . 20.15—20.30 Johann Strauß . 20.30—81 . 15
Kurt Goetz . 21 .15—21.30 „Tanzende Tasten " . 21 .45—22.30
Musik : Strawinsky . 22 .40—23-10 Hot -Ensemble des SWF
„ Original Nickels " .

Dienstag , 23. Juli : 13.15— 13.45 Musik . 14.05— 14.30 Unter¬
haltungskonzert . 18.45— 19.30 Musik . 20.15—21.30 „ Es reg¬
net Noten " . 21,45—22.30 Lieselotte Bauer , Sopran , Frithjof
Haas , Klavier . 22 .40—23.10 Kleines Orchester ,

59 Jahre Turn - und Sportverein Rintheim
Das Jubtläums -Schauturnen des Rintheimer Turn - und

Sportvereins 1896 verspricht ein turnerisches Ereignis zu
werden . Neben den Turnern , Turnerinnen und Jugend¬
abteilungen des Verein wird eine Musterriege süddeutscher
Spitzenturner ihr Können zeigen . So haben Theo und
Erich Wied (Stuttgart ) , der Nürnberger Fritz Pittner , die
beiden Mannheimer Emil Anna , Peter Hafner , Ernst Pfläste *
rer (Weinheim ) , Heinz Laier (Schwetzingen ) sowie die
Karlsruher Heinz Baschnagel , Gustav Jenne und Paul
Schöps ihre Teilnahme zugesagt . Vom Jubiläumsverein
wird der Turner Albert Ebie in der Musterriege mitwir -
ken . Die V̂eranstaltung findet am Sonntag , den 21 . ds . Mts .,
nachmittags 14.30 Uhr , im Städt . Konzerthaus statt .

Handballturnier . Im Laufe der kommenden
Woche führt der TuS Rintheim auf dem Reichsbahnsport¬
platz sein Handballturnier durch . Turnerschaft Durlach ,
TSV Bulach , MTV Karlsruhe , Rintheim , KTSV 46 , TuS
Beiertheim , TSV Grötzingen , FrSpuSpVg Karlsruhe bestrei¬
ten mit ihren Senioren und Jugend dieses Turnier . Die
Spiele v£n den Wanderpreis de$ TSV Rintheim beginnen
um 18.30 Uhr . Das Turnier beginnt mit dem Spiel der
Turnerschaft Durlach — TSV Bulach .

Um die Kreismeisterschaft
Linkenheim — Beiertheim

FufibaÜ
Südstern — Blankenloch ; FC Karlsruhe 1931 Olympia -

Hertha (15 Uhr Germania -Sportplatz ) ; Beiertheim — Ge»
hörlosen -SV Heidelberg (10.30 Uhr ) .

Kreismeisterschalt der A-Jogend
KFV — Dazlanden (Grünwinkel )

Die Karlsruher Athleten -Geseilschaft 1897 und ASV „Einig,
keit ' * liefern sich am 21. Juli , nachmittags 15 Uhr , im
Restaurant Ziegler einen Freundschaftskampf . Die Uebungs -
stunden finden Dienstag und Freitag von 19.30 bis 21.30
Uhr in der Lidellschule , Markgrafenstraße , statt .

Der KSV Neptun 1899 führt seine Uebungsabende Diens¬
tag , 19—20,30 Uhr , und Freitag , 19.30—21 Uhr , im Städt .
Vierordtbad durch . Außerdem steht über die Sommermonate
jeden Samstag von 19—20.20 Uhr das Städt . Schwimm- und
Sonnenbad am Rheinhafen zur Verfügung .

Beseitigung Hitlers Wahlen auszuschreiben , sollte
die Reichsregierung zunächst aus den Reihen der
Verschworenen gebildet werden . Als tragende Ele¬
mente dieser Uebergangsregierung waren Bauern
und Arbeiter vorgesehen . Der Sozial - Demokrat
Leuschner sollte die Führung der Arbeiter und
Hermes die der Bauern übernehmen . Welche
schwungvolle Entwicklung unseres staatlichen Le¬
hens für die lebende und kommende Generation
hätte sich ergeben , wenn die Republik aus dem
Pathos der eigenen Kraft nfeu erstanden wäre .
Das können wir heute besonders ermessen , wenn
wir die Apathie und die politische Müdigkeit in
Stadt und Land feststellen .

Wir haben in Karlsruhe besondere Veranlassung ,
an diesem Tage des Mannes zu gedenken , dem für
den Uebergang die Geschicke des badischen Volkes
anvertraut gewesen wären . Es ist der Karlsruher
Rechtsanwalt Reinhold Frank , Vater von 4 Rin¬
dern , der in der Nacht vom 20. auf 21 . Juli ver¬
haftet wurde und am 23. Januar 1945 zusammen
mit den rheinischen Arbeiterführern Bernhard Let¬
terhaus und Nikolaus Groß , dem Leipziger Fabri¬
kanten Walter Kramer , dem Jesuitenpater Profes¬
sor Dr . Delp und Graf Helmut Moltke nach
monatelangen , zermürbenden Verhören und Miß¬
handlungen hingerichtet worden ist . Reinhold Frank
entstammte bäuerlichem Blut , seine Heimat ist das
Hohenzollernland . Erst verhältnismäßig spät , 1933
auf 1934 sehen wir ihn in die Politik eintreten ,
und zwar als Stadtverordneten der damaligen Zen¬
trumspartei im Bürgerausschuß . In den Jahren der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft - bildete sich
Reinhold Frank einen kleinen , festgefügten und ent¬
schlossenen politischen Freundeskreis aus aufrech¬
ten Männern , die auch zum Handeln entschlossen
waren . Viele politisch angcklagte In - nnd Auslän¬
der fanden in Rechtsanwalt Frank bis zum Volks¬
gerichtshof einen mutigen Beistand and wirtschaft¬
liche Hilfe hei ihm und seinem Kreis . Ein längerer
Aufenthalt des ehemaligen Württemberg . Staats¬
präsidenten und Martvrers des 20. Juli . Dr . Eugen
Bolz , während des Krieges bei Frank war der
äußere Anlaß , der Frank und seinen Kreis später
in Stuttgart wieder mit Bolz , Gördeler und ande¬
ren Männern zusammenführte , wo jene Vorausset¬
zungen geprüft und geschaffen wurden , die ihm
den Auftrag brachten , die Verwaltung des Landes
Baden übergangsmäßig in die Hand zu nehmen ,
wenn der große Schlag geglückt wäre . Es ist anders
gekommen , und es ward dem deutschen Volk be-
schieden , den Kelch der Opfer bis zur Neige zu
leeren . Wir aber gedenken in Trauer und in poli¬
tischem Stolz der Männer , die den Mut zum Han¬
deln gefunden hatten .

Die Stadt Karlsruhe hat zum Andenken an den
mutigen Vorkämpfer der Freiheit , Reinhold Frank ,
die Umbenennung einer Straße vorgenommen . Die
Westendstraße führt fortan den Namen „Reinhold
Frank - Straße “ . Ein „Platt des 20. Juli “ wäre eine
sinnvolle Erinnerung an den einzigen und aufrech¬
ten historischen Versuch , das Schicksal des deut¬
schen Volkes an« eigener Kraft zu wenden .

W. B.

Französisch-deutscher Hochschulkurs
Tübingen und seine Universität ist die Stätte

eines französisch -deutschen Hochschulkurses in der
Zeit vom 10. August bis 20. September . In Ver¬
bindung mit der Universität , deren Dozenten die
Vorlesungen in deutscher Sprache halten , hat die
französische Militärregierung in zwei Abteilungen
je 200 französische und 50 deutsche Studenten
ausgewählt , die sich in dreiwöchiger Studienarbeit
in Tübingen und 3 Wochen in Bad Teinach
begegnen werden . b.

Tübinger Kunstwochen
Die Tübinger Kunstwochen werden am 20. Juli

1946 durch einen Festakt feierlich eröffnet wer¬
den . Sie übertreffen in ihrem Umfang und ihrer
Zeitdauer (bis 1 . September ) die so erfolgreichen
Konstanzer Kulturwochen im Juni . In Verbindung
mit der Nachbarstadt Reutlingen sollen sie alle
kulturellen Gebiete erfassen und vor allem die
moderne Kunst fördern . Dies geschieht vor allem
durch die Kunstausstellung , die neben Bildern von
Erich Hechel und K . G. Becker , Max Ackermann ,
Plastiken von Wilhelm Fehrle vor allem das ma¬
lerische Werk von Otto Dix zeigen wird , der seit
1930 nicht mehr in größerem Umfang in Deutsch¬
land ausstellen konnte . — Auf musikalischem Ge¬
biet wirkt in dieser Hinsicht ein Sonatenabend zeit¬
genössischer Komponisten , die ihre Werke selbst
spielen , zielen auch die Orchester -, Sinfonie - und
Orgelkonzerte mit Werken von Hindemith , Suter¬
meister .

schaft im Ganzen nicht zugute . Eine Besserung der
badischen Ernährungslage wird auf diese Weise
n i ch t erreicht . Ein Hinweis auf diese Sachlage
bezw . darauf , daß Viehwirtschaftsverbände jenseits
der Zonengrenze in einzelnen Fällen offensichtlich
trofc der Sperre Ausfuhren genehmigen , würde
vielleicht Württemberg bezw . Oldenburg und Baden
veranlassen , die Sperre wenn nicht aufzuheben , so
doch zu lockern , so daß auf reguläre Weise
jedem zugelassenen Händler ein Kontingent ein¬
geräumt werden könnte . Es würde damit auf ein¬
wandfreiem Wege eine Besserung der Ernährungs¬
grundlage im Interesse aller Verbraucher erzielt
werden können ..

Eine Aufhebung oder wenigstens Locke'rung der
Sperre auf die gekennzeichnete Weise zu erreichen ,
wäre angesichts des überaus starken Mangels an
Ferkeln und Zuchtschweinen in Baden äußerst
wünschenswert . Wie wir einer fachmännischen Zu¬
schrift entnehmen , herrscht z .̂ B. in Württemberg
an Zuchtsauen , Läufern und Ferkeln kein Mangel ,
so z . B . in Ohringen , Crailsheinf u . s . f . Die Züch¬
ter haben sie in den Ställen liegen , zu 8, 15 oder
20 Stüde und wären froh , sie verkaufen zu kön¬
nen .“ Diese Versicherung deutet darauf hin , daß
der württembergische Bedarf hinreichend gedeckt
ist . In der genannten Zusdirift heißt es wörtlidi :
„Das Volk Württembergs (die Masse der Schweine¬
züchter und Bauern ), versteht seine Bürokraten
nicht , weil sie ihnen den Verdienst vorenthalten
und die laufende Nachzucht hemmen . Das Volk
Badens versteht seine Bürokraten nicht , weil sie
als die kompetenten Vertreter ihren württember »
gischen Kollegen nicht einmal ordentlich Bescheid
stoßen oder sich in sonst fruchtbarer Weise mit
ihnen in Verbindung zu setjen “, W. S .

Schlachtscheine und Ablieferungssoll
Es ist festzustellen , daß es fast immer dieselben

Bauern sind * die ihrer Ablieferungspflicht in Eiern
und Milch nicht nachkommcn . Wahrend unsere
Landwirte zum überwiegenden Teil ihr Ablie¬
ferungssoll restlos erfüllen und sich ihrer hoben
Verantwortung bewußt sind , versuchen diese „Un¬
belehrbaren “ , sich davor zu drücken und lebens¬
wichtige Güter auf dem Weg des Tausch - und
Schwarzhandels zu veräußern .

Es ist daher angeordnet worden , daß künftighin
Schlachtscheine nur dann gegeben werden , wenn
der Erzeuger seiner Ablieferungspflicht in Milch
und Eiern nachgekommen ist .

Landesausschuß für politisch Verfolgte
Stuttgart , 19. Juli . (DANA ) Ein „Landesausschuß

der vom Naziregime politisch Verfolgten “ für Würt -
temberg -B a d e n wurde , wie der Leiter des Wohl¬
fahrtsamtes in Württemberg -B aden mitteilte , am
Freitag genehmigt . Der Ausschuß wird die Für¬
sorge für die Opfer des Naziregimes übernehmen
und die ihnen von der Militärregierung gegebenem
Vorrechte Sickerstellen . Aufgabe des Landesaus¬
schusses. der dem Amt für öffentliche Wohlfahrt
untersteht und zu dessen Leiter Karl Klein er¬
nannt wurde , ist die Verteilung von 250 000 Mark
an die vom Naziregime politisch Verfolgten , die
vom Land Württemberg -Baden zu diesem Zweck
zur Verfügung gestellt wurden .

Neckar-Kanal wieder befahrbar
Stuttgart , 19. Juli . (DANA ) Der Neckar -Kanal ist

nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten von
Württemberg -Baden , Dr . Reinhold Maier , zwischen
Mannheim und Heilbronn wieder befahrbar .

In diesem Zusammenhang sei , wie der Minister¬
präsident weiter sagte , vom Ministerrat beschlossen
worden , der Reederei Schwab ein Staatsdarlehen
von rund 250 000 RM zur Ausbesserung der Neckar¬
schiffe zu gewähren . Gleichzeitig soll ein General¬
programm in Angriff genommen werden , das sich
mit der staatlichen finanziellen Unterstützung der
Reedereien in Mannheim und Karlsruhe sowie der
Kleinschiffer befaßt .

Bad.-württemb. Städtetag in Bad Boll
Am 3 . August findet im Kurhaus zu Bad Boll

bei Göppjngen eine Sitzung des badi -württemb .
Städtetages statt . Auf der Tagesordnung stehen
Referate über die Flüchtlingsfürsorge der Städte ,
die Finanzlage der Städte , Städte als Arbeitgeber ,
Aufgabenkreis der Städte und organisatorische
Fragen .

Mannheimer Kurzberichte
Zum Landrat des Kreises Mannheim wurde

Verwaltungsdirektor Ernst B e ch e r e r gewählt .
Er steht im 62. Lebensjahr , gehört der SPD au
und war früher Bürgermeister von Friedrichsfeld .
— Die Staatliche Blindenschule in Il¬
vesheim konnte die Feier ihres 120jährigen Beste¬
hens begehen . Sie hat nach 7jahriger Unterbre¬
chung den Unterricht wieder aufgenommen . — Um
die Gemüseversorgung der Stadt Mann¬
heim zu bessern , besteht die Absicht , die Domäne
Sandtorf , die eine Fläche von 40 ha bedeckt , zu
entwässern . — Auf dem Wege eines D r i n g 1 i ch-
keitsprogramms sollen im laufenden Jahre
diejenigen Wohnungen ixn wesentlichen wieder in¬
stand gesetzt werden , die nicht über 30 Prozent
beschädigt sind . Bisher sind etwa 4 000 Wohnunn -
gen wieder hergerichtet worden . — An der Her¬
stellung einer eingleisigen Eisenbahn *
b r ü ck e über den Rhein , als vorläufiger Ersatz
der gesprengten Straßen - und Eisenbahnbrücke ,
wird lebhaft gearbeitet . Das Richtfest ist bereits
begangen worden , und die Schienenstränge und
Gleisschwellen werden augenblicklich montiert . Es
ist vorgesehen , die Brücke zum Monatsende dem
Verkehr zu übergeben . — Der Wiederaufbau
der Mannheimer Straßenbahn macht
erfreuliche Fortschritte . Trofc der großen Schwie¬
rigkeiten in der Materialbeschaffung sind jeftt wie¬
der 48 Kilometer befahrbar , gegen 77 Kilometer
vor dem Krieg . Im Monat Mai wurden über
6 Mill. Personen befördert . — Bei den Mannhei¬
mer Gewerkschaften sind augenblicklich
40 000 Mitglieder organisiert . Der Aufbau wurde
nach Fach - und Industriegruppen vorgenommen .

—ü—■
Keine Reisegenehmigungen

für D-Züge mehr
Frankfurt , 19. Juli . (DANA ) D -Züge können ab

sofort in der amerikanischen Besatzungszone ohne
Reisegenehmigungen und Zulassungskarten benutzt
werden , teilt die Oberbetriebgleitung der deutschen
Eisenbahn für die amerikanische Zone mit .

Einheitliche Kraftwagen-Kennzeichen
Berlin , 19. Juli . (DANA ) Einheitliche Kennzei¬

chen für Kraftfahrzeuge werden demnächst in ganz
c . . tt i » T» ts 1 1 o •• Deutschland eingeführt werden , wurde durch ^ ine

r , Strawinsky , Unkel , Breme , Rehberg . Stur - ^Uebereinkunft der vier Besatzungsmächte am Mon-
m®r UIa 1 H « 3

• 1
® as. Tübinger Stadttheater fa <r jn Berlin auf Grund eines amerikanischen Vor -

spielt „Othello in
.

der mittelalterlichen Szenerie Schlages festgclegt . Gleichzeitig wurde auf anieri -
des Marktplatzes , zeigt Goldoni mit . .Mirandolina \ kanische Anregung hin beschlossen , «ine allgemeine
Moliere mit dem Eingebildeten Kranken 4* auf der Bestandsaufnahme aller Fahrzeuge in den vier Bc-
BüUiie. b . Satzungszonen , vorzuuehnien .
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Ricardo Huch / Zu ihrem 82. Geburtstage am 18. Juli
ln erfreulicher geistiger und körperlicher Frische nis herrieht . In dieser Zeit entstanden die Werke-jegeht die Dichterin und Historikerin in Jena ihren „ Der Sinn der Heiligen Schrift “, die „Entperson -Gebnrtstag . Sie wurde in dem schonen alten Braun - Hebung“, „Vom Wesen des Menschen , Natur undschweig geboren , wo sie unter der Leitung der Geist “, und „Luthers Glaube “ . Erich Förster , derGroßmutter mit den fünf Geschwistern in fröhlicher diesen reHgiopswissenschaftiichen Büchern eine be-Kindheit heranwuchs . Die nächste wichtige Lebens - sondere Betrachtung widmet , schreibt darüber , daßStation der Schriftstellerin liegt in Zürich , „der sie „ aus Verantwortung und Dankbarkeit erwach -Stadt der Jugend , der Freiheit und der Hoffnung “, sen sind .“ In dam Vorwort zum „Sinn der Heiligenwo sie das Maturum errang , studierte und mit der Schrift “ sagt Ricarda Huch : „ Ich habe dies BuchDissertation „ die Neutralität der Schweiz im Spani - für die Vielen geschrieben , die sagen , daß siesehen Erbfolgekrieg “ die Doktorprüfung ablegte , glauben möchten , daß ihnen aber viele religiöseEinige Zeit wirkte sie an der Stadtbibliothek in Vorausseßungen im Wege seien , wie zum BeispielZürich als Bibliothekarin und an der Höheren Mäd - der persönliche Gott , die persönliche Ungterolich -chenschule als Lehrerin . Nach kurzem Aufenthalt keit , die Wunder , die Gottheit Christi und manchesin Bern und Wien folgte sie ihrem Gatten , Dr . andere . Diesen möchte ich zeigen , daß das, was sieCeconi , nach Triest , wo ihr einziges Kind , eine für Absurditäten halten , die der Vernunft wider -Tochter , geboren wurde . Hier in Triest in der ita - * sprechen , vielmehr höchste Vernunft ist , von unslienischen Landschaft , angeregt durch die Erzäh - deshalb mißverstanden , weil Leben und DenkenJungen ihres Gatten und durch die unmittelbare bei uns nicht mehr eins sind .“ (Wie auch AlbertBekanntschaft mit italienischen Menschen , entstan - Schweißer bei den heutigen Menschen das Durch -den ihre Geschichten , die nur aus dieser Atmosphäre denken der Probleme vermißt ). „ Ich mochte zeigen ,zu verstehen sind : „Aus der Triumphgasse “, „Fra daß die Bibel beute und immer auf alle MenschenCeleste “ und später „ Von den Königen und der angewendet werden kann und soll .“ Förster schreibtKrone “. Eis folgte dann in München die Zeit an - weiter : „Wir Heutigen greifen morgens zuerst nachregender , freundschaftlicher Geselligkeit nnd bedeu - der Zeitung , wäre es nicht der schönste Dank , deivtenden Schaffens n. a. der philosophischen Schrift yir Ricarda Huch darbringen könnten , wenn wir„Luthers Glaube 1*. So sehr Ricarda Huch ^München ihr Zeugnis ernst nahmen und uns von ihr gehrenliebte , §• wußte sie doch auch Berlin und das

„Flinke , Zielbewußte , das die Berliner haben “ undjene unsentimentale , zur Spottlust aufgelegte , aberteilnehmende Menschlichkeit zu schaßen . Nach da¬zwischen Hegenden Fahrten durch die StädteDeutschlands entstanden die Bände ausdrucksvollerStädtebilder und Chroniken .

ließen , in der Schrift zu suchen and göttliche Krallund göttliche Weisheit zu empfangen V*
Ricarda Huchs Liebe und Begeisterung gilt den

Kämpfern für die Freiheit , ln der „Biographie desFreiherrn vom Stein “ schildert sie den ersten deut¬schen Revolutionär , in den „Alten und neuen Göt¬tern “ die Träger der Revolution des 19 . Jahrhun¬derts . In „ Michael Bakunin “ zeigt sie den opfer¬bereiten Kämpfer für den Fortschritt der Mensch¬heit , denn ihr ist der Gedanke der Freiheit deredelste , den das Menschenherz denken kann . Es
folgen die Gestalten der Romantik , dann Garibaldi ,Wallenstein , die kurzen , prägnanten Städtebilderund noch vieles andere .

Wie manches «lte Geschichtswerk legt der Leserenttäuscht auf die Seite , weil es aus toten Buch¬staben zuehmmengeseßt ist . Die Historikerin Ri¬carda Huch hat in ihren Büchern die handelndenand . leidenden Menschen mit dem Zauberstab derDichterin berührt . Wenn man ihre Bücher liest ,steht man unter dem Gefühl : So muß es gewesensein , so war es !
Und nun ihre Lyrik : Ein Zauber geht von ihrenGedichten aus , denn sie bejaht das Leben in allenHöhen und Tiefen und läßt darin die Sprache wieMusik erklingen . Gw.

* *
Die Dichter !« Ricarda Huch wird in einem neuen Werkdie persönlichen Schicksale der in den Konzentrations¬lagern gestorbenen Kämpfer gegen den Nationalsozialis¬mus behandeln . (DANA)

Suchen und Finden /

Praf . Dr . -Iog . Hidolf Plaak

„ Technik und Kultur *
in den Vereinigten Staaten von Amerika

Im Rahmen einer Vortragfolge über „Das Aus - gewürdigt und Kompetenzstreitigkeiten werch»Und “ sprach ' Herr Professor Dr .-Ing . Rudolf weil hemmend und unproduktiv , vermieden . ?Plank , Rektor der Technischen Hochsiule , über zählt nur .die eigene Leistung . Der Konkurrent„Technik und Kultur in den Vereinigten Staaten kampf ist scharf aber fair . Besonders betontvon Amerika “. die große Offenheit , mit der man ihm bei sehZEinleitend gab Plank allgemeine Eindrücke wie- Studienreise begegnete und Eintritt in die Fatader über die Bedeutung der Technik in den Ver . *̂ en gewährte . Die Aussichten für den deutscheStaaten : Entscheidend ist die Grundeinstellung des Ingenieur waren in den USA. nicht Ungunst ?Amerikaners , für den es eine müßige Frage ist, ob wenn er etwa « kann , was andere nicht könne?die technische Entwicklung gut oder schlecht ist . J111“ die Sprache , vor allem die Fachsprache ,Denn Technik ist angewandte Wissenschaft und beherrscht . Qualitätsarbeit ist bei der Fülle ’
technisches Wissen ist — im Gegensaß zur eivro- *B Angriff genommenen Probleme in A®ipäischen Auffassung — ein Teil der Allgemeinbil - stc^ 8

. ^ tdüng . So ist Amerika das gelobte Land der Tech - e Technik hat das Gesicht des modernen An*nik , das von rund 6 Prozent der Menschheit be - n *t* und bleibt bestimmend . JecWwohnt , durchschnittlich die Hälfte der wichtigsten e> fai
.s« zu glauben , daß hierdurch die E«,Rohstoffe der Erde verarbeitet , das ein Drittel wicklunn einer

. eigenen Kultur gehemmtder Eisenbahnen und 85 Prozent aller Automobile Gegenteil auf dem Boden der vorhanden^besißt . Sich deshalb etwa als Sklave der Technik Zivilisation in wenigen Jahrzehnten das naebhotazu fühlen , liegt den Amerikanern fern , und zwar kann , was in Europa Jahrhunderte beansprn <Lum so mehr , als sie sich ihre Errungenschaften auf “at * Der materielle Wohlstand ist nicht kult^allen Gebieten des Lebens dienstbar zu machen feindlich und nur in Europa glaubt man , daß eLverstehen . Künstler etwa hungern müsse , um Wertvolles ^Das Geschäftsleben zeichnet sich durch Vorbild - adurffeit . Die Erfolge , welche die gegenteilige Ei*liehe Zusammenarbeit aus , jede Arbeit wird richtig 6}ei}u^ ,n . Amerika zeitigte , beweisen dieses . \turlich besißt die amerikanische Kultur ein dpr<haus eigenes Gepräge und nicht alle Gebiete habt»

Von Herbert Baßler
Vor einem Jahr ging ich auf die Suche nacb . mei - gang nach Hause —- leider noch nicht in die ur -Am Ende der Berliner Zeit steht die Verleihung nen Angehörigen , deren leßte Nachricht als Eva - sprüngliche Heimat nach Karlsruhe — konnte be -des Goethepreises . Das Jahr 1931 war dem Ge- kuierte Monate zuvor aus einem Dorfe in Hohen - ginnen . Ich fühlte mich herrlich frei und unbe -dächtnis ron _ Goethe » Mutter geweiht . Und diese zollern kam . lastet vor allem als Zivilist , aber auch noch etwasEhrung der Stadt Frankfurt galt darum nicht nur

schwarzer Vogel mit Dir . Aber jefct wird auch dasZiel noch erhabener and größer , — im Wettlaufmit dem wohl bald sich* irgendwo zum Aufbruch
fertigmachenden Nachtwind , der , wenn er Dich ein¬
geholt hat , die Tageslichter ansbläst und ganz hoch
nur die kaltflammenden Sterne entfacht . Wie langekannst Du den Vorsprung , den Dir der rotlench -
tende Abendhimmel gibt , einhalten ? Du verlierst

dieselbe Durchbildung wie in Europa erfahr ^Die gewaltigen kulturellen Fortschritte auf ^len geistigen Gebieten , wie etwa der Mediais najder Baukunst , werden beute auch bei uns
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Nicht alle Schmenea sind heilbar , denn manche
.schleichen

sich tiefer nnd tiefer ins Herz hinein ,und während Tage nnd Jahre verstreichen ,werden sie Stein .

Nur ein kleines Stüde Erde mit Flüssen , Bergen benommen , wie nach der Narkose einer schweren schnell mit den größer und kühler werdendenund Ebenen trennte uns und doch wunderten uu - Operation . ~ ~sere Gedanken in diesem „Niemandsland “, sich Nach So langer Zeit , die jefct wie eine bang

so kennt man in Deutschland wenigstens eiaiaGroße der - amerikanischen Literatur , etwa K!*.siker wie Long Fellow , Emerson . Walt Wbjj.man , Mark Twain und Allan Poe , oder von de,c . , j , DJ . , neueren Dichtern , den Nobelpreisträger Sinei .»Schatten mehr und mehr an Boden . Aber ,eder Uwis od„ Upton Sinclair . DeBha)b wurde *
*Tag, jede Stunde ist kostbar , — wer weiß, ob die tuoita . vh KaIi a nc]oln i

Du sprich«* und luchst, wie wenn nichts wäre ,sie scheinen zerronnen wie Schaum .Doch <hi «purst ihre lastende Schwerebis in den Traum .

die Veit wird ein Blütenmeer .Aber ixt meinem Herzest ist eine Stelle ,du blüht nichts mehr .
|aua „Herbstfeier" tM4 von Ricarda Huch .)

vielleicht oft ratlos begegnend , ebenso unruhig durchlebte Ewigkeit erschien , konnte man erstmals Evakuierten heute oder morgen wieder fort verzichtet , dieses J*r****J zu behandeln utdumher , wie dazumal die Gedanken vieler anderer , wieder in einer Stadt , wie in Sigmaringen , ohne müssen ? beschrankte « eh darauf auf einige ne*etwa in den endlosen Rahmen der Weiten Ruß - Beklemmung den blauen Juni -Himmel genießen . Aber Du verlorst da . Rennen ! Nach weiteren Nehon
"’ iTayes

^
nnd Ben Amt

'
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'' "’lands . So war auch mein V ^
eg zu den heimatlichen Die ziemlich unversehrte Stadt , mit den vielen zwei Stunden kreisen schon wieder die - Sterne Uayes Ken Arnes Wilhams hinzuwe Me*Mensdien fast nur wie ein Nachmittagsspaziergang weißbraunen Gebäuden unzerstörbar aussehend , er - «einer violetten , grillendurchtönten Sommernacht Hingegen brachte er einen schonen nnd an.

und doch lag auch auf diesem kurzen Weg so viel schien wie aus den Versteinerungen der schwäbi - über dem Nachbardorf Deines Zieles . Vor dem führlichen Ueberblick über die Entwicklung dtr
an Hoffnungen und Befürchtungen zusammen ««- sehen Alb entnommen . Es war ein sehr heißer , „ Lande der Verheißung “ mußt Du doch noch ein - amerikanischen Landschaftamalerei -Rcproduktione *drangt , was uns aas Herz in freudiger Erwartung in der Sommersglut vibrierender Nachmittag , wie mal rasten . In einem freundlichen Haus hat man amerikanischer Gemälde , welche Herr Direkterhoher schlagen läßt oder in banger Ahnung zu- geschaffen , um (wie tatsächlich dazumal in Sigma - Dich lieb bewirtet und Du Hegst nun elend , müde Dr . Martin aus Beständen der Kunsthalle . zursammenpreßt , wie auf einem , äußerlich so unend - ringen ) den Sultan von Marokko zu erwarten . Er und zerschlagen in einer Kammer . Vor dem Fen - Verfügung gestellt hatte , ergänzten die Ausfall
lieh dornenvolleren Heimweg , vielleicht aus Stalin - war unterwegs , denn die Haupt - und Zufuhrstra - ster ist eine Dir so fremde , gar nicht heimatliche rungen Planks , der sich dabei auf einen m 4erTW FrnflUn * - i „ . . w .. j Tr u *rad * . ?ße ^ Clden Strapazen blieben mir er - ßqn waren Für Zivilisten gesperrt . Nachdem dies Wejt , wie ein fremder , nächtlicher Erdteil . In der „Amerikanischen Rundschau “ erschienenen An *.W. u w;~J rme un e e* sPart » na |?*r *ro ^e Neider , die eine solche später auch noch in den Dörfern nach Sigmarin - Angst bist Du so einsam , wie die ersten , aus dem saß von L. Goodrich stüßte : Die Anfänge der„ungerechte Vergünstigung weder ihrer Vor - gen der Fall war , zog ich es vor , querfeldein zu Paradies vertriebenen Menschen , die es nicht in ersten amerikanischen Landschaftersehule , 4«
sehung , noch mir je verzeihen konnten . gehen . einem großen Vaterland , sondern nur in einem Hudson -River - Schule, liegen im Jahre 1830 «n4Ich scheue mich nicht zu sagen , daß «ch in den Am Anfang war dies sogar ganz nett , fast romau - kleinen Stückchen persönlicher Heimat wiederzu - führen von Th .Dougbty , dem Wegbereiter der Land-leßten Monaten des Krieges das Glück hatte , in tisch, troß der mit jedem fernen Turmuhrenschiag finden hoffen ! Du kannst nicht schlafen und hast schaftsmalerei , über Thomas Cole i . A. B . Dqnüeinem ziemlich ruhigen , schönen Alpenort zu woh - großer werdenden Hiße . Aber umgehe einmal zu - furchtbare Angst , denn man sagte Dir heute vor zu LF .Kensett , dem hervorragendsten Künstler ösnen . Jedem wurde und wird eben ein andere » nächst zwei Stunden lang große Dörfer und Land - dem Schlafengehen , im Nachbardorf , wo Du mor - 8er Schale , dessen Darstellungen sich durch R»

der Dichterin «ad Historikerin , sondern auch der Schicksal zugedacht . Darüber läßt sich nicht Straßen auf schattenlosen , ausgedörrten Feldwegen , Ren früh hinwillst , seien damals viele Bomben ge - alismus , Deutlichkeit nnd Frische auszeichnen , h
Frau , welche durch die Art ihrer spezifisch weib - fi*dern ^ Hand auf ‘a Herz ! Wenn es in unseren in Ackerfurchen , dann wieder durch Hecken und fallen , Artilleriebeschuß gewesen und mandie Hau - Zeit des großen amerikanischen Wirtschaftend *
liehen Dichtung da« Leben vieler mit Schönheit ” Ö8en ?fu

.
nde “ nacIi uns *eKan«en wa^e, nach un * Wiesen , Berg und Tal, auf und ab, hinüber in die ser zerstört . Von denen , die Du suchst , wußte nie - gticw f^ llt das erfolgreiche Wirken von £

und Glans erfüllt hat . serem Neid , hätten wir oft alle jene , die wir auf dritte und ^ vierte Stunde in einer gewaltig weit - mand etwas . Church und A . Bierstadt , die mit pompösen G*
In der Gegenwart , da der Leser die geliebten de“ " krischen Gefilden des Glücks wandeln zu räumigen , zum Horizont ansteigenden Feldland - Hab 4 ich doch geschlafen ? Da ist der Morgen ! mälden dem Zeitgeist Rechnung trugen . Danebi

Bücher daraufhin betrachtet , wo aus ihnen Erkennt - 8C
j £Ia«bten * heruntergeholt und in das bren - schaft ! Die seltenen , einsamen Höfe wie verwun - Ein graues , ins Rosa spielende Licht . Die leßten gtehen einige Maler die derselben Generation wi»

nis und Erbauung komme , greift er nach dem gigan - nendc bodom verseßt . — sehen , Baumgruppen und Feldkreuze und , bin und paar hundert Meter Landstraße , die mir die Nacht Vertreter der Hudson -River - Schule angehöre*,
tische « Gemälde des „Größen Krieges “, das in un - I«*1 brauchte nur in den ersten Zug einsteigen , wieder m der Nahe und m der Ferne ein paar verwehrte , liegen als Weg zur Entscheidung vor aber eiRene Wege gingen und feinfühlige Ktmi*
zähligen Farben und Schattierungen die tragische ** waren noch nicht einmal Güterwagen , sondern Bauern mit Hüb ußd Hott zwischen den grünen mir . werke schufen , die nur langsam Anerkennung fa*.
Verstocktheit des Krieges in das Schicksal der Völ- „richtige “, mit Fenstern und Sißpläßen , — ’’ Und «nd gelben Wogen sind alle in ein großes , fremdes Es war ein Rennen und Hasten . Der Morgen - d später aber immer mehr geschaßt wurdet ,
ker und des Einzelmenschen darstellt . Oder er liest losfahren ! Die Fahrt ging gut bis Sigmaringen , schweigen getaucht . Kommst Du an den Bauern nebel verbarg jenes Dorf meiner Angst , Hoffnung Zu sind 2U zählen * G lnneß und seine ja».
„Das Leben des Grafen Federigo Confalonieri “, des dann war Schluß . Es war von dort noch eine Tages - vorbei , schauen sie Dieb scheu an und halten Dich und Sehnsucht , als ich schon das leßte Niemands - '

Kollegen Wyant , Homer Martin und Win».
Kampfers und Dulders , der in jahrelanger oster - Wanderung bis zu dem mutmaßlichen Aufenthalts - für einen heimkehrenden Krieger oder Landfah - land durcheilt und nur noch wenige Meter vor den f Homer Als Vertreter eines phantasievolk *
reidhischer Gefangenschaft seiner Vollendung ent - ort der Angehörigen . rer , der just aus den geahnten Schrecken des Jahr - ersten , langsam ans dem Grau heraustretenden Trt

’
tia > Wlir ,u a P Hvd*r erwähnt wik.

KeKenreifte. In die Vielf . lt der We*e, die Ricard « I* stand auf dem fast leeren Bahnsteig die er - Hunderts kommt . Du wirst in der Mittanshiee , die ws — - ” **" ” *Hudi m ihrem Sdiaffen gegangen ist , gehört eine sten Züge aus den Alpen waren seltsamerweise PJ u*e®l®*. “*** äem '* u®*c*le» ®°™ unbedingtPeriode , m der nur rein wissenschaftliche Erkennt - noch gar nicht überfüllt . Der Narb mittagsspazier - v°r Einbruch der Sperrstunde daheim zu sein ,schwitzend, raschen und stolpernden Ganges nurdi -
mißt , nicht nur immer durstiger , müder und mat¬
ter , sondern auch ernst und geradezu alt , als gin-Kulfurnotizen

Dl« RtafUrauf von ^ teBetoschaftskwid «** als Volks -
hochschulfach wurde von dem Leiter der Volkshochschule

„Der neuen Musik Gehör zu verschalten , ist eine un¬serer vordringlichsten Aufgaben " , erklärte Dr . Karl Woer -ner in einem Vortrag , den er im Rahmen der Bad Nau -heimer zeitgenössischen Musikwoche hielt .

Häusern entfernt war
Mit zitternden Händen zog ich einen alten , sorg¬fältig gehüteten Brief meiner Angehörigen hervorund verglich Straße und Hausnummern , die ich im

ersten Frühlicht entziffern konnte . Es stimmtealles überein . Noch fünfzehn Häuser , noch zehn ,gen Deine langsam etwas schleppend werdenden noch fünf — was ist das ? Da ist eine ganze ReiheFüße schon zeitlos durch das gewaltige und dämo - zertrümmert . Das Herz zuckte wie von einem- - - _ Erich Ponuner , der frühere Spielleiter der UFA , der 1933 niscbe Nachmittagsbild eines Sommers . Du frag - Schlage getroffen zusammen , als es auch Zerstörung Oper des Jazzkomponisten Gershwin im Rabmen dt»Wiesbaden, Dr . Tschirr wri der Arbeitstagung der Berliner nach Amerika emigriert ist, kehrte als Kontrolloffizier für test vor Stunden nach Deinem , in Gedanken längst 8ah , wo einmal das Haus gestanden haben mußte , Luierner Musikfestspiele . Außer diesem fände*
If , 1, MaIicw #11 L*a1f nAfonfCTOh/infln An . . . .. . . . — _ . . . _ . . . . i . n * l T\ « 1 1 _ - . ■ . . . . .. . ■ . i i . «« T\ 11 O 1 ■. _ I _ ... J *1_ Cf-1- . f

Volkshochschulen als Notwendigkeit hervorgehoben . An
der Tagung nahmen neben den Vertretern der Berliner
Volkshochschalen euch Gäste aus anderen Zonen teil .Frau Eva AUmanm gab einen statistischen Ueberblick über
die vergangenen zwölf Monate . Danach zählten die Ber¬
liner Volkshochschulen rund 40 000 feste Hörer , 30 000 Teil¬
nehmer an Elnzelvorträgen und 900 Dozenten . Fast 60 •/•der Hörer bestanden aus Frauen und 25 */t aus Jugend¬lichen Ms zu 13 Jahren .

Nachdem dto Mainzer Universität wieder errichtet wor¬den Ist , soll nunmehr auch Trier eine Universität erhal -

dabei Mc. DowelL, Samnel Barber und ihr Schaf*
fen eine anerkennende Würdigung .

Die Bekanntschaft mit der amerikanischen PW-H„
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Dewey vermittelte Plank unter Benüßung der
Darstellungen von Will Durand . Alle diese Denke»
vertreten eine durchaus materialistische Auf fas*

di« Filmproduktion nach Deutschland zurück . Er wird sich von allen Seiten umkreisten Dorf und wurdest an i« dem die Angehörigen wohnten !
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Aber da , Schicksal war doch freundlich !lungen mit Produzenten zur Aufnahme der Filmproduktion Y a merkst ea gar nicht und atenst mit emem geachah kein Wunder , aber in dem Augen -im Studio der Bavaria -Filmgesellschaft in Geiselgasteig mal wieder vor einem jener großen , alten Hofe . JjJicIt, als ich entseßt auf der leeren DorfstraßefÜnLt2 ’ v * i n v «« i a wmi Ti t n Nach dem hinter Dir liegenden Marsch sinkst Du 8tan <̂ überkam mich mit einemma ! das rätsel -Dem Verlag Franksteiner und Willi Linke in Potsdam w ie ein Sack vor den daa Haus uberschtttenden hafte unendlich bestückende Gefühl * Du hast Dichwurde von der Sowjet -Regierung die Lizenz zur Heraus Bäumen zu Boden Ein Bauer kommt und bringt unend “ cö Beglückende i/etuw . uu hast LFicngäbe einer parteipolitisch nicht gebundenen Tageszeitung Haumen zu fioden . ßin öauer icommi unu K vorhin um eine Hausnummer verrechnet . Ea mußejteilt . Chefredakteur ist Franz Steiner . «twa » zu trinken . Die paar Worte , die Du mit d - i „ fließende Haus sein , weiches noch steht .Curt Götz , dessen „Menagerie " im Schauspielhaus ge - ihm sprichst , sind wie m ein ®r fremden Sprache , j n üj esem Gefühl vorher und auch nachher nie. 1. 1« . ..i . J . . . . Li . 1. n . ..«.-„ : •« . J_i ..„ j Jj . J . _ LJ!«. . .. mJ TTaLaitmiiiiiimir aif . AH to# Hl«. . - m. • . ■bare Formen angenommen , so daß mit der Eröffnung im

Oktober dies «« Jahres gerechnet werden kann .
Dr. phfl . Siegfried Nestiiepke wurde zum ao . Professorund Leiter des theaterwissenschaftlichen Instituts an der

Martin Luther -Universität Halle ernannt .
Zwei evangelische «ad zwei katholische Bekenntnis¬

schulen werden auf Anordnung der Militärregierung vonder Stadtverwaltung Solingen eingerichtet . Die übrigenSchulen werden Gemeinschaftsschulen sein .
Wertvolle handschriftliche Partituren der Berliner Staats¬bibliothek , darunter bedeutende und berühmte Werke gro¬ßer Komponisten , wurden , wie die Militärregierung be¬

kanntgab , wieder aufgefunden . Die Handschriften waren _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _während des Krieges in verschiedenen Teilen Deutschlands Uraufführung ,,Die Rechenmaschine " von Eimer L. ^Rice obne Nachricht waren , viel passiert sein ,untergebracht worden . — • * *- - - *- - *■- *-»- - ji - *••- ’- - j - »- * — -Generalmusikdirektor Hans Rosbend ist der schöpferischeInterpret des Werkes , ,Die Geschichte vom Soldaten " von
Igor Strawinsky . Es gibt in München hfute keine Auf*
führung , die den Vergleich mit dieser aushielte .
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rend John la Farce , Theodore Robinson , J* A
Weir und Childe Hass am als die Exponenten des
amerikanischen Impressionismus gewürdigt wardea.

Nicht weniger unbekannt nnd die amerikaai ^gdien Leistungen auf dem Gebiet der Musik-
Plank zitierte hierzu Ausführungen der „Web-
woebe“, Zürich , anläßlich der Aufführung einer

sung .
ten . Dl« Verwirklichung dieses Planes hat bereits greif- spielt wird , versteht es als alter Routinier , mit Geist und die nur der Hifte und Uebermüdung eigen ist , nie - mehr , ek anDter grenzenloser Sidierheit rannte idt James ist als richtiger Interpret dea amerilr iaht
-- - - ^ s. a im Frauen Z,I spielen. Da er im dritten Teil de. Stückes aber „ als die Alltagsspradie . Er meint , Du sAaffst ea an die Hau8türe

-
uad sah anf einenl ZeMe, die Na. schen Empfinden , volkstümlich geworden . Dewej

aucJ} o 9escälckt —• mit dem Publikum spielt, , heute nicht mehr , sollst hier übernachten , es waren , Omi ^ ten * W» * für ein Aueenblidri ein wahrer Naturalist legte in seinem Bai
verließen die Zuschauer das Haus , ohne auch nur konven - » ■ j * ic iKald men <ier t^esuenten . was rnr ein Augenoiiac . ein wanrer liaiuraust , icklc “ «

R« if«n — «nandon - fn am 4 .u . w ^ i «»“ destens 15 Km . nach Deinem U f,
Raubte damals , dieser Moment wäre der „Democracy and Eduuction die Philoeophie d«wäre perrs un e .

£ , Schönste gewesen . Später aber , nach dem Wieder - ganzen amerikanischen Erdteil * nieder und s>c«iDa stehst Du schnell wieder auf , denn die aus geh der e„ ten > gewaltigen Freude und dem Einfluß ist in allen SAulen in den Vere .mrt «d
n
r
i

Eefne kommende NaAt ist hinter Dir her nnd lan (fsamen Wiede rverebben in die AlltägliAkeit , Staaten spürbar . Durand zeigt an diesen Man-will Dir Dem noA heute so ersehntes Ziel entrei -
mnßte jcb mir e;n !,e8tehen , am SAönsten war troti nern , wie Ae Neue Welt auA auf dem Gehl«ß*? ; ..
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* allem das SuAen , wozu wohl auA dieser große der Philosophie die Abhängigkeit vom europa-• - . s . -- ■■■ —. — - —- mildtätig , um Dir im Schlaf Kraft zu geben für Moment deg Findens gehörte , niAt mehr aber das isAen Denken abstreift und bewußt eigene WegsFär die kommende Spielzeit de« Bad. SU &Utheatera einen Morgen Bchredcheher Enttäuschungen und

zu geben beginnt .liegen die ersten 4 Stücke im Schauspiel -Spielplan fest . Ende euer Hoffnungen in Deinem Dorf . Denn es -
_ , . ■ s _ __#i *j , a ay Planks Ausführungen , die sich in erster LinkAls Eröffnungsvorstellung des Schauspiels ist die deutsche konnte in den vielen , zurückliegenden Wochen , die Der strahlende , wenn auch einmal ängstlich Hak -

Rtndentiache Jugend richteten dürften betUraufführung „ Die Rechenmaschine " von Eimer L. ^Rice ohne NaAriAt waren viel passiert sein . Den NaA - kernde Stern der Hoffnung , des SuAens und der ®® die studentische Jugend richteten , tzum 14. 9. 46 vorgesehen . Es folgen die Schauspiele
'

„Cy ^ Uug iALr konntest Du diesen bangen Gedan - Erfüllung verblaßt wieder im TagesliAt de . Be - der Pragnanz seiner Formul,erungen dem sorg -prienne " von Sardou und E. de Najac , , ,Egmont " von . 5 j * u * ra « «i An dmj «, j \ r tn j « Rlne « Deshalb bin iflh nicht traurig , denn die Er - Faltig ; ausgewahlten und zusammengestellten StoftGoethe und „Pygmaleon wird kuriert " von PfeiHer . Für ken durA die buntgluhenden Btlder d « W . ndc -
nw bleibtT - tiA vT Sterae untergegangen und bei der TreffsiAerheit seiner Antithese «die männliche Hauptrolle in „Cyprieime ‘ ist Herr Dimroth rung versAeuAen . Jefet wo langsam sAon das mnerung bleibt , auch wo aterne unte

EindruA niAt verfehlt haben . S.engagiert . P .F. Verblassen der Farbenf beginnt , fliegt er wie ein sind .

tionellen Beifall zu spenden .' (DANA-Meldungen )
Spielplan des Badischen Staatstheaters

Samstag , 20. 7 . , Angelika , Beginn 19 Uhr . Sonntag , 21 . 7. ,Czardasfürstin , 19 Uhr . Montag , 22. 7., Angelika , 19 Uhr .
Dienstag , 23 . 7., Schwarzwaldmädel , 19 Uhr . Mittwoch ,24 . ? ., Tanzabend , 19 Uhr . Donnerstag , 25 . 7. , Kabale undLiebe , 19 Uhr . Freitag , 26. 7., Czardasfürstin , 19 Uhr.

Stuttgarter Jugendbrief
Draußen im Stuttgarter Osten kann man folgen¬des Bild beobachten : Entlang des Gehweges ein

ausgedehnter Trümmerhaufen , offensichtlich der
kümmerliche Rest einer Wohnstätte . Eine Gruppevon jungen Menschen pickelt und schaufelt an ihm
herum mit Werkzeugen , die länger sind , als sie
selbst * Im Hintergründe fahren ein paar andere
mühselig auf einem zweirädrigen Karren die ge¬lockerten Trümcqer in eine Mulde . Hier baut die
Schwäbische Volksjugend , Gruppe Osten , ihr Jugend¬heim . Unweit davon steht auf der Anhöhe eine
Kirche und während die Jungenschar ihre Ruine
beackert , erklingt von dort Gesang . Die katholische
Jugend hält Andacht . Diese beiden Beispiele kenn¬zeichnen die Spanne der Betätigung and Aufgabender Jugendrerbände «

Die Zahl der bestehenden Jugendverbände und
-Organisationen , die sich um das geistige , kulturelleund soziale Leben unserer Jugend kümmern , ist bei
uns neuerdings auf zehn angewachseo . Sofern darausder Wille spricht , der Jugend ehrlich zu helfen ,sie mit den neuen Idealen der Freiheit und Demo¬kratie zu vertrauen und die Vergangenheit zu über¬winden , ist dies erfreulich . Der Eingeweihte weißaber , wie unendlich schwer es ist , unsere Jugendzu aktivieren und sie für die neuen Formen derArbeit in den Jugendgruppen zu gewinnen . Miteiner gewissen Besorgnis darf man darum die Fragestellen , ob wir bei den vielfach gemeinsamen Zielenuns in eine solche Vielzahl von Gruppen und Grupp -dien aufteilen , oder gar aufspalten dürfen , wobeidoch erfahrungsgemäß eine Unsumme von prak¬tischer organisatorischer Arbeit erforderlich ist , diebei nußbringender Zusammenarbeit schneller undauf direktem Wege der Jugend selbst zugute käme .Alle verantwortlichen Jugendleiter sollten sich indieser Notzeit zuerst von der Einsicht leiten lassen ,daß wir die Jugend zusammenzuführen haben , dasVerbindende vor das Trennende zu stellen , waskeinesfalls gleichbedeutend mit einer geistigen Uni¬formierung ist .

Als Regel hat sich in allen Organisationen derwöchentliche Gruppenabend gls Hauptformdes Zusammenlebens eingebürgert . In ihnen sprichtder Arzt über die Probleme der Volksgesundheitund Ernährung , über das Verhältnis von Junge undMädel , dort hat pich ein Naturwissenschaftler fürein« Arbeitsgemeinschaft zur Verfügung gestellt ,

Fragekastenabende usw . finden statt . Wer sich die
Mühe macht , hei solchen Zusammenkünften in die
Jugend hineinzuhören , der erfährt , wieviel Wissens¬
durst und Bildungshunger in der Jugend lebendigist , wieviel Fragen der geistigen Bildung , wieviel
ungelöste Probleme in der Jugend schlummern .Müssen wir aber nicht auch noch andere Blickpunkteund Maßetäbe anlegen ? Dürfen wir außer acht
lassen , daß es eine Aufgabe der Verbände ist,Kräfte frei zu machen für die Sicherung unseresmateriellen Daseins ? Im Sommer vorigen Jahres
waren täglich rund tausend Jugendliche mit Brenn¬
stoffbeschaffung , Aufräumungearbeiten , Kräuter¬
sammlung usw . beschäftigt . Zwar ist ein Teil dieser
Aufgaben auf die Verwaltungsorgane übergegangen .Aber dennoch harren auch auf diesen Gebieten der
Jugend noch Aufgaben genug . Selten aber hört manauf diesem Gebiet die Mahnung zum praktischenAufbau , noch seltener sieht man eine Tat , Andiesem Zustand Ut auch die Stadtverwaltung nicht
ganz unschuldig . Dem wiederholten Ansuchen auf
Ueberlassung von geeigneten — wenn auch beschä¬
digten Häusern — zum Ausbau als Jugendheime ,hat man bis heute noch kein Gehör geschenkt .Darum hat die Schwäbische Volksjugend von sichaus gehandelt . Sie hat sich eine Ruine ausgesuchtund vom Stadt . Liegenschaftsamt gepachtet , zweijunge Architekten haben sich ehrenamtlich für dietechnische Planung und Materialbeschaffung zurVerfügung gestellt . Inzwischen haben seit MitteMai die Jungen der Gruppe Ost bei gutem Wetterjede Woche vier Abende mit zusammen 220 Ar¬
beitsstunden die Fundamente freigelegt und so eingutes Beispiel der Selbsthilfe geliefert . EinigeStuttgarter Gruppen wählten unlängst als Zieleiner gemeinsamen Fahrt die Solitude . dort bcNfinden sich in einem Heim 40 iunge Kriegsblindezur Umschulung . Ihnen hat die Schwäbische Volks¬
jugend durch Gesang , Musik und humoristische Vor¬träge einige Stunden des Frohsinns gebracht . Wochefür Woche finden sich unsere Mädels zum Nähkursein und haben in unermüdlicher Arbeit Kinder -kleider und -wasche für Flüchtlingskinder zusam¬mengeschneidert , die kürzlich in einem Schaufensterder Stadtmitte zur Ausstellung kamen . Inzwischensind si** bereits ihrer Bestimmung zugeführt undhaben Mutter und Kind sicher eine kleine Freudebereitet .

Mitte Mai hat auch das Stuttgarter Theaterseine Pfocieri für die Jugend geöffnet . Zweimalmonatlich , abwechselnd im großen Haus und in

der kleinen Bühne spielen die Künstler zu verbil¬
ligten Preisen in einer geschlossenen Jugendvorstel¬
lung . Leider bat sich der Eintrittspreis von RM . 3 .—
für jeden Plaß , besonders für die schaffende Ja¬
gend , als zu hoch erwiesen . Die Jugend der Indu¬
striegruppe Metall ist darum mit einem Antragauf Herabseßung der Eintrittspreise auf den Plan
getreten . Am Samstag , 6. Juli , eröffnete das neu¬
gegründete Theater der Jugend , unter der Direk¬
tion von Ingeborg Fritsch « nnd Ernst Martin , seine
Spielzeit mit dem bekannten Kinderstück von Erich
Kästner „ Emil und die Detektive “.

Die gewerkschaftliche Jugendarbeit bat
in der Industriegruppe Metall eine starke Belebungerfahren . Im Laufe des Frühjahrs fanden so ziem¬lich in allen Metallbetrieben des Groß -Stuttgarter
Industriegebietes Versammlungen für Arbeiter und
Lehrlinge statt , in denen die jungen Werktätigenmit den Aufgaben der Gewerkschaften und der
Wahrung ihrer sozialen Interessen vertraut gemachtwurden . Die Krönung war die erste Jugenddele¬
giertenkonferenz , an der annähernd 200 junge Ge¬
werkschaftler aus 91 Betrieben teilnabmen .Die antroposophische Gesellschaft hieltüber Pfingsten eine Jugendtagung ab, an dei; rund1500 Teilnehmer aus allen Zonen und auch vomAusland teilnahmen . Wissenschaftliche und päda¬gogische Fragen standen im Vordergrund . Die deut¬sche Friedensbewegung trat mit einer öf¬fentlichen Jugend Versammlung über das Thema :
„ Jugend und Militarismus “ an die Oeffentlichkeit .Dieser Querschnitt zeigt , was in Stuttgart In der
Jugend an lebendigen Kräften wirkt . Wer sich derJugend widmet , prüfe sich zuvor selbst , ob er ihrein ehrlicher Helfer sein will, oder ob er nuregoistische Zwecke verfolgt . Toleranz ist es, wasman vor allen Dingen fordern muß . Der Jugend¬leiter darf das Recht der demokratischen Freiheitund Selbstentfaltung nicht zur Heße benüßen , son¬dern er sollte sich auch zu beschränken wissen undden andern in seiner Art zn verstehen und geltenlassen , ehe er urteilt . Spannungen sind gut , wennsie auf geistiger Ebene beruhen , aber sie dürfennicht zu Haß und Feindschaft gesteigert werden .Wir machen uns für Stuttgart das Wort eines Offi¬ziers der Besaßungsmacht zu eigen , der unsererdeutschen Jugend das Zeugnis ausstellt , daß in ihrein guter Kern lebt . Wir hoffen zuversichtlich , daßsich um diesen Kern langsam , aber sicher , der ge¬sunde und fortschrittliche Teil unserer Jugend schart .

Alfred Haußer «

Deutsche Wirtschaftspolitik
und die Alliierten

In Fortsetzung der vom Kulturbund Karlsruhe veran¬
stalteten Vortragsreihe „Aktuelle Tagesfragen ' sprach Chef¬
redakteur Dr. Rudolf Agricola , Heidelberg , am vergange¬
nen Samstag zu dem Tnema „Deutsche Wirtschaftspolitik
und die Alliierten " .

In seinem Vortrag ging der Redner zunächst auf die
geschichtliche Entwicklung der deutschen Wirtschaft ein
und wies an Hand besonders markanter Beispiele ihren
ganzen Werdegang vom Kleinbetrieb bis zum Riesen -
Unternehmen nach , um dann die Lage zu beleuchten , in
der sich die deutsche Wirtschaft gegenwärtig befindet .

Um seine eigenen Ansichten über die zukünftigen Wege
der deutschen Wirtschaft , klar und sehr scharf Umrissen ,den Zuhörern vermitteln zu können , setzte sich Dr. Agri¬
cola mit einer kürzlich erschienenen Broschüre „Wohin
steuert die Wirtschaft " von Adolf Weber auseinander .
Der Referent konnte an Hand der eben zitierten Bro¬
schüre , dem er ein von demselben Verfasser stammendes
Werk aus dem Jahre 1935 gegenüberstellte , äußerst treffend
einwandfrei nachweisen , daß diese gelehrten Herren Wirt¬
schaftsprofessoren sich nicht nur in der Diagnose der
kranken oder blutarmen Wirtschaft meistenteils irren ,sondern auch die von ihnen gepriesenen Heilmethoden
geschickt der jeweiligen politischen Strömung anzupassenwissen . 1935 — autoritäre , faschistische Wirtschaftspolitik ,
1946 — demokratische (?) Wirtschaftspolitik ? wie das Kind
genannt wird , ist höchst nebensächlich , wenn nur die Be¬
sitzer der Produktionsmittel , die Inhaber der Vertriebs -
Unternehmen möglichst viel verdienen , an der Arbeit , die
andere geleistet haben .

Diese bisher herrschende Auffassung , die auch beute
noch von sehr vielen als allein richtige vertreten wird ,ließ der Vortragende nicht gelten . Mit Nachdruck ver -.
langte er eine Planwirtschaft , die in verstaat¬
lichten Produktionsstätten den Eingriffen des zu stark
und rücksichtslos an die eigenen Interessen denkenden
Privatkapitalisten , entzogen werden muß und nur produ¬ziert , um die wirklichen Bedürfnisse des Volkes zu be¬
friedigen . 1

Ein bis zum Schluß stark interessierter Zuhörerkreis
dankte dem Redner für seine richtungweisenden Worte .

DIE WIRTSCHAFT
Tabakexport Griechenlands nach Deutschland

Es wäre gut , wenn England Abmachungen treffen würde ,durch die der deutsche Markt dem griechischen Tabak¬
export wieder erschlossen wird , erklärte der griechischeMinisterpräsident Constantin Tsaldaris in einem Vorschlagzur Steigerung des griechischen Exports . Deutschlandkönnte durch Lieferung von Maschinen oder Fertigwaren

diese Tabakeiafuhr bezahlen . 75 Prozent der ausgeführts #
Tabakmengen wurden von Deutschland aufgekauft . D**
deutsche Markt fehlt Griechenland heute . (DANA)

Leichter Anstieg der Ruhrkohlenförderung
Die Ruhrkohlenförderung zeigt nach einer Mitteilung , di*

ein hoher Beamter der britischen Militärregierung machte
einen leichten Anstieg , obwohl der Mangel an Berg¬
arbeitern zu keinem Zeitpunkt so kritisch war . wie jetzt.
Mehr als 80 000 Bergarbeiter würden zusätzlich benötigt*
Drei Voraussetzungen müssen nach Ansicht des britischen
Beamten erfüllt werden , wenn die Förderung gesteigertwerden soll . Ausreichende Lebensmittelzuteilungen ,
Schaffung von Verbrauchsgütern , die für die Bergarbeit «*
zum Verkauf stehen und bessere Wohnverhältnisse . Der
Verteilungsschlüssel für die Kohlenproduktion wurde von
dem Beamten wie folgt angegeben : Amerikanische Be-
satzungszone : 18 Prozent , französische Besatzungszone »
4 Prozent , britische Besatzungszone : 50 ^ i Prozent , Berlins
2M Prozent , Export : 25 Prozent . In die sowjetische Be¬
satzungszone wurde bisher keine Kohle geliefert . Daĥ
habe man jedoch Steinkohle gegen Braunkohle aus dieser
Zone ausgetauscht . (DANA)

I .G . Farbenwerke sollen zum öffentlichen Verkauf kom¬
men . Dreißig bis fünfunddreißig der kleineren WerW
der IG-Farbenindustrie in allen vier Zonen Deutsch¬
lands , die ohne nachteilige Wirkung ' auf die technisch*
Produktion ihrer für friedliche Zwecke bestimmten che¬
mischen Artikel selbständig arbeiten können , solle®
nach einer Mitteilung ries Leiters der Wirtschaftsabtei¬
lung der amerik . Militärregierung , Generalmajor Willi*®
H . D r a p e r , zum öffentlichen Verkauf kommen . (DANA )

Pbotoapparate für deutsche Bevölkerung . Aus den i®
München gelagerten Beständen der Agfa -Werke soll*®
Agfa -Karat -Kleinbild -Kameras für die deutsche Zivilbevöl¬
kerung zur Verfügung gestellt werden . Die Kamera*
werden in erster Linie an Berufsphotographen ausgegebe ®
werden . (DANA)

Wettervorhersage bis Montagabend
Ueberwiegend freundlich und wann . Wolkig mit Auf¬

heiterungen . Nur vereinzelt gewittrige Schauer , me *̂*
sommerlich warm .

Rheinwasserstände
18. Juli : Konstanz 464 (-—4), Breisach 300 (—5) , Kehl 345

(—9) , Maxau 539 (— 10) , Mannheim -Rh . 453 (—4) , M«»®‘
heim -Neck . 447 (—8). 19. Juli : 463 (— 1) , Kehl 340 (—®J*
Maxau 529 (— 10) , Mannheim -Rh. 443 (— 10) , Mannheim-
Neckar 440 (—7) .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Llzenz US - WB * ***
Verantwortliche Schriftleiter : Walter SchwerdtfegeiWilhelm Baur. — Nachrichten : DANA (Deutsche A!l<Je®'
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst B***'
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB «Sowjet . Nachr .-Bö*0)'
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung riet *
verlangtet Manuskripte wird keine Gewähr übernomme®
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den geringsten Einfluß gehabt habe , wie die poli¬
tische Führung glaubte , den oder jenen Neutralen
behandeln zu müssen .“

Ueber das Führerprinzip

n Speer : „Ich persönlich habe mich dadurch ,
hatte inTMai des vergangenen Jahres die Stirn daß ich im Februar 1942 Minister wurde , diesem

die jahrelang Deutschlands ^ Presse und Radio Führerprinzip unterstellt , aber ich habe in meiner
~ ’ ,' 1“ ~1' 1 " * Organisation erkannt , daß dieses Prinzip unge¬

heure Fehler hat , und darum versuchte ich es, ab¬
zuschwächen . Aber die ungeheure Gefahr , die in
diesem autoritären System liegt , wurde eigentlich
erst völlig klar in dem Moment , als wir dem Ende
entgegen gingen . In diesem Augenblick konnte
man sehen , was das Prinzip bedeutet , daß jeder
Befehl ohne Kritik auszuführen ist . Alle Befehle ,
die ohne jede Rücksicht durchgeführt wurden ,
haben sich leftten Endes als ein Irrtum erwiesen ,
und das endgültige Resultat der Zerstörungsbe¬
fehle und der Befehle zur Brückensprengung war
die Schlußfolge des autoritären Systems .“

Reden, Proklamationen , Erklärungen ^ über
hatten , gewaltsam zum Verstummen ge

Seit November 1945 konnten viele diese *
fetasnen wieder vernommen werdei ^, Von einet
Vieren Tribüne freilich , von der Anklagebank
*®, vom Zeugenstand des Nürnberger Gerichts

Sie klangen verändert , statt hochtrabendem
2 *

jTgC|| hörte man / verlegenes Abschieben von
Verantwortung auf andere , auf Tote . Statt Liebe
L _ rej vor Helden und Führern — gegenseitige
J?Suldigungen und Herabsetzungen . Statt Drohun
** ^ Ausflüchte . Manches , was die Wortführer

all«n den lanKen Monaten des Nürnberger
«toxesses zu sagen wußten , mag durch die Ueber -
SJßdesMaterials schon wieder vergessen worden sein
L r -gt eine kleine Auslese von Auseprüchen jener
firmier, die für die beschämendste Periode dem

ur ein djtr^ SSkhte Deutschlands , für unseliges Elend in
rebiet « h a iw ju r Weh und für die heutige Lage des deutschen

1 Ä
y2 kes ▼erantwortlich sind .

Über den Krieg

Alle schlechten Elemente um Hitler versammelt
Eine Bande von aufeinander eifersüchtigen Em¬

porkömmlingen , die einander mißtrauten und die
sich über die Maßnahmen , die sie selbst trafen , nie¬
mals einig waren — das ist das Bild , das die ehe -

„ AU das. Vorbrechen der russischen maligen Nazimachthaber in dem Nürnberger Prozeß
$ fen**TC ®ach dem 20. Januar 1945 bis zur Oder von ihrer eigenen Regierung entwarfen .
£ krte « d gleichzeitig die Ardennen -Offensiye 12 Jahre lang hatte die deutsche Propaganda kei -
jjekt durchgeschlagen hatte — zu diesem Zeit * nen Zweifel an der Einigkeit ' innerhalb der Regie -
yVt dachte ich , konnte ich nicht mehr anders rung aufkommen lassen . Wer von Neid , Mißgunst

JJJUeii, als daß »ich langsam eine Niederlage und „ an die Wand - Drücken “ gesprochen hätte , wer
Takeln würde .“ - es gewagt hätte , die „Atmosphäre des Vertrauens in
Jch habe schon hetnnt , wir müssen zwei Spar - der Führung “ öffentlich zu bezweifeln , wäre un¬

scharf anseinanderhalten : einen Krieg erfolg - weigerlijh ins KZ. gebracht oder wegen „Zersefcung

j -l beiden and einen Krieg Remis beenden . der Wehrkraft hingerichtet worden .

n«r Zeitpunkt , daß der Krieg nicht ' mehr sieg- Die Aeußerungen der ehemaligen Machthaber , die
ILa beendet werden konnte , liegt viel früher .“ — i» den Protokollen des Nürnberger Tribunals nieder -
Tl erstenmal erfuhr ich von den Absichten des 8‘»d, sprechen freilich eine andere Sprache

fabrem, » ter Umständen in einen Konflikt mit al» die Propagandakundgebungen von einst ,

laßland zn kommen , im Spätherbst 1940 in Berch - Schacht erklärte vor Gericht : „Im Laufe der
Mgadan“. /' Zeit hat es Hitler verstanden , alle schlechten Ele -

Kaltenbrnnnor : „Die Situation , die ich im mente um sich zu versammeln “ und JodI bekundet :
Rnclte angetroffen habe , war die, daß mit diesem „Moralische und rechtliche Argumente hätte Hitler

T»ge — oder genauer mit dem 2. Februar 1943, als „ dummes Geschwafc bezeichnet .
dem Fall von Stalingrad — der Krieg Die „innere Verbundenheit “ illustriert folgende

asch meiner Überzeugung für Deutschland , als un - Feststellung G ö r i n g s : „Schacht war eine sehr

Wdiagt verlor » , entschieden war . Die Zustände , starke und energische Persönlichkeit und ich wollte

fe ich ans einer vollkommen anderen Atmo - “ ein Licht auch nicht unter den Scheffel stellen

„ Sein Ende hat bewiesen , welch ungeheure Ge- Betrüger aller Zeiten “ oder „Nach der Niederlage chen belasten mußte , gelang es , den Aussagen de»
fahren in einem derartigen 'System an sich liegeif , von Stalingrad im Jahre 1943 wurde mir klar , daß , Zeugen Gisevius zufolge , auch Frifisch für diesen
ganz abgesehen von der Person Hitlers . Die Ver - solange Hitler die Regierung führte , kein Friede Posten unmöglich zu machen . Fritisch soll darauf *
bindung . Hitlers mit diesem System hat dann möglich war .“ hin eine Kriegsgerichtsverhandlung zur Rehabilitie -
diese Katastrophe über die Welt gebracht . Es J o d 1: „Es war mir klar , daß sich Hitler nach [U“ K »einer Person verlangt und auch durdigesetit
gibt im Staatsleben zwei Verantwortungen : erstens der Erschießung der britischen Flieger im Stalag , ?“ e5 - a Ĵ. diesen Ereignissen hatte wiederum
die für den eigenen Sektor , in dem man voll ver - Luft III bei Sagan um keine menschlichen Begriffe d ,.e Gestapo die Hauptrolle gespielt . Wie die Ent -

antwortlich ist . Darüber hinaus aber gibt es mei - “ ehr kümmerte . Den Fall Sagan halte ich für Wicklung der Ereignisse fortschritt , zeigt folgende

ner Ansicht nach für entscheidende Dinge im Eklatantenmord . ussage isevius .
Raeder : „ Allerdines war mir klar , daß wir i .Ich weiß , daß Heydrich zu Nebe sagte : , .Dieses

durch Hitlers politische Unternehmungen in einen Reichskriegsgericht wird das Ende meiner Laufbahn sein .
l . ß* Das Reichskriegsgencht wird die große Gefahr für die

Knee geraten konnten .
. Gestapo sein / *y a

Und nun trat diesyes Reichskriegsgericht
Speers Aussage hinterläßt ein besonderes merk - zusammen , tagte eine Stunde und wurde unter dramati-

würdiges Bild seines Charakters : „Wenn Hitler sehen Umständen vertagt . Denn dies war der Tag , an
überhaupt Freunde gehabt hätte , wäre ich bestimmt dem die Entscheidung fiel , daß die deutschen Armeen

äußern ob es ihn noch als Führer behalten will einer seiner engsten Freunde gewesen .“ Bei einer nAfh Oesterreich einmarschieren sollten . Es gab für uns
auueru , oo es um nuoi ais r uurer oenanen wm n * • 1 _l tj i schon damals keinen Zweifel , weswegen der Präsident
oder nicht .“ aPde/ «“ ™ *Kenheit sagte er jedoch : „Ich plante dieses KrifegsgerichtS| Görillgi so unerhörtes Interesse

Fritsche : „Nachdem die autoritäre Form eiP biftganattentat auf ihn , das ich persönlich vor - hatte, daß noch an diesem Tage ein Marschbefehl die
- - - - nehmen wollte . * Truppen erreichte, der sie nicht in Frontstellung nach

Neurath : „ Ich verabscheute Hitlers Methoden , innen , sondern mit dem Ziel nach außen .aarschieren
sich an die Macht zu bringen “ llcfl; M

Erst
. J >ch clner W

t
ocfie ko““te Relchsk ^ s“

, # ^ gericht wieder zusammentreten . Aber dann war Hitler
Fritsche : „ Hitler und seine Mitarbeiter haben der Triumphator . Die Generale hatten ihren ersten

in einigen entscheidenden Punkten das deutsche Volk Blumenfeldzug hinter sich, eine Volksabstimmung war
bewußt belogen .“ angesagt, der Jubel war groß und die Verwirrung bei

c> i » t i « i . u . . . z den Generalen noch größer , und so ging dieses Kriegs-
3 c nacht : „Ich halte einem Meineidigen niemals gericht auseinander.“

den Treueid , und Hitler hat sich als hundertfältiger
Meineidiger bewiesen . Wenn ich Gelegenheit ge¬
habt hätte , hätte ich ihn selbst umgebracht .“

Staate eine Gesamtverantwortung all derer , die an
führender Stelle sind .“

S ch a ch t : „Es ist natürlich eine völlige Un¬
möglichkeit , daß jemand die Führung eines Lan¬
des an sich reißt , ohne von Zeit zu Zeit dem
Volke die Möglichkeit zu geben , sich darüber zu

zum Mord an fünf Millionen Menschen geführt
hat , halte ich sie nicht einmal in Notzeiten für
richtig .“

Jodl über Canaris : „Es ist klar , daß dieser
Tote im besten Einvernehmen mit Himmler und
Heydrich stand , damit sie nicht mißtrauisch wurden
gegen das Verschwörernest .“

Und endlich Speer über das „Vertrauen “, das
Hitler seiner eigenen Regierung entgegenbrachte :

Wer ist eigentlich verantwortlich ?
Solange Orden verteilt wurden und neue Uni¬

formen angezogen werden durften , solange man in

Wie der Reichstagsbrand inszeniert wurde
In seiner Aussage hatte Göring bestritten , den

Reichstag angesteckt zu haben ». Gisevius erklärte ,
daß er im Auftrag deB Innenministeriums an der
Untersuchung des Reichstagsbrandes beteiligt war
und anschließend ais Beobachter zum Reichstags -

Nach dem 20. Juli hatte nur noch ein kleiner n Zl Fh f ^ TT « k Vif™ TI ! brandprozeß geschickt wurde ,
Kreis zu Hitler Zutritt *, auch die engsten Mitarbeiter Sonderzugen fuhr und Ehrenfronten abnahm , konnte w .m

man gar nicht genug Verantwortung übernehmen, . j t > i , . i ~ i * r mau muii geuuK rcraiuwurukonnten den Banker nur nach einer körperlichen und Lob8pr üche dafür einsammeln .
Durchsuchung durch die SS - Wachen betreten . „ ~ ~ . tjHeute sagt Go ring : „ Nein , ich habe nichts da-

Eferenwerte Befehlsempfänger

12 Jahre hindurch verlangte man von jedem Deut¬
schen : „Sei ehrenhaft “ . Unter beispielloser Ver¬
gewaltigung dieses Wortes wurden Millionen in den
Tod getrieben , weitere Millionen dem Elend und
dem Siechtum preisgegeben .

von (von den Zuständen in den KZ ) gewußt , auch
der Führer war nicht über diese Dinge orientiert .
Himmler hat das alles ganz geheim gehalten .“

Wir haben festgestellt “, sagte Gisevius , „ daß
Hitler ganz allgemein den Wunsch nach einem
großen Propagandaunternehmen aus?
gedrückt hatte . Goebbels übernahm es , die nöti¬
gen Vorschläge hierfür vorzubereiten und Goebbels
war es , der als Erster den Gedanken hatte , den
Reichstag anzuzünden . Goebbels sprach hierüber

Kaltenbrunner : „Ich wehre mich schärf - mit dem Führer der Berliner SA - Brigade , Karl
stens dagegen , als Nachfolger Heydrichs angesehen Ernst , und regte auch im Einzelnen an , wie
zu werden . Ich hatte nie die Machtbefugnisse , die die Brandstiftung vorgenommen werden könnte ,
er hatte .“ Man wählte eine gewisse Tinktur , die jeder Feuei -

. , . - . . . . xfv . Seyß - Inquart auf die Frage des französi - werker kennt . Man versprifct sie und sie entzündet
Am ehrenhaftesten war . so wollte man derj. Welt gehen Anklägers , wer die Beschlagnahme des Be- sich nach einer gewissen Zeit , nadi Stunden ode»

Trafik 611 en ’ , .. 1f R®Ki®r **ng, an ihrer Spitie der gjues der niederländischen Freimaurer angeordnet Minuten . Um in den Reichstag hineinzugelangenw
55r ’ u

“
- I j widersprochen werden , habe : „ Genau weiß ich das nicht mehr , ich ver - benötigte man den Gang , der vom Reichstagspräsi -

Fan Musterbeispiel dafur
^ scheinjR ibb ent r op mute , e8 war Himmler .“ dentenpalais in den Reichstag führte . Es wurde

zu sein , wenn er sagt : „Ich habe Hitlers Befehle
hKwaM jj . Anairhi Neu ’nth : „Die Ermordung des Bundeskanzlers ®i“ ® Kolonne von 10 zuverlässigen SÄ-Leuten be-

war als er “ ^ DoIIfuß habe idl moralisch und politisch aufs reitgeatcli ^ und nunmehr wurde . Gering über alle
* ' schärfste verurteilt und das von mir geleitete

Keitel , der Generalfeldmarschall : „Man kann die Außenamt hatte nicht das geringste damit zu tun .“
Stellung zwischen Hitler und mir charakterisieren Fritsche : „Da » entscheidende Wort in der
als die eines hohen militämchen Vorgesehten zu Auslandspropaganda hat sich Ribbentrop vorbehal -
semem Untergebenen . Emen Wnierspruch gab es bei ten Ich weißf da ß man eg nicbt eerne gieht , wenn
ihm nicht . Hitler erschien , sprach und ging wieder hier übcr einen vermutlichen Toten gesprochen
hinaus . E« war eine Befehlsausgabe , nicht mehr . wird . Trofcdem muß ich aussagen , daß Bormann auf

jpfcSje an« Österreich kommend , angetroffen habe ,
bhen fU dies nur bestätigt .“

Ribbentrop : Der Führer hat zwar von Le«

und so mußten wir zwangsweise aneinandergeraten ,
bis dann Schacht schließlich ging .“

Keitel erklärt an Eidesstatt , daß er und seine
Mitarbeiter keine Einsicht in die Vollmacht Hirnm -— , . , n . . • i , • witarDeiter Keine mnsiau in aie voiimaau nimm *

» « chmnl gesprochen D « » t richtig daß Rimmler und Heydrich
i *ß , .

er b8r
t die Rechtsprechung über Leben und Tod in den

Um . Polen «nzugreifen . Uber die militärischen bcßeftten Ländern „ an sich gerissen “ hatten .
RsßnahHien wußte ich nichts , aber ich halte e«
htrekans für möglich , daß der Führer , um seinen
Wünschen stärkeren Nachdruck zu verleihen , ir -

Keitel erklärte : „Es bestand eine ununterbrochene
nnd ständige Reibung zwischen Himmler und den
betreffenden Wehrmachtdienststellen (Abteilung Ge-

p ^ etwu auf diesem Gebiet veranlaßt hat und fan (5enenwe8en im OKW ). E» sei unverkennbar ge-
hi letzten Endes dieses zur Lösung der Situation wesen , daß Himmler keinen Versuch unterließ , Ein -
kiftgetragen hat « Ich möchte nochmals betonen , fluß 211 gewinnen . Er hätte jede Gelegenheit be -

ich über militärische Maßnahmen nichts wußte , nuftt , „um der Wehrmacht in den Rücken zu fallen “

md wenn ich es gewußt hätte , hatte ick nicht die und sie Hitler gegenüber za verdächtigen .
IIKuagste Veranlassung , etwa hier zu sagen , daß

allen Gebieten , besonders aber in der Propaganda ,
eine außerordentlich große Rolle spielte .“ ^

Die Frage , wer denn nun eigentlich die Verant¬
wortung trage , nachdem die ehemals führenden
Männer des Volkes sich heute so klein zu machen
versuchen , beantwortete einer dieser Männer selbst ,
der Angeklagte Speer : „Denn wer soll sonst die
grundsätzliche Verantwortung für alles , was in

Heute — zu spät — denkt man anders über den Deutschland geschah , tragen , wenn nicht die Män-
,Führer “. Papen schreibt : „Hitler war der größte ner , die um den Führer herum waren ?“

Auch Raeder war eifriger „Befehlscmpfänger “.
„Es handelte sich stets nur nm eine Befehlsausgabe ,
nie um eine Diskussion .“ <

Hitler schäftte seine Militärs entsprechend ein :
„Idh kann nicht verlangen , daß meine Generale
meine Befehle verstehen , aber ich kann verlangen ,
daß sie sie ausführen .“

Einzelheiten des Planes ins Bild gesetzt , so daß
auch Göring „ zufällig “ an dem betreffenden Abend
nicht eine Wahlrede hielt , sondern zu so später
Stunde noch an seinem Schreibtisch im Innenmini¬
sterium in Berlin saß . Man wollte von Anfang au
dieses Verbrechen den Kommunisten in die Schuhe
schieben und in diesem Sinne waren auch jene
10 SA-Männer instruiert worden , die das Verbro¬
chen durchzuführen hatten .

Kaltenbrunners Rolle
„Als Kämpfer für Recht und Ordnung “, der nie

erfuhr , was in der Gestapo und im Sicherheitsdienst
vorging , und der seine ganze Arbeitskraft nur der
Errichtung des Nachrichtendienstes widmete , hatto
sich der Angeklagte Kaltenbrunner , ehemaliger
Chef des Reichssicherheitshauptamtes , bezeichnet »
Die Meinung des Zeugen Gisevius über ihn lau¬
tet anders :

, .Kaltenbrunner kam (als Nachfolger Heydrichs ) nnd
es wurde von Tag zu Tag schlechter . Wieder einmal
machten wir die Erfahrung, daß die 'Impulsivitäten eines
Mörders wie Heydrich vielleicht nicht so schlimm waren,
wie die kalte juristische Logik eines Rechtsanwaltes , der
die Regie eines solchen gemeingefährlichen Instrumentes,
wie die Gestapo es war , übernahm . Ich erinnere nur

_ _— - „ „— - um «u - - - - - - iii an das grausige Kapitel der Errichtung der - ersten Gas-

WeU- 1 • Bgn üt jedenfalls sicher daß der Führer ge- J ) u (Gestapo ) war keine Polizei , die gegen Aus * Göring und Himmler schroff gegenüber standen . Es %mehr klagte der Anwalt und er wurde sofort von kammern , das eingehend in diesem Kreise besprochen
rung eimv I * fit hsrt und daß ich dem Führer gesagt habe , schreitungen , Mord , Freiheitsberaubung und Ra ib war dafür *esorgt , daß die SA ein paar Tage voi der Gestapo wegen Verleumdung verhaftet , weil wurde und die Experimente, wie maa , wphl am schnell-

Rahmend « Ij .g Enrl ««*I n Hilfe P . len « marschieren wird .“ auftrat , da» war eine Polizei , die diejenigen be - dem 30 . Juni auf Urlaub Cesdiickt wurde . Die Klau ane r
" P

n!di t
h

dur
’
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I Keitali „Ich darf vielleicht noch hinzufügen , s&üfcte, die sich solcher Exzesse schuldig maditen . SA -Führer wurden ausgerechnet zu diesem 30 . Klausner nicht durch Selbstmord gestorben ^ 6« . . . kh ^
1 * * faß überhaupt wohl eine andere Beurteilung der Diese Feststellung traf der Zeuge Gisevius in sei - j uni von Hitler zu einer Besprechung nach

Um nach München in Bezug auch auf das wei - “ ®* Vernehmung , die sich als einer der Höhepunkte Wiessee geladen . An sich ist es nicht üblich , daß
ischen PH* I ^ Ostproblem eingetreteu ist , vielleicht , wie ich dc* Nürnberger Prozesse « darstellte . Putschisten , die marschieren wollen , im Schlaf -
osophen fthab«, m dem Sinne : Die tschechische Frage ist Zwei der Männer auf der "Anklagebank mach - wagen zu einer Sitzung fahren . Sie wurden dann

and Joga | ,1̂ ^inea Schuß befriedigend gelöst . Das wird ten von dem Recht , als Zeugen in eigener Sache auch am Bahnhof überrascht und sofort zur Exe -
rie&eicht bezüglich der anderen deutschen Prob - aussagen zu können , keinen Gebrauch ; Heß und kution gefahren .“

| $um im Osten auch möglich »ein . Und ich glaube Frick . Heß weigerte sich, den Zeagenstand zu be-
' - ‘ . - , v . , Frick legalisierte die Morde dqs 30. Juni

Einer, der über die Angeklagten sprach« nicht so wäre . Tatsache ist aber , daß ich in den
f̂ägea vor der Zusammenkunft Hitler -Schuschnigg
md nach der Zusammenkunft mit der Uebernahme
far auswärtige « Geschäfte derart beansprucht war ,
4aC idh das österreichische Problem damals über «
hsapt nur am Rande der Außenpolitik mit erfaßte , ß . ^ ussa . en des Zeugen Gisevius im Nürnberger den Tod verdient hätte . Die Lage an diesem 30. ja auch nichts passieren , weil das Gericht ange -

faWf Hitler hat mit mir über militärische Dinge KrieasverbrecherDrozeß war 8° * daß si<il auf der ein 9n Seite die wiesen sei, die Klage kommentarlos an die Spruch «
ler Musik« wenig gesprochen .“ g u mit Böhm an der Spifte und auf der anderen Seite kammer des Innenministeriums weiterzugeben . Nun -
der w 1 . . . » 111 . 1 * 1. 4 1 '
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«ach wn erinnern , daß Hitler sagte , er glaube treten . Frick verzichtete auf seine Vernehmung als
it, daß die Westmichte , insbesondere England , Zeuge und ließ dem Gericht mitteilen , daß ein ehe -
diesem Ostproblem Deutschlands Interesse hat *

i nad wohl eher vermitteln als dagegen Ein¬
bruch erheben würden .“

Midi muß sage« , daß satnarzeit , ver dem Vorarbeiten
fao di« Tschechoslowakei , sowohl der Oberbefehlshaber

Heeres wie die General« , soweit ich sie gesprochen

Im Zusammenhang mit dieser Affäre warf Gi¬
sevius dem Angeklagten Frick vor , daß er in die -maliger Beamter im Innenministerium , Dr . Hans

Bernd Gisevius , über die Zustände während seiner
Amtszeit besser berichten könne als er selbst . —

Gisevius wurde als Zeuge zugelassen , und seine un d später diese Morde legalisierte
Aussage gestaltete sich weniger zu einer Entlas

n . . j i i . * ei Leben erhalten habe , weil es natürlich unendlich schlim-
Dieses war für uns ein geradezu klassisches Schul- mer igt< wenn man yon einem ( def unter dem Eindruck
beispiel , wohin wir m Deutschland mit dem oystem solcher Gespräche steht , und darüber beinahe psychisch
der Schutzhaft gekommen waren .“ und physisch zerbricht, etwas hört , als wenn man es

In der Regierung des Dritte « Reiches mußte Jetzt ,in Dokumenten hört ,
jeder jeden fürchten , niemand wußte , ob nicht Ribbentrop hatte seinerzeit behauptet , daß
sein nächster Mitarbeiter im Ministerium ein Ge - er über die Vorgänge in der Außenpolitik schlecht .
stapo - Spitsel war , der ihn jederzeit denun - über die in der Innenpolitik überhaupt nicht un *
zieren konnte . Auch hierfür gibt Gisevius zwei terrichtet worden sei . Gisevius sagte aus , daß da»
Beispiele : Außenministerium über « Ile Vorgänge , zum Bet-

„ Ich muß aber wahrheitsgemäß bekunden , daß wir uns spiel in der Gestapo , informiert wurde , da häufig
alle die Frage vorgelegt haben, wie schnell auch ein Beschwerden der diplomatischen Missionen über
Reichsminister ins Konzentrationslager wandern konnte.

klm, and «och ich setbet, dem Gedanken, nun einen tung Fricks und Schachts er war auch für Le&
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sen entscheidenden lagen , um der Verantwortung \ \fas Frick betrifft , so hat er bereits im Jahre 1934 mich
auszuweichen , sein Ministerium nicht betreten habe vertraulich angegangen, ihm sei vom Reichsstatthalter

von Bayern die zuverlässige Nachricht gekommen, er
solle gelegentlich eines Landaufenthaltes in Bayern er¬
mordet werden und er bat mich , Näheres herauszubrin-

Kfeg gegen Polen za führen, ablehnend gegenüberstan-
dm. Wir wollten keinen Krieg in de» Sinne . leb habe
HMIarim Herbst 1938 za einer eingehenden Inspektions-
nbe 4er Ostbefestigungen begleitet . Wir sind die ganze
*toet von Pommern über den Oder-Warthe-Bruch bis
Brsslaa gefahren, am uns einzelne Grenzbefestigungen
Wa Polen anzusehen . Des war damals eine sehr in-
härive Erörterung der Befestigung in Ostpreußen . Wenn
faß das heute nachtr&glich auf die Frage kombiniere,
* kann ich mir nor vorstellen , daß das Ueberlegungen

teren als Zeuge geladen — als vielmehr zur Be¬
lastung der gesamten Anklagebank

Ungeheuerliche Zustande in der Gestapo .

gen . Ich bin damals mit meinem Freund Nebe im Auto
persönlich nach Bayern gefahren und habe geheime Er¬
mittlungen angestellt , die immerhin so viel ergaben, daß
solche Pläne erörtert wurden . Aber , wie gesagt , Frick
hat es überlebt . Eines Tageä sandte auch der damalige
Reichswirtschaftsminister Schacht einen Vertrauten,
seinen Generalbevollmächtigten Herbert Göring, zu mir
mit der Anfrage , ob ich Schacht behilflich sein könne.

„ Am Sonntag , den 1. Juli , erfuhren wir sehr viel
mehr" , fuhr Gisevius fort, „ und zweifellos hat Frick,
als die blutigen Tage vorüber waren , im großen und
ganzen ein klares Bild gehabt , was sich abgespielt hatte.
Er hat mir gegenüber in diesen Tagen aus seiner Ent¬
rüstung darüber, daß offensichtliche Morde und Freiheits¬
beraubungen Vorgelegen hatten , auch keinen Hehl ge-

Gisevius hatte 1933 sein Staatsexamen als Jurist macht . Um bei der Wahrheit zu bleiben , muß ich sa-
abgelegt und war dann in den preußischen Staats - 9™ . die erste Reaktion de» Angeklagten Frick , die _ . . . . . .
AI?- «* V. w an„ -- in*!» Di*n«t in der mir ^ gängig wurde , jenes Reichsgesetz war, in dem Er Schacht, fühle sich seit langem von Himmler und
dienst emgetreten . Lr begann sei e ie . die Herren Reichsminister beschlossen, daß die Ereig - der Gestapo verfolöt und habe neuerdings den begrün -

- - „ „ vo« Göring gerade neu geschaffenen Lreneimen niSS« des 30. Juni richtig seien. Dieses Gesetz ist von deten Verdacht, daß Spitzei oder wenigstens ein
*«en , di « vielleicht mtt der Korridorfrag« b«i ihm im Staatspolizei und schilderte die Eindrücke , die sich einer unerhörten psychologischen Folgewirkung für die Mikrophon in seinem eigenen Hause sefen ; Ich wurde
tttsammenhang standen und wo er sich überzeugen wollte, unmittelbar nach Amtsantritt boten , folgender - kommenden Dinge in Deutschland gewesen . Es ist aus gefragt, ob ich in diesem Falle behilflich sein könnte .
«•

jrO« Ostbefestigungen hinreichende Abwehrkrifte hät- m aß- n . der Geschichte des deutschen Terrors nicht hinwegzuden- ich bejahte , suchte mir einen Mikrophonsachverständigen
jfaK wenn ans dieser weiteren Frage Danzig-Korridor • , _ . . . ken . Die Staatspolizei gewann durch den 30 . Juni zwei - der Reichspostverwaltung und suchte am nächsten Mor - ^ ^ w . v.u .. uv . .. ,*■
• flL «in Krieg » it Polen entstehen könnt« ." „ Ich war noch nicht zw« Tage m dieser neuen po z , feuos an Macht, aber durch die vielen Ausschreitungen gen die Ministerwohnung Schachts auf. Wir gingen mit mand wie ihr Vetter Hermann Göring auch nur

Schi rack : Es ist ganz selbstverständlich daß da battei ich toerci1« entdleclt , daß ox uag «uer c « ' des 30 . Juni war auch die Opposition in den verschie- dem Mikrophonsachverständigen von Raum, zu Raum und den kleinsten verantwortlichen Posten erhalten
•ach Wi- 3 A u * UU

seiDSiverstancllich daö #tande herrschten. Verhaftet wurden diejenigen, die ihre densten Ministerien gegen die Geheime Staatspolizei so brauchten gar nicht lange zu suchen . Es war damals wür ae Sie maditen midi mit den vielen Eiaen -
•Wb wir daran gedacht haben , die Jugend auf den Hilferufe zur Polizei sandten Es war keine Polizei , die groß | daß bei einer

a
ZUsammengefaßten Aktion die Mehr- sehr schlecht von der Gestapo gemacht worden. Sie hat- Elften des

“ächsten Grad kornerlidier T.* i«tunirafi>lii <rV *it m «inschritt, sondern eine Polizei , deren Aufgabe es zu Hmian a » i . r 'in r,,- « un . *— _ «n „.. __ ..« j ;.k„ . schatten des Angeklagten Lronng vertraut , ui© wir

Mißhandlung ausländischer Staatsangehöriger ent¬
liefen . Dem Angeklagten Papen warf Giseviua
vor , daß er nach der Ermordung seiner engsten
Mitarbeiter , des Oberregierungsrates v. Boder und
Edgar Jungs , im Sommer 1934 keinerlei Schritte
unternommen habe oder zurückgetreten sei. son¬
dern weiter in Hitlers Diensten verblieb .

Göring « Vetter warnte
Besser als jeder andere mußten die Verwand¬

ten des Angeklagten Göring über dessen Charakter¬
eigenschaften Bescheid wissen . Was sie von ihm
dachten , schildert Gisevius folgendermaßen :

„ Herbert Göring war ein Vetter des Angeklag¬
ten Göring . Ich kannte ihn seit langen Jahren , und
Herbert , wie seine übrigen Geschwister , warnten
mich seit langen Jahren vor dem Unheil , das übez
Deutschland hereinbrechen würde , wenn jemals je -

» . . . . . - - - — _ „ , , . , . „ groß, daß bei einer zusammengefaßten Aktion die Mehr- sehr schlecht von der Gestapo gemacht worden. Sie hal¬
bsten Grad körperlicher Leistungsfähigkeit zu einschritt , sondern eine Polizei , deren Aufgabe es zu heit der Minister diesen Anlaß des 30 . Juni zur Eli - ten das Mikrophon allzu sichtbar angebracht und über -

®nagen, not auch gute Soldaten sein zu können ”*. *e‘n schien , zu vertuschen, noch Verbrechen dire minierung der Staatspolizei hätten benutzen können . Ich dies hatten sie eine Hausangestellte engagiert,
»Ick habe damals

I _ ^ Siege « Uber «. VIvb muu uv * •• .. ..p - • » . . . . . .X, wh . ,uvi «uu u« ue *ui* ***ou «- uuue icycu iqsocu « i/us nat vcuianmsiuauiu ieii .1
••ätschen Bodens die Ostpolitik bejaht .“ liehe Hilfe gegeben. Am erschreckendsten und auch für facjj beschworen, man möge die Anzahl der illegalen zustellen und so konnten wir die Sache entlarven.

einen Neuling am sichtbarsten war es , wie ein System der Morde zum Einschreiten gegen die Geheime Staats-
»Krieg ver löre« afe 1943“ Freiheitsberaubung einriß , das schlimmer und furchtbarer polizei wählen."

nie gedacht werden konnte . Nichts geschah in d̂iesen

mittlerweile alle kennengelernt haben , angefangen
Sute Soldaten sein zu können ”*. #ein »enien , zu venusenen , noca mm , »wu « ubu » minierung der Staatspolizei hätten benutzen können. Ich dies hatten sie eine Hausangestellte engagiert , die mu« « i « «s kcuiicuKcicim uowcu , «ukc *auwu

, j fördern, denn jene SA- und SS -Kommandos, die Pri - persön iich habe mich mehrfach in dieser Hinsicht be- Schacht bespitzeln sollte und sich eine Abhörvorrich- von seiner - Eitelkeit , über seine lrunksucht , sein «
natürlich unter dem Eindruck vatpohzei spielten, wurden von dieser sog . Gehenden müht. Ich bin mit Wissen des Angeklagten Frick bei tung aus der Hausapparatur in ihr eigenes Schlafzimmer Verantwortungslosigkeit und »eine Skrupellosigkeit .
Polen und der Rückgewinnung Staatspolizei ermuntert, und es -wurde ihnen alle erden • dem Justizminister Gürtner gewesen und habe ihn mehr - hatte legen lassen. Das war verhältnismäßig leicht fest - die ihn über Leichen gehen ließ . So war ich be-

. ®F e • f * „ Militärisch schien mir der Krieg ver - Monaten in dieser Behörde , was Göring nicht persönlich
***** A 1943, vom Standpunkt der Rüstung aus wußte oder anordnete. Ich lege Wert auf diese Festsiel-
» jähen nicht vor 1944 / Ich konnte in diesem lun9 * we“ mit d“ i ahre“ in der ? sl?
Jilir» / lOLii v io , T / «. - J * * - , -, *« anderes Bild von Göring herausgestellt hat, weil er sich
p
“ ' f.™ ? noch 133 Infanteriedivisionen und 140 zusehends Von seinen Amtsgeschäften zurückzog . Damals

zerdivisionen neu ausstatten . War es noch nicht jener Göring, der zuletzt in seinem
Seyß - Ia . mrt : „ Daß mit der Möglichkeit K . rinh » Iler Morast erstickte damals war es

grechnet werde » mußte daß DeutschUnd den
" ®*®nt gewinnt , ergibt sich ja schon aus mei - oder allerhand Uniformen und Orden umzuhängen . Es war

*** Brief an den Führer im Jahre 1939 . Eine Be - noch der Göring in Zivil , der wirklicher Chef einer Be -

Die Methoden der Gestapo .
Durch die Gestapo wurde die sogenannte „Schuld¬

haft “, die in früheren Jahren nur in Ausnahme¬
fällen verhängt wurde , zur Alltäglichkeit ,
mit welchen Mitteln man hierbei vorging , zeigt ein
Beispiel Gisevius ’:

Schachts Einstellung
zu den Nazis

reits einigermaßen ^ darüber unterrichtet , was ich
von Göring zu gewärtigen hatte . “

Keitel will heute nur ausführendes Organ
Hitlers auf militärischem Gebiet gewesen sein . Gise¬
vius gab dagegen an , daß er mit den engsten Mit¬
arbeitern Keitels , den Generalen Olbrig und Tho -

. . . mas, dem Admiral Canaris und dem Ministerial -
Die Einstellung Schachts zum Nazi -Regime sei, direktor Sach, engstens befreundet war und von

wie Gisevius weiter ausführte , in den ersten Jah - ihnen erfuhr , daß Keitel zwar kaum einen direk -
ren nach dem Regierungsantritt Hitlers sehr un ten Einfluß auf Hitler ausübte , jedoch entschied ,
klar gewesen . Er habe sich schou früh oppositio - welche Meldungen Hitler zugeleitet werden durt -

„Bei der . Angelegenheit Pünder handelte es sich Bellen Kreisen angeschlossen , sonst aber zu Hitlei ten und welche nicht . So habe Keitel auch mit der
um einen Berliner Rechtsanwalt , einen sehr ange - gehalten . Als Schacht 1936 als Reichswirtschafts - Gestapo gedroht , wenn einer der führenden MiU-

■ i . , r ■ , . . . . miniator V11l*ll/vtrat <1, ft . orlanrit . Jt A VarontwAP . . •_ ' !» . 1 - .L , JA TJ■. 1Ab

ein. Mit der Möglichkeit hat man daher rech
*** müssen . Mit der Zei* habe ich es bestimmt

durch eine Erklärung , die mir Reichs -
*? i»ter Speer 1945 in einem Bericht über die
“•«tung gab .“

*°rknis , daß es so kommen würde , trat mit Stalin - hörde , war , sie inspizierte und Wert darauf legte , der l Anwalt Vertrauensanwal . der sAwedisrhen minister zurücktrat , da er glaubte , die Verantwor - tär3 i„ einem Keitel nicht passeüden Sinne Hitlek
Krad »in ne » jl . » .i „ l j , ,,eiserDe Göring zu sein . ^ i i . . » n „ . . . titn . „ 1pltt* läinrai * tr <nr*in Irnnn . n »«. :l»m i _ ?_l » _ . .. . 11». ir . ! »„ i _ _ . 1.1ä „»a rii .

Gesandtschaft . Herr Funder wurde von der Witwe
Welcher Art die Aufträge waren , die Göring des am 30 . Juni 1934 ermordeten Ministerialdirek -

seinen Beamten zumutete , zeigt ein weiteres Zitat tors Klausner aufgefordert , zu klagen , damit die
aus der Aussage des Zeugen : Lebensversicherungsgesellschaft ihr ihre Rente aus -

„ - „Oberregierungsrat Nebe erhielt damals, im August 1933 . zahlte . Da aber Herr Klausner angeblich Selbst -
■ nt : „Aber gleichzeitig fühle ich mich ver - von Göring den Auftrag , das früher führende Mitglied mord verüht hatte , traute sich kein Versicherungs -

»“ichtet, Ihnen zu versichern , daß von meiner Seite der Nazipvtei Gregor Stra ss er durch einen Auto - direktor , der Witwe das auszuzahlen . Der Rechts - - - -
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daß weigerte! ihn aSszu1üh
C
ren und anwah ™ußte aIs0 klaiten . Nun war von den Na - madite , die im März 1938 ihren Höhepunkt er -

Umstellung von rneaenswirtschart Rückfrage in der Reichskanzlei hielt; aus der Reichs - z*8 ein Geseft gemacht worden , auf Grund dessen •'"reichte und mit der Absetzung beider Generale
...

*Tieg8wirtsdiaft ohne Erschütterungen herbei - kanziei kam die Antwort , daß dem Führer dieser Auftrag alle solchen für die Nazis peinlichen Fälle vom und umfangreichen Neubesetzungen in den meisten
obren .“ unbekannt sei . Nebe wurde daraufhin zu Göring zitiert Gericht nicht behandelt werden sollten . Sie Ministerien endete . Gisevius schilderte das Intri -

eine •sogenannte Spruchkammer im genspiel Görings , mit dem dieser die beiden ober -

tung nicht länger tragen zu können , sei ihm, s» berichten wollte . „Keitel wurde “, so erklärte Gise-
sagte Gisevius , von der Opposition geraten wor v;us abschließend , „von den ersten Judenpogromen
den , weiter Reichsbankpräsident zu bleiben , um 1938 an fortlaufend über jede neue Aktion gegen
„einen Fuß drinnen “ zu bebalten . die Juden auf das Ausführlichste unterrichtet , ins -

Besonders aufschlußreich waren die Aussagen , besondere von der Errichtung der ersten Gaskam¬
mer oder vielmehr von der Errichtung der ersten
Massengräber bis zur Errichtung der Mordfabriken

die Gisevius über
die Blomberg - Fritisch - Krise

mit Auf'
mef *f

Kehl 345
, Mann*
140 (—5)<
annheim *

WB - 1«
jer und
Allge®-

ist Brib
ir.-Büro ),
ig nicht
loniin®®'

,
S <h a ch t : „ Ich habe den Krieg stets für eines nnd erhielt bitterste Vorwürfe, das er eine Rückfrage ge-

ler . TV , stellt habe. Aber der Angeklagte .Gormg zog es vor, Neb .
i,

'
^ erblichsten Dmge gehalten , denen die hinlerher zu befördern , weil er dachte, ihn dadurch zum

ä jT 1"*11 ausgesent ist und bin grundsatilich Schweigen zu bringen. "
nrch mein ganzes Leben hindurch Pazifist ge - '

*r«en .'

Zwei Raubmörder gesucht
Frankfurt , 19. Juli . (DANA ) Die Kriminalpolizei

fahndet nach zwei Deutschen , die am 9. Juli , um
22. 15 Uhr , einen Raubmord in Frankfurt , Kosei -
Straße 24, verübten .

Nach den bisherigen Nachforschungsergebnissen

Als am 30. Juni 1934 Hitler die Hinrichtung de?
Stabschefs der SA, Ernst Rohm und anderer füh -

mußten an
Reichsministerium des Innern eingereicht werden , sten Generale des Heeres verdrängen wollte , un*
Wenn ich nicht irre , lautete das Gesetz „Gesefc einen ihm geeignet erscheinenden und geneigten
für den Ausgleich zivilrechtlicher Ansprüche .“ Um Wann zum Oberbefehlshaber machen zu können . -
gute Formulierung war man damals nie verlegen . Blomberg hatte sich an Göring gewandt mit dei ließen sich die beiden Mörder unter dem Vorwand ,
Der Anwalt wurde durch dieses Gesetz gezwungen , £ ltte < *hm einen Heiratsdispens für eine Dame „mit Kriminalbeamte zu sein und eine Haussuchung vor -

seine Klage bei Gericht einzureichen . Ihm ahnte Vergangenheit auszustellen . Spater teilte er ihm zunehmen von der 81,ahngen Johanna Iloffmann

Böses . er ging ins Reichsministerium zu dem . Ä .^
en

, JIVuT zunadist durch die gesamte Wohnung fuhren,um .

Die Geschichte des Röhm -Putsches .
^

.Eio Soldat , ein Berufsoffizier , der nicht Pazifist ist ,» eines Erachtens seinen Beruf verfehlt . Infolgedessen
fett gew
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Ueb f sPa!ln‘- . - - T-- ooses , er ging ins neicnsmimsienum zu
und ^ abe den Militarismus stets abgelennt, render SA-Manner befahl , arbeitete Gisevius in dei s »« . »«. . !, - . »# , „ „ J

h
‘C

r
h
h ,

e*n
„ verantwortungsbewußtes Soldatentum p olizeia l , te il un (! de6 Innenministeriums und erhielt

Staat88ekretar und 8a * te ' ” Wenn den Ford
• höchsten Beruf halte , den ein Burger ausuben . . . . r . .. . . ,

öj
8 * - und jede Ausdehnung des Krieges innerhalb Einblick in die Funkspruche , die von Gonng und

\ firopäischen Kontinents habe ich für einen komplet - Himmler an die Polizeibehörde des Landes gesandt
•hchun

^nsinn 9 eh «!lten ." „ Ich habe in der Vorunter - wurden . Ueber diesen Putsch gab Gisevius eine
6;*»e rt 9esa9t , daß im Jahre -1938 (im Laufe der Ereig - genaiie Sdiilderung .
(Ieu aer Affäre Fritsch ) und in der Folgezeit ich zur
ĵ rzeugung gekommen war , daß Hitler jedenfalls nicht „Die bA hat nicht geputscht , womit ich keines - . . , . . . __ _ _ _ _ . .. _
*>öglich

allen Umständen einen Krieg vermeiden würde , wegs ein Wort der Entschuldigung für die SA - von der Gestapo verhaftet werden . Der Staats - nennen , aber durch gefälschte Zeugenaussagen und
erweise sogar nach einem Krieg strebte ." Führer aussprechen will . Es ist am 30 . Juni nicht sekretär im Justizministerium belehrte ihn , daß er einen gedungenen Zuchthäusler , der auf Befehl

„ Ich betone , daß ich als Soldat nicht ein SA-Führer gestorben , der nicht hundertfach auf jeden Fall Klage einzureichen habe . Es könne Görings Friftsch mit einem schweren Sexualverbre - '

haber hatte . Göring erklärte sich daTaufhin sotfori
. ^ ^ . . . . erun - bere jt , zu helfen , und schickte den Betreffender *

gen des Gesetzes Genüge tue und klage , dann wird ^mit Devise n ausgerüstet “ nach Süd -Amerika ,
man mich verhaften . Der Staatssekretär des Innen - £ wei Monate nach der Eheschließung Blombergs
ministoriums zwang ihn zu klagen . Darauf ging 80rgte Göring im März 1938 dafür , daß Hitle *
der sehr lebenskluge Anwalt ins Justizministerium von diesen Zusammenhängen erfuhr und daraut -
zum Staatssekretär Freißler und sagte ihm . er b jn Blomberg entließ . Als Nachfolger Blombergs
wolle nicht klagen , denn dann würde er bestimm , wollte Hitler den Generalobersten von Frtasch er

sie dann im letzten , noch von Bomben beschädig¬
ten Zimmer zu ermorden . Die Polizei fand die
Leiche mit einem Strick erdrosselt , Hals und
Schlund mit einem kleinen Küchenmesser völlig
zer - chniUen , den Kopf in eine Decke eingeschlagen
und m :t einem Kissen und einem Bohnor beschwert .
Die Raubmörder hatten das gestohlene Gut ,
renkleider und Wäsche des bohnes der Erntorde -
ten und des Untermieters , in den Trümmern eines
gegenüberliegenden Hauses abgestellt .

t



Gottesdienst*
BvangeL Gottesdienste: Sonntag , den 21. Juli 194«, 6. Sn. Tf. Karlsruhe, Albpfarrei: 9 .30 Wenzel . Geibelstr.Nr. $ i 9 und 10 Kellner. Markuskirche: 9 .30 Farr .' Chri-stnsktrche: 10 Ratzel , 20 Weeber. Matthäusklrche: 10 U .Dreher. Weiherfeld: 8 Dreher. Luisenstr. 53 : 8 und 9.30Streitenberg: 15 Gedächtnisgdst. Wilhelmstr. 14: 8 und9 .30 Mondon . Haizingerstr. : 8 und 9.30 Meerwein. Rint¬heim : 10.30 Fehr . Rüppurr : 9 .30 Biedermann .Katholische Gottesdienste. Sonntag, den 21. Juli 1946.St. Stephan: Agneshaus (Hirschstr. 35b) 6 , 7, 9, 10.15 und11.30 U . Christuskirche: 8 U . Adlerstr. 26 : 8 und 10.15 U .U. L. Frau : 6 , 6 .45 , / .45 , 9 , 10 u . 11.30 Uhr in der

„Wallhalla"
(Augartenstr. 27) . St . Bernhard : 6 , 7 .30 ,8 .30 , 9 .30 , II .39 Uhr * St. Bonifatiuskirche: 7 , 8 , 9 , 10,11.15 Uhr . Herz -Jesu-Kirche : (Grenadierstr. 17) 9 Uhr .St . Elisabeth: 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor -holzstr. 47) : 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz-Jesu -Stift (Peter u . Paulsplatz 5) ; 8 u . 9 .30 Uhr , .Rhein -

gold" (Rheinstr. 77) . Beiertheim: 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10, 11.15Uhr . Weiherleld-Dammerstock : 6 , 7 .30 , 9 .30 , 11 Uhr .Bulach : 6.30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr: 6.30, 8 , 10 Uhr . Dax¬landen: 7, 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel: 7 .30 , 9.30 Uhr .Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstein: 10.30 Uhr . St . Konrad
(Kärcherstr. I ) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30, 9 .15 Uhr . ,Dui-lach: 7, 9, 10.30 Uhr . Hohenwettersbach: 9 Uhr . Gröt -
zingen : 7, 9 Uhr . ^

Alt-kath. Gemeinde : 9 .30 Amt m . Predigt. JCriegsstr . 88.Erste Kirche Christi, Wissenschafter, Karlsrühe, Richard -
Wagner-Str . 11. Gottesdienst; Jeden Sonntag, 10 Uhrjjeden Mittwoch , 7 Uhr .

Möttlinger Freunde: Jeweils Sonntag mittag 15.00 UhrKonfirmandensaal , Christuskirche.
Femilien -Nachcichten

Mtna Stolz , geh . Nöppel, meine innigstgel. Frau, ist am6. 7. in Greffern unerw. verschied. Für Anteiln. derGemeinde Greffen : herzl . Dank . In tiefem Leid : AntonStolz , Karlsruhe, . Treitschkestraße 1.
Kart WlAler, Kfm. w. Altstadtrat, am 15. 7. 46 , 81 J .,in Areuse (Schweiz ) gestorben. Beerd . fand dort statt .Frau Marie Wißler-Loersch , u . Fam ., Kaiserstr. 237 .Seelenamt, St . Michael , am 20 . 7. 46 , 6.45 Uhr .Pauline Gast Wwe., uns. Mutter ist im Alter v . 76 J .unerwartet gestorben. Die Beisetzung hat am 13. 7. 46in Karlsruhe stattgefunden. Wir danken all. f . d . er¬wiesene Teiln . Hans Gass, Gut Schöneck , K .-Durlach .

Ingeborg Latzer , uns . lb ., unvergeßl. Kind u . Schwe -
sterlein ist am! 14. 7. 46 Im Alter v. 16 J . sanft ent¬
schlafen . Für erw. Teiln. herzl . Dank . ’ In tiefem
Schmerz : Karl Latzer u . Angeh . , Khe ., Kronenstr. 30 .

Helga Prtefi , uns. elnz . , beißgel. Kind , ist n. k . schw .
Leiden für immer von uns gegangen. In tief. Trauer:
Jon . Prieß u. Frau sow . Angehörige, Phiiippstr. 15.
Beerdigung : 20 . 7. 46 , um 14 Uhr in Mühlburg.

Ernestine Schaufelberger Wwe. , uns . lb . . Mutter, ist
am 17. 7. im Alter von 80 Jahren nach kurzem Lei
den von uns gegangen. In tiefer Trauer: Fritz
Schaufelberger, Dentist und Familie , Spöck .

Emil Weber, Blechner , mein lb . Mann u. Bruder ist am
18. 7. n, k. , schw . Krankh. , 56 J . alt , v. u . gegang .
In ti . Tr. : Frau Paula Weber geb . Albert n . Angeh
Beerd . : 20 . 7, , vorm, 9 U. Khe . , Georg -Friedrichstr. 10

Hfw . Otto Dann, uns. Ib . unvergl. Gatte, Vater, Bru
der u . Onkel ist in russ. Gefangensch . gest. Die
Gedächtnisfeier findet am 21 . 7. 46 , nachm . 2 Uhr, in
Ittersbach statt . D;e trauernden Hinterbliebenen.

Günther Pltsch, Obgefr. u . V .-Insp, r m . lb . Mann u . V .
u . lb . S . u . Br., i . a. 30 . 8. 45 i . K .-L. b . Pettav, Slov .
gest. In ti. Schm . : Fam . Anna u . Friedr. u . Wal
ter Pitsch . Khe ., Weinbrennerstr. 39 u. Brahmsstr . 6.

Maria und Liselotte Brütsch : Die Trauerfeier für meine
allzufr . dahlngesch. Töchter find . a . 25 . 7. , m . 8 Uhr
in St . Agnes statt . Fr . M . Brütsch , Khe . , Hirschstr. 30

Ihre Verlobung gehen bekannt: Lina Kumm — Josef
Klemens . Grötzingen , Steiermark. Im Juli 1946.Ihre Vermählung zeigen an*. Bert Metzger, Dir . u. Liz .Neuen Theaters Karlsruhe! Margot Metzger , geb . Hermes ,Ballettmeisterin. Kirchl . Tr. in d . Stadtk. Durl . 20 . 7.
15.30 Uhr . Durlach , Fechtstraße 2.

Ihre Vermählung zeigen an: Ernst Stein , Spediteur: Anne¬
marie Stein, geb. Hermes . 20 . 7 . 46 . Detmold , Khe .-Durl

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Otto Felgen¬hauer, Kaufmann : Erna Felgenhauer, verw. Linder , geb
Geiger . 20. Juli 1946 . Demmin/Pommern . Karlsruhe,Essenweinstraßa 40.

Dorothea. 14. 7 . 46. Die Geburt ihres ersten Kindes zeigenhocherfreut an : Gertrud Gützkow geb . Imm . — Dr. jurHorst Gützkow . Khe . , Bannwaldallee 74 .Oomelie. Am Sonntag , dem 14. Juli 1946,
* wurde uns ein

ges . Töchterch . gesch . Rolf v . Gierke u . Frau Hildegard
geb. Jordan. Khe. , Maxaustr. 11, z. Zt. Stadt. Krankenh

Veronstattwiflen
Gloria-Palast, Rondellplatz. Ab heute Hans Aibers

„Sergeant Berry “ , mit Herma Rolin , Gerd Höst , Her¬
bert Hübner, Peter Voß . In diesem Film präsentiert
sich der vielseitige Hans Aibers als Polizeisergeant und
Detektiv in Chikago . Beginn : 15.00 , 17.30 u . 20 .00
Achtung! Außerdem Sonntag, den 21 . 7. 46 10.30 Früh -
vorstellung mit vollständigem Programm . Sichern Sie
sich Karten im Vorverkauf.

Palast-Lichtspiele (Herrenstr. 11) . Bis 26 . Juli 1946 ein
schließlich: „Nacht im Hafen ' *. Ein Spitzenfilm mit
J*an Gabln und Ida Lupino . Spielzeiten: 15.00 , 17.30 ,
20 .00 Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf.

AUantlk -Ltchtsplele, Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor ) : , ,Duwarst nla berückender" , der große Revue - und Ausstat¬
tungsfilm mit Rita Hayworth und Adolphe Menjou . Bei
Programm und neue Wochenschau. Anfangszeiten: 15.00 ,
17 .30 und 20 .00 Uhl.

Rheingold , Rheinstr. 77 , Ruf 6283 . Wo . 13 u . 15 Uhr ,So . H , 13 o. 15 Uhr . Ab heute, der russische Spitzen¬film ln deutscher Sprache „Sie trafen sich in Mos¬
kau "

, mit Maria Ladynina. Jugendl. zugel . Vorver¬
kauf 1 Stunde jeweils vor Beginn .

Metropol, Neckarstr. 32 (Weiherhof) . . Täglich 15.00 , 17.30 ,
20 .00 Uhr : „ . . . und das Leben geht weiter" , mit Mickey
Rooney . Vorverkauf 10— 12 Uhr . Tel . 951 .

M.T. in K.-Dnrlach , Ruf 864 : Das große Filmwerk : „Der
Weg zum Glück " mit Bing Crosby u . Barry Fritzgerald
Beginn : 3 .15, 5.30, 8.00 Uhr . Sonntags auch 1.15 Uhr .Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Charlie Chaplin in „Gold¬
rausch" . Der große Lacherfolg . Beginn : 3 .45 , 6.00 , 8.30
Uhr . Sonntags auch 1.30 Uhr , Vorverkauf an der TageskSkala, K. -Durlach , Pfinztalstr. 92a , Ruf 180. Wo. 16.00 ,
18.15 u. 20 .30 : So . 13.45 , 16.00 , 18.15 u . 20 .30 . Ab
Samstag: Der große Liebesfilm , Der Weg zum Glück *
mit Bing Crosby u . Barry Fitzgerald. Jugendl. zugel .

Uli Ettlingen. Heute bis Donnerstag: „Sieben junge Her¬
zen**. Ein heiteres Lustspiel mit sieben jungen Mädchen
Tägl . 7.30 Uhr , Sa. 5 .00 , 7.30 Uhr , So . 2 .30 , 5.00 , 7.30 Uhr .

Konzert -Caf4 ,',Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und Abend
Konzert . Montags Betriebsruhe.

Cabarett Just , Kaiserstr. 91 , Kleinkunstbühne (Straßenbahn
bis Waldhornstraße) : Tägl . Vorstellung 20 Uhr , Sonntags
16 und 20 Uhr . Montags Betriebsruhe. Unser Juli-Pro¬
gramm mit Adi Walz und weitere Darbietungen der
Kleinkunst, Motto : Frohsinn u. Freudei Vorverk. 11— 13.

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u. Hebelstraße. Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett. Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig. Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk. v . 11— 13 Uhr .

Konzert -Direktion Kohl -Boosä , München
Erstes Gastspiel des bek. Pianisten Prof. Kurt Arnold, Aka¬

demie d . Tonkunst, München : Sonntag , 21 . Juli, 20 .00 Uhr ,Munz -Saal . Werke von Fr . Chopin u . Franz Liszt . Karten
zu 5.00, 4 .00 und 3.00 RM. im Vorverkauf Kunsthaus
Büchle , Erbprinzenstraße und Germania -Kiosk , EttlingerTor, und an der Abendkasse

Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister . Werner
Finck , der bekannte Kabarettist gastiert am Montag ,
22 . Juli, 19 Uhr , im Bonifatius -Saal mit seinem Programm
„Kritik der reinen Unvernunft, eine fröhliche Wertung
trauriger Zeiten" . Karten zu 2 bis 5. RM. im Kunstbaus
Büchle und Germania -Kiosk .

Das Max -Reger -Konzert als Abschlußabeud des Sommer¬
zyklus* „Vom deutschen Genius " findet am Dienstag ,
dem 23 . Juli , in. der Christuskirche statt . Programm siehe
Plakatanschlag. Musikalische Leitung : Wilhelm Rumpf.Einführender Vortrag: Hch . Köhler -Helffrich , Intendant d .städt . Theaters Heidelberg. Einheitseintrittspreis 1.— RM
bei Holz und Büchle . Veranstalter: Kathol . u . Evangel .
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe.

Amtlich * Bekanntmachungen
Schwimm - und Sonnenbad Graben . Täglich geöffnet von

10—22 Uhr . Große Liegewiesen , Spiel - und Sport¬
platz. Erfrischungen. Fahrradwache.

Betr . Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismusund Mi¬
litarismus. Auf dem Polizeipräsidium und den Polizei¬
revieren liegt eine Liste von* Personen auf , die vom Ge¬
setz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Milita¬
rismus nicht betroffen sind . Ich beabsichtige, das Ver¬
fahren gegen diese Personen einzustellen. Etwaige Ein¬
wendungen gegen diese Einstellung sind bei der Ge¬
schäftsstelle des öffentlichen Klägers , Karlsruhe, Ettlin -
ger-Tor -Platz 2, Innerhalb 1 Woche schriftlich vorzu¬
bringen. Der öffentliche Kläger .

Einsatz von Omnibussen und Lkws . (Nutzfahrzeugen ) für
Personenbeförderung an Sonn - und Feiertagen. In An¬
betracht der schwierigen Treibstoff - und Bereifungslagehat die Militärregierung angeordnet, daß nur in den
allerdringendsten Fällen die Beförderung von Mann¬
schaften zu sportlichen Veranstaltungen vorgenommenwerden darf .

•Es wird hiermit angeordnet, daß auch der Einsatz von
, Omnibussen » und Lkws . (Nutzfahrzeugen) für Beför¬

derung von * SptAtmannschaften und für sonstige Per¬
sonenbeförderung an Sonn - und Feiertagen, der Sonder¬
genehmigung für Sonn - und Feiertage bedarf.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wird gemäß
deT Verordnung über die Verhängung von Ordnungs¬strafen und die Beschlagnalfne von » Fahrzeugen vom
2. 10. 45 bestraft. Karlsruhes, öen 16. Juli 1946. Straßen-
yeikehrsamt Karlsruhe*

Betr.t Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütungen . Nach der
Verordnung über den Steuerabzug von Aufsichtsratsver¬
gütungen vom 31. März 1939 (RStBI. 1842, S . 172) hatteninländische Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaftten aut Aktien, Berggewerkschaften, Gesellschaften mitbeschränkter Haftung und sonstige Kapitalgesellschaften,Genossenschaften und Personenvereinigungen des priva¬ten u . des öffentlichen Rechts , bei denen die Gesellschaf¬ter nicht als Unternehmer (Mitunternehmer) anzusehen
sind , und ähnliche Unternehmen von Vergütungen jederArt , die sie an die zur Ueberwachung der Geschäfts¬
führung bestimmten Personen, insbesondere an Mitglie -der des Aufsichtsrats, des Grubenvorstandes, des Ge-
wqrkschaftsrats, des Verwaltungsrats (Aufsichtsratsmit*
glieder) gewähren (Aufsichtsratsvergütungen) , einen
Steuerabzug für Rechnung des Aufsichtsratsmitglieds vor¬zunehmen . Die durch diesen Steuerabzug einbehalteneSteuer stellte eine Sondersteuer dar, die neben der Ein¬kommensteuer erhoben wurde. Durch das Kontrollrat¬
gesetz Nr. 12, Artikel VII , ist diese Sondersteuer auf-gehoben worden . Dagegen wird nunmehr mit Wirkungvom i . Januar 1946 an die von den Steuerpflichtigenaus den Aufsichtsratsvergütungen an sich schon zuentrichtende Einkommensteuer durch Steuerabzug er¬
hoben . Der von den oben bezeichneten Unternehmenvorzunehmende Steuerabzug beträgt 65 v . H . der Auf¬
sichtsratsvergütung, wenn der Empfänger die Steuer
trägt , und 185 v. H . des an das Aufsichtsratsmitgliedtatsächlich ausbezahlten Betrages , wenn das Unterneh¬
men die Steuer übernimmt . Diese Steuersätze sind auf
alle Aufsichtsratsvergütungen anzuwenden, die den Auf-
sichtsratsmitgtiedern von den Unternehmen nach dem
31. Dezember 1945 zugeflossen sind oder zufließen . ImFalle der Veranlagung des Aufsichtsratsmitgliedes zur
Einkommensteuer wird bei der Ermittlung der Einkünfte
die dem Aufsichtsratsmitglied tatsächlich ausbezahlte
Aufsichtsratsvergütung zuzüglich der vom Unternehmeneinbehaltenen oder übernommenen und an die Finanz¬kasse abgeführten Steuerabzüge eingesetzt. Die durch
Steuerabzug einbehaltene Steuer wird auf die veranlagteEinkommensteuer angerechnet.
Karlsruhe , 27. Juni ' 1946. Landesdirektor der Finanzen .Auf Befehl der Militärregierung ergeht an alle Bewohner ,Behörden usw . der Stadt die Aufforderung, die Luft¬schutzbauten jeder ' Art auf den ihnen gehörigen odervon ihnen bewohnten, oder benützten, oder verwaltetenGrundstücken in Selbsthilfe und in Zusammenarbeit mit
den Hausbesitzern und Hausverwaltern raschestensrestlos zu beseitigen. Verantwortlich für die rasche
Erledigung sind die Hauseigentümer und -Verwalter.Sind solche nicht vorhanden, so haften die Mieter
eines Grundstücks in ihrer Gesamtheit für die Durch¬
führung.
Uber das ausgebaute Material kann der Eigentümernach Belieben verfügen. Trümmerschutt ist nach der
nächstgelegenen, öffentlich genehmigten Ablagestelle ab¬
zufahren . Neue Schutthaufen dürfen nicht angelegtwerden. Die Kosten trägt der über jdas Anwesen Ver¬
fügungsberechtigte. Werkzeug und Gerät kann 4urc^
die Städt. Bauverwaltungen nicht gestellt werden. Aus¬künfte erteilt das Städt. Tiefbauamt, Neues Rathaus,Zimmer 422 .
Es wird ausdrücklich darauf bingewiesen, daß die Ar¬beiten ohne Verzug begonnen und raschestens zu Ende
geführt werden müssen . Karlsruhe, den 17. Juli 1946.Der Oberbürgermeister.

Der Dr. Kurt Bube in Bonn, Kaufmannstr. 71 , hat das Auf¬
gebot folgender Urkunden beantragt: sfr. 11 000 .—r 6Va •/•Freistaat Baden Anleihe vom 31 . 3. 1926 mit Zinsschei¬
nen per 31 . 3 . 1945 und ff Nr . 15 802/11 , 16 058 - 11 Stückä 1000 RM. Der Inhaber der Urkunde wird ^ ufgefordert,spätestens im Aufgebotstermin am Dienstag , den 29 . Ok¬tober 1946, vormittags 9 .30 Uhr , vor dem Amtsgerichthier, 3 . Stock , Zimmer 251 , seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen: andernfalls wird die Urkundefür kraftlos erklärt werden. Karlsruhe, den 12. Juli 1946.Amtsgericht A .

Amtsgericht B Karlsruhe . Güterrechtsregistereintr. vom 11.7. 1946. GR . 111/297 b. Gönner , Franz , Rechtsanwalt, Karls¬ruhe und Ilse geb . Deitenbeck . Durch Vertrag vom 20 .Mai 1946 ist Gütertrennung vereinbart.
GR . III/298 b . Mutscheller, Professor Dr . Franz , Karls¬ruhe, und prakt. Aerztin Dr . Elisabeth Katharina Luise
geb . Landfried . Durch Vertrag vom 4. März 1946 ist
Gütertrennung vereinbart.
GR. III/299 b. Zöller , Hermann , Karlsruhe-Bulach , undChristine Anna Cäcilia geb . Lönne . Durch Vertrag vom12. Juni 1946 ist Gütertrennung vereinbart.
GR . 111/300 b. Margrander , Kurt , Angestellter, Lin¬kenheim , und Gertrud geb . Fenzl . Durch Vertrag vom7. Juni 1946 ist Gütertrennung vereinbart.
GR . III/301 b . Tappe , Gustav Hermann Erich , Bücherrevi¬
sor , Karlsruhe , und Marie Josefine geb . Stransky. Durch
Vertrag vom 14. März 1946 ist Gütertrennung vereinbart.

Stellenangebot *

Bausparwesen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortfinanzlerungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Piospekt „Der
Weg zum Eigenheim ” gibt. Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen. Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten. Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift! Bausparkasse Mainz A .-G . , Mainz .Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sichdie hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —-
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau. Bei ent¬sprechendenEinzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬len auch einen sofortigenZwischenkreditzu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich. „Badenia " Bausparkasse G .m.b .H.,Karlsruhe, Jetzt : Karlstraße 91 .Die praktische und schöne Wohnung in einem modernenMehrfamilien -Miethaus durch Wohnsparen. Hören Sie ,was Ihnen darüber die älteste und erfolgreichste Bau¬sparkasse GdF Wüstenrot, gemeinnützige G .m .b .H ., (14a)Ludwigsburg/Württ . zu sagen hat. (Anfragen Rückportobeifügen.)

Aerzte
Dr. C . Gahlemann , Fachärz¬tin für Kinderkrankheiten,Südenstr. 33 , gegenüb . d.

Neuen Vincentius -Kranken -
haus. Tel . 3267 . Habe m .
Praxis wied . aufgenommen .

Verloren
17. 7. Marxzell , 14 Uhr ! Wer

nahm Mittwoch freund¬
licher Weise meine Tasche
ab ? Meyer, Karlsruhe,Ndbeniusstraße 7 .

Schw . Geldbeutel mit RM 300
Inh . verl. Der ehrl. Finder
wird gebeten, denselben
geg . Belohnung abzugeben.O . Joos, Krankenhaus,
Bruchsal .

Schw , Mantel , 16. 7. 46 , Ecke
Sybel - und Stuttgarterstr.verl. Abzugeb . geg . Beloh¬
nung im Städt . Kinderheim ,st. gebr. Kleppermantel a .
Mittwoch - 17. 7. 46 , zwisch .
Kronen - u . Essenweinstraße
verloren. Abz . geg . Belohn .Kronenstr. 2 , b . Oberföll .Aktentasche m . Klepperman¬tel, 17. 7. , 16,45 Uhr , Zir¬
kel zw . K .-Friedr .- u . Wald-
str . verl. Ehrl . F. w . geb . g.
h . Bel . s . z , meid . Tel . 872 .

Leopoldshafen . Schw . Falt¬
boot-Spritzdecke (Gummi)a . 10. 7. verl. Gute Bel.
zugesich . T . Speck , Khe .-
Daxlanden , Krämerstr. 27 .

Schwarze Katze den 30 . 6.verl. geg . zw . Ettlingen und
Forchheim , von Ettlingen 8
Kilometer . 200 M. Bel. wer
sie wiederbringt. Ettlingen ,Hotel Erbprinz .

Raum , geeignet für einfache
Schreinerwerkst. , ges . Eug . [ Welcher Füllhalter-Fachmann

Oberbürgermeister für Ulm.
Die kreisfreie Stadt Ulm
sucht energische, umsich
tige, erfahrene u. politischeinwandfreie Persönlichkeit
als Oberbürgermeister. Ver-
waltungskenntn. erwünscht
jedoch nicht Bedingung .
Bewerbungen mit ausführ¬
lichem Lebenslauf uud son¬
stigen Angaben nebst Zeug¬nissen über seitherige Tä¬
tigkeit und großem Frage¬
bogen der Militärregierung
sind versehen mit dem Ver¬
merk „Bewerbung " bis 15
August einzureichen
den stellv. Oberbürgermei¬ster J . Weißer, Ulm/Donau ,Römerstraße 6.

Bezirksleite * und Vertreter
für den ges . nordbad.
nordwürttemb. Geb . geg
gute Vergütung u . günst.
Prov . gesucht. Eilangeb . m ,
d . übl . BewerbungsunterLunter AM 511/2 an Werbe
dienst CLAR, Heidelberg,
Hauptstraße 30.

Gut eingeführte Privatkran¬
kenkasse mit Zusatz - und

Famil .-Zusatzversicberung,
sucht noch einige tücht
Herren oder Damen als
Vertreter. Sehr gute Ver¬
dienstmöglichkeiten. Ang .
u . AM 509 an Werbedienst
CLAR, Heidelberg, Haupt¬
straße 30 .

Nährmittelfabrik am Mittel -
rhein sucht für Einricl
tung einer Abteilung Teig¬
waren einen tüchtigen
Fachmann . Es wollen sich
nur Fachleute bewerben
die an selbständiges Ar
beiten gewöhnt sind , Ga¬
rantie für erstklassige Wa¬
ren übernehmen u . bereit
sind , an der Einrichtung
mitzuarbeiten. Bewerbun
gen unter Ziffer A 127 an
J . Strüder, Werbungsmitt-
lung , Neuwied/Rh

Kaufmann für Büfo u . Reise
Korrespondenz , einf . techn
Beratung , Aufbau einer Ver-
kaufsoiganisation, v . Groß¬
handlung in Karlsruhe ges .
Bewerbungen mit Lichtbild
Zeugnisabschriften, Angabe
der bisher. /Tätigkeit unter
7046 BNN.

Vertreter: Lehensversicher, s .
haupt- u . nebenberufl. Ver¬
treter zur Werbung in der
Klein -Lebensversicher. An¬
gebote u. 7039 an BNN.

Emulsionsfachmann gesucht, d.
auf dem Gebiet Foto , Film
technik und Apparatebau
interessiert ist sowie frei u
schöpferisch .aroeiten will
und kann. Eve 1* M-.yslker
Ingenieur, Konstrukt. Zu¬
schriften u . N .P . 5078 bef .
WEFRA-Werbeges., Frank¬
furt a. M.* Stiftstraße 2.

Größeres Industrieunterneh¬
men (Maschinenfabrik und
Eisengießerei ) in Baden
(US -Zone ) , welches sich im
Wiederaufbau befind . , sucht
einen erfahrenen, selbstän¬
digen Kaufmann im Alter
von 35—40 Jahren m . siche¬
rem und gewandtem Auf¬
treten , zur Leitung der
kaufmännisch . Verwaltung,
Einführung zeitgemäßer
Buchungsmethoden und zur
Überwachung der kaufmän¬
nischen Angestellten. Be¬
vorzugt wird ein Dipl .-
Kaufmann mit langjährigen,
praktischen Erfahrungen auf
dem Gebiete der 'Bilanzie¬
rung, Buchhaltung , Einkauf ,
Steuer- und Wirtschafts¬
fragen, ferner sind Sprach -
kenntnisse (Englisch und
Französisch ) erwünscht. Ge¬
eignete Bewerber , welche
politisch unbelastet oezw
entlastet sind , wollen ihre
ausführliche Bewerbung mit
Lebenslauf und Referenz -
angaben sowie Bekannt¬
gabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintritts¬
termins einreichen unter
K 1727 K an BNN.

Organ. Chemiker od . Phar¬
mazeut mit Erfahr , in der
Herstellung von Thymol
als Betriebsleiter ges . Zu¬
schriften u . S .G . 5123 bef .
WEFRA-Werbeges., Frank¬
furt a . M .f Stiftstraße 2.

Grimm , Khe . , Adlerstr. 55 .
Lagerplatz mit Schuppen und

feytl . 2—3 Büroräumen od .
geräumiger Hof mit Lager¬
raum u . evtl . 2—*3 Büroräu¬
men von Heizungsfirma ge¬sucht, mögl . Nähe Bahn¬
hof . Tel .-Angebot an 6397 .

Lager - und Büroräume , ca .
200 qm, von Textilgroß¬
handlung zu mieten ges .
Angebote u . 7081 an BNN.

Garage, Stadtmitte, evtl.Weststadt, sofort zu mieten
gesucht. Hans Kissel , Fein¬
kost, Karlsruhe, Kaiser¬
straße 201.

Vermietung *!!
1 guter Raum , 2 . St ., 21 qm ,als Büro sof . zu verm. An¬

zusehen 8—12, 14—18 Uhr .
Angeb . unt. 6944 an BNN.

Verkauf

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karls ,

ruhe, Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl. von 15— 19
Uhr . Sonntags keine.

MODERN ENGLISH. Nur Fort-
geschrittene. P . C . Struys;
Ettlingen .

Mietgesuche
od . 2 Zimmer als Büro zw .
Mühlb . Tor u . Marktpl . ges .
Angeb . unt. 7029 an BNN.

•3 helle Räume- 40-50 qm , f .
kunstg. Werkst, z . m . ges .
Angeb . unt. 7036 an BNN.

Lokal , evtl. Saal od . Gast¬
wirtschaft in Khe .-Ettlingen ,
Pforzh . od . Umkr . z . miet.
ges . (z. Herst, v . El .-Ger .) ,evtl, auch 3—4 kl . Räume .
Angeb . unt . 7050 an BNN.

Größere Lagerhalle in Ettlin¬
gen 'oder Karlsruhe mit gu¬ter Zufahrtsmöglichkeit und
Hofraum , evtl , auch nur
Gelände zur Aufstellung
einer Holzhalle baldigst zu
mieten ges. Imbert-Genera -
toren-Vertrieb v . Samt An-
dr6 & Co . , Baden-Baden ,
Langestraße 66«

Eilangebot: Lieferbar 10 To.
Draht , leicht angerostet,
3,1 mm, p . 100 kg RM
41 .50 . Schw . Sackkarren, p.St . RM 75 .— . Pferdestriegel
p . St . RM 0.55 . Mahorit-
Lack f . Eisen , Mauerw . u.
Beton , Autoöl , Karbolin .,
Abschleppseile. E . Laub ,Khe . , Zahringerstx . 1.

4 Tischbandwebstühle, 80 cm
Webbr. , 2schäft . , z , verk.
Angeb . unt. 6937 an BNN.

ELA -Hausschuh -Schnittinuster
mit 60 Abbildungen und
Näh -Anleitung f . d . Selbst¬
herstellung von Pumps - ,
Kragen - , Schnallenschuhe,Niedertreter, Pantoffeln etc.
in allen Größen v . 18—46
und für Herren-Stoffgaraa -
schen 38—46 , alles zusam¬
men gegen Einsendung von
RM 6 .50 , kein Nachnahme¬
versand. Arthur Aibers,
(24) Hamburg 20 , Lenhartz -
straße 10.

Taschen für Einkauf , Schule
und Besuch , in allerneue-
ster Art, kurzfristig liefer¬
bar. Ang . u . K 1732 K BNN.

Ueferantenadressen durch Dr.
Schwarz , (14a) Erkenbrechts¬
weiler.

Briefmarken -Sammler erhalten
'Einsteckbücher, Falze , Pin-
cetten d . R . Meyer, Ham¬
burg-Blankenese , Sülld . Kir¬
chenweg 118.

Briefmarken -Sammlung Euro¬
pa u . Uebersee zu verkauf.
Angebote u . 7054 an BNN.

Holzvergaser Marke „Zander "
für PKW in neuem tadellos.
Zustand zu verkaufen. An¬
gebote unter K 1687 K an
BNN.

Schnell -Sicht -Blattei für jedes {Büro lief, wieder (Muster-
slg . 4 .— RM) . Postsch. Stutt¬
gart 65 244 . W . Gust . Böhm,Buctdi. (24) Preetz*

mit größter Erfahrung und
Praxis , ( besten Beziehun¬
gen zu ' Rohstofflieferanten ,kann Betrieb einrichten u .
Leitung übernehm. ? Ueber -
nahme kompl . Einrichtung
bevorzugt. Off . a . W . Döl-
linger, Höclierberg/Saar¬
pfalz , Grubenstraße.

Welcher Berufsorganisator
übernimmt die Aufgabe ,
meinen neu einzurichten¬
den groß . chem .-pharm .-
kosm . Betrieb zweckmäßig
nach räumlich , u . maschi¬
nellen Gesichtspunkten zu
organisieren u -einzurich¬
ten, wobei die jeweils be¬
stehenden behördl. Vor¬
schriften zu beachten sind ?
Off. u Nr . 1946 an Anz
Büro Trunk, Karlsruhe ,
Karlstraße 99 .

Altelngeführte Vers .-A .-G . ,
die alle Sparten betreibt,
sucht für den Platz Karls¬
ruhe Persönlichkeit, wel¬
che in der Lage ist, den
Vers .-Bestand zu verwal¬
ten und erfolgreich zu
werben. Off . u . Nr . 1948
an Anzeigenbüro Trunk ,
Karlstraße 99 .

Für meine Werkzeug -Aus¬
rüstung suche branchekun¬
digen , am Platze bestbek.
Verkäufer. Angeb . unter
E 1127 an Ann .-Exp . Jak.
Vowinckel , W .-Eiberfeld ^
Hardtstraße 104

Mehrere Vertreter sucht Ver¬
sicherungsbüro, Sitz Karls¬
ruhe, zum sof . Eintritt, für
Bruchsal und Bretten. An¬
gebote unt. 6398 an BNN.

Tüchtiger Vertreter für die
Bezirke Heidelberg, Neckar¬
gemünd , Eppingen , Heil¬
bronn , Mühlacker u . Bret*
ten zum Besuch .von Le¬
bensmittelgeschäften, Dro¬
gerien u . Apotheken wird
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Angeb . unter 6938
an BNN.

Redegewandte Vertreterin¬
nen ) , gt . Garderobe Grund¬
bedingung , für erstklassige
fachmännische Photover¬
größerungen, bei sofortigem
Barverdienst gesucht. An¬
gebote mit Lichtbild unter
K 1682 K an BNN.

Erstklass. Betriebsleiter. Wir
suchen für unser Werk
(elektro&utomatische Kühl¬
schränke, Kühlanlag. , Tief¬
kühltruhen u . Speiseeisbef¬
reiter , Kompressor SO*—)
einen weit über d . Durch¬
schnitt stehenden erstkl.
Betriebsleiter mit lang¬
jährigen Erfahrungen in d.
Praxis , sowie ersten Kon¬
strukteur , Spezialmonteure
und Fachkräfte aus dem
gleichen Gebiet. Angeb . u.
H 87 an Ann .-Exp . Jak.
Vowinckel , Hannover , Zie-
tenstraße 6.

■yfa. Lehrkraft für die Ausfall,
düng von ca . 20—25 Lehr ,
lingen d. Lehrwerkstatt d .
Gold - u . Silberschmiede-In¬
nung Hamburg ges . Der¬
selbe muß ein guter Zeich¬
ner und Handwerker &ein .Bei Annahme wird Zuzugs¬
genehmig . zugesichert. An¬
gebote mit Referenzen , Le¬
benslauf, fachlichen Unter¬
lagen fund Gehaltsforderungan Fr . Stuhlmüller, Ham¬
burg 33 , Wiesendamm 49 .

Renomm . Versicherung mit
günst. Tarn, sucht aller¬orts Vertreter. Angebotevon Fachkräften u . M 1583
an Ann .-Exped . . Weltner,Stuttgart-O ., Stöckachstr. 1.Lehrkraft für Italienisch, ne¬
benberufl . , pol . unb „ sofort
ges . Eilang . m . Frageb. und
Unterl . an Fremdsprachen¬institut Bruno Metzger ,Karlsruhe, Kaiserallee 49 .

Bausparkasse sucht haupt- u .nebenberufliche Vertreter.
Bewerbungen an General-
Agentur Alfred Schaedwill,Heidelberg-Rohrbach , Karls¬ruher Straße 101.

Erfahrener tücht. Baggerführer
dringend gesucht. Angeboteunter 7111 an BNN.

Einige Maler, tücht. , selbst. ,womögl . auch .Tapezierer,in Dauerstellung gesucht.
August Schäuble , Karlsr.,Gerwigstraße 54 .

Tüchtig . Rahmenglaser (evtl.Meister ) wird Stelle als
Techniker und Arbeitsvor¬
bereiter geboten. Verlangtwerden erstklassige Fach¬
kenntnisse, Umgang mit Be¬hörden u . Kundschaft . Aus¬
führliche Angebote von
politisch Unbelasteten mit
Lebenslauf und Zeugnissenerbeten unter K 1683 K an
BNN.

Tüchtig . Schreiner gesucht.Geodätisches Institut der
Techn . Hochschule , Englert-straße 7.

Tücht . Kfz.-Handwerksmeister
mit bester Setriebserfahrungfür 30-köpfige Belegschaft
dringend gesucht. In glei-chem Betrieb findet tüch¬
tiger und ehrlicher Lagerist
für Opel -Ersatzteillager Ein¬
stellung. Bewerbungen mit
Zeugnissen unter K 1688 K
an BNN.

Zuverl . Kraftfahrer f . 3,5 To .
Holzgas -LKW ges . Schultz ,Khe . , Resedenweg 59 . Te¬
lefon 7053.

Artisten jeder Gattung werd
laufend von amerikanischer
Agentur gesucht. 14tägige
Verträge. Ausführliche An¬
gebote mit Bildmaterial u ,
Referenzen an Ninth Divi¬
sion Headquarters, Apo 9 ,
Special Service , Civilian
Booking Entertainment,Augs¬
burg , Bahnhofstr , I8V2.

Schlagzeuger für Jazz¬
musik u . 1. Trompeter gesInstrum . vorh. Vorzust. zw.
14 u . 16 Uhr , bei Siebold ,Khe . , Blumenstr . 13.Ideenreicher Dekorateur für
2 Tage im Monat gesucht
Ang . u . K 1677 K a . BNN.Herrenfriseur, evtl. m . Kost ,gesucht. Telefon 2567 .

Kriegsversehrter, Versehrten
stufe II , mit entsprechender
Vorbildung als Anreißer für
Maschinenbaubetrieb ge¬sucht: Angeb . unt. K 1675 K
an BNN.

Aufkäufer für Schilf b . hoh .
Provision gesucht, evtl.
Kartoffel - oder Farnkraut.
Zuschr . u . S . S . 5155 bef.
WEFRA-Werbeges., Frank¬
furt/M ., Stiftstraße 2.

Tüchtiger Küchenmeister für
eine Krankenanstalt ge¬sucht. Angebote unter
K 1648 K an BNN.

Zuverlässiger Nachtwächter
von kleinerem Betrieb
außerhalb Durlach gesucht.
Angebote u . 6994 an BNN.

Jung. , kräft. Bursche , von 16
bis 20 J „ als Beifahrer für
Fernverkehr gesucht. Be¬
werbungen mit Lichtbild
sind zu richten unter 6395
an BNN.

Hilfsarbeiter für leichte Fa
brikations- u . Aufräumungs¬arbeiten stellt ein Frietsch
& Co . , Kunststeinwerk,
Karlsruhe , Oberfeldstraße
9 , Telef . 4268 .

1—2 ehrliche und gewissen¬hafte Lagerarbeiter von
Lebensmittel -Großhandl . in
Karlsruhe sofort gesucht.
Angeb . unt. 7020 an BNN.

Tüchtige jg. Stenotypistin
sofort gesucht. Pfannkuch
& Co„ Karlsruhe, Ober¬
feldstraße 14.

Sekretärin für meinen ehern .-
pharmazeutischen Betrieb ,absolut zuverlässig u . ver¬
trauenswürdig, in Dauer¬
stellung gesucht. Kenntn.
im Einkauf erwünscht. Be¬
werberin mit eigener Sehr .-
M̂aschine bevorzugt. Ang .
u. 1830 an Südwest-Ann .-
Exp ., Karlsr ., Rheinstr. 48 .

Jüngere Kontoristin , perf . in
Steno u . Masch .-Schrb . u.
Korresp . für techn. Büro
sofort gesucht. Angeboteunter 6941 an BNN.

Perf . Stenotypistin für unse¬
ren Betr . in Berghausen/Ba .
gesucht. Bache & Dämmert ,
BeTghausen/Ba.

Zuverläss. Stenotypistin auf
Anwaltbüro gesucht. An¬
gebote unt. 6966 an BNN.

Bürohilfe mit schöner Hand¬
schrift gesucht. Zuschrif¬
ten u . 6920 an BNN.

Büro-Anfängerin od . weibliche
Lehrkraft, die schon 1—2
Jahre gelernt hat, sof . ges ,
Bewerb , u. 7053 an BNN.

Direktrice u. Zuschneiderin f
Kinder - und Jungmädcheu-
oberbekleidung ges . Grund¬
bedingung : Erstklass. Fach¬
kenntnisse. Für uns . Werk¬
stätte im Kreis Bruchsal .
Angebote unter AM 519 en
Wefbedienst CLAR , Heidel¬
berg, Hauptstr. 30 .

Dame findet interessanten und
sehr eintxägl . Wirkungskreis
in Karlsruhe . Bedingungen :
35—40 J . , repräsentabel, gt.
Allgemeinbildung , best . Ruf ,
Geschäftssinn , gt . Gedächt¬
nis , pol . unbel . , eig . gedieg.
Wohnung . Kapital nicht er¬
forderlich. Ang . mit Licht¬
bild an Frau Marg . Selig ,
Konstanz , Bodanstraße 8.-

Perfekte Apothekenhelferin
für Krankenhausapotheke
gesucht. Angebote unter
K 1649 K an BNN.

Tücht . Friseuse in Dauerstel¬
lung sof . ges . Salon Birk-
Heß , Khe . , Yorckstraße 19.

Tücht . jg. Friseuse sof . ges .
Damen -Salon Otto Zeißler ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 53 .

Tücht , Friseuse sof . od . spä¬
ter ges . Salon Stegmüllerr ,
Khe . , Rudolfstraße 1.

Tücht. Weißnäherin, auch für
halbtäg. Beschäftigung , sof .
ges . Ang . u . 7104 an BNN.

Büglerinnen gesucht. Wä¬
schefabrik Stecher u . Wil¬
de , Khe ., Steinstraße 23 .

Tücht . Schneiderinnen bei gt .
Lohn gesucht. A. Raupp ,

{ Tüchtige Näherin (auch Mei¬
sterin) sofort ges. Betten -
Becker , Khe . , Nördliche
Hildapromenade 16.

Handnäherin und Schneider
ges . Ettlingerstr. 22 , pt .,lks

1-2 tüchtige Heimstrickerin¬
nen für Wollarbeiten, wel
che gute Kenntnisse in die¬
sen Arbeiten haben und
Wert auf Dauerarbeit legen
gesucht. Angebote unter
K 1692 K an BNN.

Hilfsarbeiterinnen für saubere
Arbeit sof . ges . Färberei
Printz-A .-G ., Chem . Reini¬
gung , Großwäscherei, Khe
Ettlinger Straße 65/67 ,

Suche jg . Dame , per sof . für
kunstgewerbl. Heimarbeit,
Angebote u . 7044 an BNN

Frauen, an Offsetmaschinen
durchaus erfahren u . geübte
Einlegerinnen f . Buchdruck
maschinen für dauernd ge¬sucht. Druckerei Albrecht
Karlsruhe.

Aktmodell, weiblich. , gesucht,
Angeb . unt. 6928 an BNN

Hilfe zur selbst. Führung des
Haushalts und Versorgung
uns . Babys , ehrlich, allein¬
stehend, von jungem Künft-
lerehepaar, beide berufs¬
tätig, zum sof . Eintritt ges
Angeb . unt. 7001 an BNN

Zuverl . Waschfrau ges . von
Altersheim f . d . Besorgungd . Insassenwäsche. Gele
genheit zu sicherer Dauer¬
kundschaft. Angebote unt
9025 au BNN.

Haushalthilfe, perfekt in eil ,vorkommenden Arbeiten, in
gepflegten Haushalt von 3
erwachs Personen zu bald,Eintritt gesucht. Da keine
Wohnraöglichkeit, kommt
auch Halb - oder Dreiviertel
tagshilfe in Betracht. Beste
Behandl . u . Bezahlg . zuges
Angeb . unt. 6400 an BNN

Mädchen , kinderl. u . ehrl .
für Haush . ges . (Ostflüchtl.
angenehm.) Vorzustellen:Khe. - Gartenstadt, Holder-
weg 16.

Tücht. Hausangest, f . 3-Pers
Haush. gesucht. P . Müller ,Khe . , Ludwig -Wilhelmst. 11

Hausgehilfin in 2-Pers.-Haus¬
halt , halb- od . ganztags ,
gesucht. Khe . , - Durlach ,Rittnertstraße 71.

Tücht . ehrl. Mädchen , das
Kochkenntnisse besitzt, für
sof . in gepflegtem Hausn .
gesucht. 'Zimmermann , Khe .-
Durlach , Bergbahnstr. 12

Hausgehilfin, zuverläss. tücht.
(Mädchen od . Frau) gegen
gt . Lohn u . schöne Unterk.v. berufstät. Ehepaar sofort
ges . Zeugn . od . Empf . Bed,Vorst. Vali—Hl2 , 18— 19 U. ,
Liebigstraße 13, I .

Selbständ. Hausgehilfin ges .
Dr . Schneider, Karlsruhe,Mozartstraße 5.

Für meinen Haushalt (Ettlin¬
gen ) tücht. Kraft für nach¬
mittags gesucht. Frau Wilh .
Brehm , Khe . , Waldstr. 47.

Ehrl . , fleiß . Mädchen :.ur
Mithilfe in Küche u . Haus¬
halt ges . Metzgerei u . Wirt¬
schaft „Zum Dammerstock " .

Tücht . saub . Hausmädchen f .
kl . Haush . geg . prima Ver¬
pfleg. und Bez. ges. Heil¬
mann , Khe . , Zeppelinstr. 3,
zwischen 13— 15 Uhr .

Hausangestellte oder Tages¬
mädel für sofort oder ab
1. 8. gesucht. Neumann,Karlsruhe, Stößerstr. 12.

Perf . , ehrl. Mädchen (auch
älter) , das evtl , zu Hause
schlafen kann, für sof . od .
später in gute Dauersteile
ges . Vorzustell. Karlsruhe,
Rüppurrer Str . 74 , Ruf 6465 .Alleinmädchen für 4-Pers .-
Haushalt gesucht. Pesch -
ken, Khe . , Riefstablstr. 4.

Ehrl , fleiß . Mädchen in ged .
Gesch .-Haush . (3 PS .) ges .
Kästner, Khe . , Douglasst. 26

Kinderlb . Frl . z - 2 Kind . (2 u.
4 J .) tägl. einige Std; ges.
Angebote u . 7052 an BNN.

Monatsfrau für Freitag oder
Samstagvorm . ges . Zu erfr.
Käfer , Khe . , Bahnhofstr . 24 .

Kräftige Frau für mehrere
Stunden tägl. zum Putzen
sof . gesucht. Hans Kissel ,
Lebensmittel , Karlsruhe,
Kaisexstraße 204 .

Fleißiges zuverlässiges Stun¬
denmädchen für vormittags¬
in Zahnarzthaushalt in Dur-,
lach (möglichst aus Durl .)
für sofort gersucht. Ange¬
bote unt. K 1710 K an BNN.Stundenfrau, 3mal wöchentl. ,
4 Std . vorm . , ges . Rusche ,Karlsruhe, Karlstr. 119.

Zuverl . Putzfrau f . Büroreini¬
gung gesucht. Karlsruhe,Boeckhstraße 24 .

Stellengesuche

Karlsruhe ! Karlstr . 138 .

Architekt, Dipl .-Ing., 34 J . ,
m. Beh .-Prax . , s . Tätigk. a .
Arcb .-Büro oder Baustelle .
Angebote u . 6919 an BNN.Architekt, langj. erfolgr» Pro¬
kurist u . Direktor einer
Wohnungs - u . Siedlungs -
gesellsch., fr . Commandi -
tist , in gr . Bauunternehm ,
sucht pass. Anstell, gern,
den Denazifizierungs -Be¬
stimmungen . Angeb . unt.
6958 an BNN.

Jung, strebs, Kaufmann sucht
pass. Wirkungskreis gleich
w . Branche , Führersch. KI .
I , II , III vorhanden. Ange¬
bote unter 7074 an BNN.

Junger Kaufmann (Holländer) ,
tüchtig, fließend englisch,

, französ., deutsch in Wort
und Schrift , sucht eine ge¬
eignete Steilung. UmgebungKarlsruhe bevorzugt. An¬
gebote unt . 7002 an BNN.

Kaufmann , 32 J . ,, pol . unbel .
engl . u . franz . Sprachkennt-
nisse, Führersch. , bewand
in all . kfm . Arbeiten, sucht
Wirkungskreis. Angebote u .
7043 an BNN.

Sie suchen einen grundehrl.,
ruhig arb . . zuverlässigen,treuen Menschen für Kasse ,
Bücher od . Büro -n . vertrl .
Obliegenh bei bescheid
Anspr . Diesen Posten er¬
fülle ich trotz Alter von
66 Jahren , weil sehr rüstigund arbeitsgewohnt. An¬
gebote unt. 7007 an BNN.

Kaufm . Gehilfe , mit allen
kaufm . Arb . vertr . (Spez
Geb . Ziegelindustrie) sucht
Stelle ' als Kontorist pp .
Angeb . unt* 7022 an BNN.

Kaufmann , 23 J . , p . unb ., a .
am . Gef entl. , tatkr . , Hoh .
H .-Sch ., Steno , Schreibm .,
perf. engl. Sprachk. vorh. ,-
s . St A . u . 6947 an BNN.

Schuheinzelhandelskaufm. m .
bester Erfahrung auch in
Leitung von Groß-Rep .-
Werkstatten sucht pass.
Position. Gute Zeugnisse,
pol. unbelastet. Zuschr .
M .H . 25 778 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler , GmbH ., Mün¬
chen I , Theatinerstr. 8 , I .

Fachdrogist, 25 J alt, kein
Pg „ firm in Drog ., Farben
u . Photo , sucht Stell , als
Filialleiter od .' Angestell¬
ter in Khe . od . Umg. Ev .
käme a . Paeht in Fr . Kau¬
tion kann gestellt werden.
Angebote u . 6968 an BNN. 1

Junger Kaufmann, Mehl-,Futter- und Düngemittel¬branche, mit eig . Schreib¬
maschine , perf. in Buch¬
haltung, sucht Stellung .
Angebote u . 6962 an BNN.Statiker, Dipl .-Ing ., erfahr, in
Stahl - u . Sthlbetbau. (Hochb .,Ind .-Bau , Brücke usw .) , a .stat . unbest. Syst. , s . Stllg .
Ang . unt. 9022 an BNN.Uebernelime Hausverwaltun¬
gen , Vermittlungen, Ver¬
waltungen jeglicher Art .
Angebote unter Nr . 6956an BNN.

Maschlnenhau -Ing . , firm undreiche Erfahrg . i . Betriebs¬
technik, mit sich . Auftre¬
ten , pol . unbel ., sucht Stel¬
lung. Angebote unter 6955
an BNN.

Handelsvertreter, seit Jah¬ren f . erste Häuser der
Nahrungsmittelbr. tätig, inGroßküchen und Gast¬stätten bestens eingef . ,übernimmt noch Vertretun-
gen gleicher Art f . Bay¬ern. Ang . unter 10 583 be¬fördert Ann .-Exped . Carl
Gabler , Gmb,H ., Nürnberg,Königstraße 51 , I .Junger Mann , repräs. Ersch . ,reiche Erfahr ., bereits eisAbt.-Leit . tat . gew . , sucht
Beschäftig ;, als Geschäfts¬
führer oder sonstigeleitende Stellung. Angeboteunter 6954 an BNN.Schreiner s . sich z . verändern.
Angeb . unt. 6945 an BNN.Kriegsversehrter, 1. Gehbeh . ,v . Beruf Metzg . u . Kellner ,sucht Existenz gl . w .' Art .
Angeb . unt. 6943 an BNN.Kraftfahrer, Automech . , Füh¬
rersch. Kl . I , II u . III , s .
Stellung für den Fern - u .Nahverkehr. Teilnahme am
Geschäft nicht ausge¬schlossen. Angebote unt.
6978 an BNN.

Kfz.-Fachmann sucht als Ma¬terial-Einkäufer oder Kfz .-Sachbearbeiter dementspre¬chende Position . EigenerPKW vorhanden. Angeboteunter 6979 an BNN.
Ziegeleifachmann , wo fehlttücht., led. , als Mitarbeiter , gleich ob Geschäftläuft oder in Betrieb ge¬nommen werden soll . An¬

gebote u . 6960 an BNN.
Jg. Mann , led., kriegsvers.,lk . Arm lahm , 39 J . , sucht

Besch ., war 2 Jahre Werk-
aanitäter und Hilfspfleger ,pol . n . belastet. Angeboteunter 6386 an BNN.

Blechner -Installateur sucht St .mit Kost und Logis . Ang ,unter 7047 an BNN.
Ehern. Bordmechaniker , Füh¬

rerschein Kl. II , sucht St ,als Kraftfahrer bzw . Bei¬
fahrer. Kl . Rep . k . ausgef.werd . Ang . u . 7109 a . BNN.Koch , perf. in amerik . Küche ,sucht per sof .- Stellung . An¬
gebote unter 7101 an BNN.Erfahr . Gärtner, 38 Jahre,led ., Schlesier , sichen: in
Gewächshaus u . Freiland,mit allen gärtnerischen Ar¬beiten bestens vertraut,sucht zum 15. 8. 46 Stel¬
lung im Erwerbs - od . Be¬
hördengartenbau, Anstalt
od . Fabrik . Angebote u.
247/Sch an die Ann .-Exp .
„Werbe-Pipp ”

, (16) Lau¬
bach (Oberhessen) .

Mann sucht Arbeit,̂ abends u.
Samstagmittag , 2-Rad-Hand -
wagen wird gestellt. Ange¬bote unter 7049 an BNN.Oberschüler sucht Drogisten¬lehrstelle. Angebote unter
5911 an BNN Pforzheim .

Stenotypistin sucht per 1. 8.
46 Stellung . Angebote un¬ter 6389 an BNN.

Kontoristin s . Halbtags-Stelle.Angebote u . 7108 an BNN.Perf . Kontoristin , Steno , Buck¬halt. , Masch .-Schr ., Frema -
spr. , s . Halbtagsst. Angeb .unter 5407 an BNN.

junge Frau sucht dring . Stelleals Kontoristin od / Kass . ,
Zeugn . vorh. Angebote unt,
7103 an BNN.

Junges Mädchen (22 Jahre)
verantwortungsbew. , selb ,
ständig, sucht pass . Be '
schäftigung im Haushalt mvollem Familienanschluß z ,
15. 10. 46 . Angebote unterNr. 1699 an Werbedienst
Gieske , Bielefeld .

Halbtags -Haushaltstütze (8 bis
^ 1) , Sonntag ausgeschl .
23 J . , sehr gewissenh. und
in afi|. Arb . perf . u . selbst,sucht sof . pass, vertrauens¬
vollen Wirkungskreis. Ang ,unter 6949 an BNN.

Junges Fräulein sucht Stelle
als Bedienung . Angeboteunter 7017 an BNN.

Aushllfsstelle zum Bedienen ,
2—3 Tage in der Woche ,gesucht. Ang . 5406 BNN,

Alleinsteh. Fräulein , 39 J .
evgl . , sucht Stell , a . Haus¬
hälterin in frauenl. Haush .
Angeb . unt. 6942 an BNN,Aelt. , helmatl. Frau , spars.u . m . all . Arb . in Haush .
u . Landw . vertr . , alleinst.,
s . Stell , bei alleinst, ält.
Herrn. Ang . u . 6924 BNN.

Jge. geb . K.-Wwe. s . Halb¬
tagsst. od . 3 Tg . i . d. W .
Perf . i . Masch . u . Steno .
Angebote u . - 6986 an BNN.

Fraut unabh. , mit SjährigemTöchterchen, sucht Stetig
Angebote u . 6987 an BNN.

Tages - od. Halbtagshilfe, die
selbst, kocht , zuverl . , er - ,fahren, sucht Arbeit in Ge-'
schaftshaushait oder Kü-

< chenbetrieb jeder Art . An.
geböte unt. 6977 an BNN

Saubere Frau s . ab 1. 8. Putz-
steile. Ag . u . 6926 a . BNN,

Lehrstelle in Da.-Schneiderei
gesucht. Angebote unter
7105 an BNN.

Gute» SchuhmaßgeschSft tn
Khe . zu verpachten. Angeb .unter 7021 an BNN.

Fabrikationsräume, mögl . mit
weitem Gelände, in Stadt¬od. Land zu kaufen oder
pachten gesucht, auch aus¬
baufähige, halbzerstörte od .
stillgelegte Gebäude , Gast¬
wirtschaften, Hotels . Ang .unt. Nr. 1922 an Anz .-Büro
Trunk , (17a) Khe ., Karl¬
straße 99 .

Landw . Betrieb v . led . , er¬fahr. Landwirt zu kaufen,pacht. o . i. Pachtadministr,
ges . Bes . k . wohn , bleiben,Hirte , (24) Hamburg -Altona,Bismarckstraße 15.

Suche Metzgerei mit Gast¬wirtschaft od . Bäckerei mit
Gastwirtschaft zu «kaufen
od . zu pacht. Franz Menta ,Neuffen , Kr . Nürtingen!Uhlandstraße 5.Vollkaufmann sucht Eisen -
händig . , Kohlenhandlg . , Bau-
Warengeschäft , Speditions
geschäft mit LKW oder
Lebensmittelgeschäftzu kau¬fen oder zu pachten. Franz'Menta , Neuffen , Kr . Nür
tingen , Uhlandstr. 5.

Größ . Baustoff -Unternehmen,Lebensmittelfabrik, Grund¬stücke jeder Art von kapi¬
talkräftigem Unternehmen
bei sehr günstigen Bedin¬
gungen dringend zu kaufen
gesucht. Angebote unter
K 1696 K an BNN.

Grundstücksverkauf — russ.Zone . Verkauf jeglicherGrundstücke — Interzonen¬
verrechnung gewährleistet— . Ausführliche Angeb . an
Makler Wilhelm Tilsen
Dresden A 45 , Sachsen¬
werkstraße 65 .

Kleines Fabrikanwesen, ca
1500—2000 qm Fabrikation -
fläche , in Württemberg-Ba¬
den (US-Zone ) zu kaufen
gesucht. Evtl . Beteiligungdes bisherig. Besitzers mög¬lich . Angebote erbeten an

. Friedrich Marquardt, Immo¬
bilien , Konstanz , Bahnhof¬
platz 4,

Einfamilienhaus , a . besch., oGrundstück, zu kauf. ges .
Angeb . unt. 6392 an BNN.Herrschaftl. Haus m . 3X6 Z .-
Wohn . in Khe .-Westst. geb
g . Einf .-Haus a . Turmberg.
Angeb . unt. 7045 an BNN.

Dreifaniilienhaus b . d . Hilda -
promenade, ausgebrannt,sowie Trümmergrundstück,
Karlstxaße , Nähe Haupt¬
post , im Auftrag zu ver¬
kaufen . Immobilienmakler
M . Kübler & Sohn , Khe . ,Yorckstraße 49 . Tel . 461 .

Ein kleines Grundstück, zur
Erstellung eines Behelfshei¬
mes , von totageschäd. Ge¬
schäftsmann in Bruchsal zu
pachten, gesucht. Angeb .
unter - K 1720 K an BNN.

Grundstück, als Bauplatz ge¬
eignet, Karlsruhe od . Dur¬
lach , zu kaufen ges . An¬
gebote unter 6383 a . BNN.

Gartengrundstück in Karls¬
ruhe-Rüppurr zu kauf. ges .
Angeb . unt. 6394 an BNN.

Gartengrundstück in der Nähe
der Stadt Karlsruhe zu
pachten gesucht. Angebote
unter' K 1673 K an BNN.

Ackerland zwecks Anlegung
eines Gartens, ca . 15-20 Ar ,
in der näheren oder wei¬
teren Umgebung von Karls,
ruhe zu pachten gesucht.
Angebote unter K 1674 K
an BNN.

Grundstück (ca . 1 Morgen »
Obstplantâ e) mit Einfam -
Haus , 4 Zi ., Veranda, Bal¬
kon , Küche u Bad u . Klein -
tierstallungen im Villenvor¬
ort Hoppegarten-Berlin geg.
gleiwertiges Objekt in der
am . Zone zu tauschen ges .
Ang . unt. AM 512 an Wer¬
bedienst CLAR, Heidelberg,
Hauptstraße 30 .

Pass. Verkanfsarflkelbakwar. sucht Ladeulln Stadtmitte. Angeld -7n->Q »n BMkT7028 an BNN.
' ^Teigwarenpresse auch r*turbedürftig, zu kauf*» **

Ang . u . K 1685 K aKesselblech, wir kaufenfend jedes Quantum
**

od . gebraucht, gebocrL -
Walzgerade, auch ^ P

°S.von ganzen Kesseln w«
0^ -

bis 22 mm Stärke. K. H“ ^
le & Söhne , Maschi?1̂
fabrjk und Eisengieß!?1'
Mühlacker. a ß6r«l,Kaufe jeden Posten Fla*-».Weinflaschen, Sektflasc!®,|5
Bordeauxflaschen , Korbf?*
sehen , Karte genüqt IIS4,tel. Anruf . Bürkle ,Dammerstockst . 44 Tel

Kunstharzpressen für
trieb od . hydraulisch l?100 t Druck , u . SprilZm7maschine Mindestleistg jLgr . , dringend gesucht . &geböte unter L 507 an &Exped . Carl Gabler , Gmhu

*
Frankfurt a . M . , Steinwefti’Herrenfahrrad u . PKW
Kastenwag. bzw . kl . j .yWagen in fahrber. Zus

'
taL;drgd . zu kauf . od.

gesucht. Angebote u. lulan BNN Bruchsal .
Fahrgestelle, Ersatzteile , wtoren usw . für 100 bisPS-Lastwagen ges . FabrikMercedes bevorzugt. £vJrVerrechnung gegen 95

Wagen. Angeb . mit pre*
angabe u . R .K . 125,
Exp . Kowalski , Würzbuht

’
Rob . Kochstr . 26 .

Kleinkraftrad, gut erh ., „kauf. ges . Angeb . an Wilt»Denninger , Glaserei ,gensteinbach.
Motorrad, 200/250 ccm, 0(wPKW b . zu 1,5 1 v . Bäcker«u . Lebensmittelgesch . gegAngeb . unt. 7023 an BNNGebr. Motorräder, sowie M0-torradeinzelteile kauft: Emil

Speck , Kraftfahrzeuge , Kh»Amalienstraße 25 a .
**

PKW , 1,5 Ltr . , zu kauf.sucht. Khe . , Tel . 7246.Suche Autoreifen, 17X4,75Friedrich Stauch , Zahnr«|!und Getriebebau, Karlsruhe-Durlach , Dietrichstr. 4.El. Kolben - od . Kreiselpumpe
mögl . mit Hochdruckkessel
u . Rohr , zu kauf , gesucht ,a . ohne Motor . Fr . Specht ,Karlsruhe, Forlenweg 8.Drehstrommotor , 0,5—1 p§
220 V , a. defekt, ausgebr!u . 1 Kreissägeblatt, 15 bi*
25 cm , z . kf . ges . Ang. Ege,Grötzingen , Eisenbahnstr s!

6 PS bis 7J/ < PS Drehstroa .Motor, 220/380 Volt , 140®
Upm . zu kaufen gesucht.Evtl . geg . kleinere Elektro -
motoren oder 6-PS -Motoren
720 Upm . Eilangebote caMaschinenfabr. Oskar Sich,
tig & Co . , Karlsruhe .

— v
rarlsrn.he
Ersehe“"1
„ sgaben
lis Bruch

Zu
|Hiin<t eI

Verschiedene« 1

Transporte

Beteiligungen
Suche 'Beschäftigung od. Teil¬

haberschaft an kleiner . Un¬
ternehmen, mit eig . PKW
mit Anhänger und 5000 .—
RM. bar. Angebote unter
6976 an BNN.

Beteilig , mit 6000 Mk. u . eig .
PKW an rentablem Unter¬
nehmen gesucht. Angebote
unter 6980 an BNN.

Fabrikgebäude, auch als Aus¬
lieferungslag. geeign . , Nähe
Bruchsal (Bahnstat .) , steht
zur Verfüg ., wenn kaufm .
Mitarbeit und Beteiligung
geboten wird . Angebote
unter 6387 an BNN.

Immobilien
Werkhalle mit Büroräumen ,

ca> 1000 qm groß u. 4 m
hoch , Gleisanschluß zur
Einrichtung Fabrikation auf¬
bauwicht. Maschinen zu
kaufen od . mieten gesucht.
Angebote von Behörden u.
Privaten u . Nr . K 221 an :
Anzeigen -Grosser , Nürn -
berg-W . , Denisstraße 44 F.
62270 .

Sucbe tüchtigen Pächter für
mittlere Zementwarenfabrik,
mit Sandgrube . Gute Räum¬
lichkeit, 800 qm , großer La¬
gerplatz, Nähe Bahnhof .
Angebote« unter 6922 an
BNN.

Beiladung Khe .—Appenweier.
Welch . LKW übern, diese?
Angeb . unt. 7013 an BNN

Jakob Mayer, Inh . Friedrich
Mayer, Khe ., Lachnerstr.
u . Wilhelmstr. 77. Ggr . 1871
Unser Betrieb arbeitet wie¬
der! Spezialausführung von
Flügel - , Klavier- , Möbel¬
transporten sowie Klein¬
transportern

Schwere Zugmaschine mit
großen Anhängern steht zur
Ausführung von Fuhrleistun.
gen aller Art zur Verfü¬
gung . Am liebsten Auftrag
für einzelne Firma . Angebunter K 1689 K an llNN.

Kaufgesuche
Büromöbel , a . Einzelst ., von

Uhrengroßh . zu kaufen ges
Angeb . unt. 7025 an BNN.

Kaffee -Maschine v. kl . Cafä
auf dem Lande gesucht
Angeb . unt. 7024 an BNN

Ladentheke mit Regal für
Textilgeschäft zu kaufen ge-
sucht. Ang . u . K 1676 K an
BNN.

Schreibmaschine zu kaufen
oder zu miet . gesucht. Ge
fängnisverwaltung Karlsr,
Riefstahlstraße 9 .

Bücher über Medizin , Natur¬
geschichte, Kunstgeschichte,Geschichte , ev. g . Biblioth
v. Arzt zu kaufen gesucht.
Angeb . uni. 6931 an BNN.

Ludwig Klages Handschr.
Charakter, 1. Teil, mit 100
Handschr . im Anh . zu kau
fen od . leihen gesucht. An¬
gebote u . K 1694 K a . BNN

Tageszeitungenvom Jahr 1933
bis 1940, lediglich zum Aus¬
schneiden von einzelnen In¬
seraten für Werbezwecke,
gesucht. Angebote u . 7038
an BNN.

Gartenblumen kauft laufend
Brehm , Waldstr. 47 .

Hersteller von Feuerzeugen
sucht Verbindung mit Her
steiler von Feuersteinen
oder Lieferanten. Zuschrif¬
ten unter 6940 an BNN

Feuerzeuge en gros: Welches
Unternehmen kann liefern?
Angebote u . 7037 an BNN.

Schuhfabrik sucht Verbindung
mit Lieferanten für Näh¬
faden . Angeb . u . K 1731 K
an BNN.

Altpapierpresse, neu oder
gebraucht, zu kaufen ges .
Angeb . an : UNION VER
EINIGTE KAUFSTÄTTEN,.
GMBH. , Karlsruhe.

Reise - und Raucher -Utensilien
kauft laufend: Oswald
Brugger , Taschorei, Kon¬
stanz a. B. , Marktstätte 28 .
Tel . 574 .

Elektro • Warmwasserbereiter
(Boiler) , 500 Liter Mindest¬
inhalt, 220 Volt, dringend
zu kaufen gesucht. Ge¬
gebenenfalls kann Elektro¬
motor oder ähnliches in
Zahlung gegeben werden.
Franck und Kathreiner, G.
m . b . H.# Karlsruhe-Rhein¬
hafen .

Schuhmacher -Ausputzmaschine
Agopressen, Stanzmesser, a .
älterer Konstruktion, kauft
Schuhfabrikation. Angebote
u . K 1733 K an BNN.

Geschäitseröftnung, M'.eder«
fachgeschäft Stein -Dennis .
ger, Inhaberin Evi Hügel«
mann -Stein , früher Wald¬
str . 36 , jetzt gegenüber
Waldstr. 47 , empf . sich «
Repar. von Corsetts aller
Art und Neuanfertigungen
aus Kunststoffen .

Ehern. Wehrm .-Angeh . , die
d . 1. 8 . 45 d . e. amerik.
Entl .-Lager o . e . Entl .-Stell«entl . wurden u . noch An¬
spruch a . Wehrsold f . d. Z<
Aug .—Okt. 45 sow . a. Entl*
Geld haben, w . s . schrtid.
od . pers. (Mo .-Fr . 18-19 U.)
an Herrn . Huh b . Gayer,Karlsruhe, Gellertstr. 19.

Gebeime / Auskünfte! Beobacht
tungen, Ermittlungen , in
allen Zonen , erfahr. Fadfc
mann . Ältestes Geschäft in
Bad . Detektiv-Institut-Aus¬
kunftei C . Scheuer , Karl*
ruhe i . Bad ., Kaiserstr. 243<
Telefon 7554 . ,

Maler(in) zur lauf. AnferÜp
v . kl . Aquarellen -jed. Art
ges . Eilangeb . unt. L1289
Annonc .-Exp . Frenz , Mainz«

Masch .-Rep . u. Dreharb . aiL
Art. Mech . Werkst. Jos.
Brädle , Khe . , Kronenstr . 28*
Eing . Zahringexst . , Tel . 5088«

M.- u. G .-Spritzapparate für
die Kartoffelkäierbekämp ^
fung . Julius Sandner (M. u<
G .) Karlsruhe , Ebertstr . &
Telefon 5453 .

Zeitungsiiste aller . 4 Besat¬
zung szonen mit über 250
Zeitungsanschriften gegen
Einsendung von RM 10.—
auf Postsch.-K . Stgt . 64522
sofort lieferbar. Hermann
Hiller, Bad Canstatt, Dort¬
munderstraße 5.

Darlehen sofor ( ! Vertreter
erwünscht. Herbert Müller,
Sulzbach -Rosenberg.

Wer kann „Hanau "-HöheB>
sonne lnstandsetzen? Schlai-
le , K . , Kaiserstr. 96 , Ruf J39.

Atlas Lebensvers .-Akt .-Ges .,
Hauptdirektion Heidelberg.
Neben unserer Generalver¬
tretung, Hoch , Karlsruhe,
Bahnhofstr . 7 , haben wir
eine weitere Generalvertre¬
tung , Schmitt , Karlsruhe,
z . Zt . Ettlingen/B . , Steigen-
hohlstr. 17, für Lebens-,
Unfall - und Sachversiche¬
rungen eingerichtet. Bei¬
tragseingang und Schadens¬
zahlung sind nicht unter¬
brochen. Vertreter an allen
Orten gesucht. Bewerbun¬
gen sind zu richten an die
Hauptdirektion Heidelberg,
Brückenstraße 28 .

Achtung Bürgermeister ! Wel¬
che Gemeinde hat Interesss
am Zuzug einer, den heu’
tigen Belangen angepaßten ,
neuartigen, behördlich un¬
terstützten Schuhfabrikation ,
mit ca . 60—70 Arbeiterin ;
nen? Mitteil. unt. K 1730 K
an BNN.

Briefmarken -Sammlerring 1®
— Kreis dei Bücherfreunde
— Berlin W 30 , Ränkestr.
31/32 , nimmt wieder M“*
glieder auf . Marken aller
Länder , Einsteckbücher, U*
teratur , Kataloge, Lupen ,
Pincetten u . a . nach unse¬
ren Verzeichnissenod . Ihren
Feldlisten . Jahresbeitrag
RM 5 .— in bar, Briefm -.
P .Sch .Kto Berlin 106268 od.
Berliner Stadtkontor 1/711?' *
Versand in alle Zonen
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Malzdarren und Trebertrock *
ner können zur Trock'
nung von Apfeltrestern
eingesetzt werden. Inter¬
essenten wenden sich _Pektinfabrik Neuenbürg /
Württbg. (14b) . ,Achtung I Keltereienl Apf*1'
trester-Trockendarren
wir Interessenten kostenlos
leihweise zur Verfügung ge*
gen Lieferung des Trocke0”
gutes. Pektinfabrik Neuen*
bürg/Württbg. (14b) .

Aquarien- u . Te^rarienlie •,*
haber wollen Anschrift an '
geben zwecks Zusammen*
kunft unt. 6930 an BNN -

Für relse,nden Geschäftsmann
nehme ich während seine1
Abwesenheit Bestellungen

Aufträge an . Zuschrü'
ten unter 6988 an BNN .
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